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Die Berliner Stadtverwaltung im Banne

des Kapitalismus .
In der allernächsten Zeit wird die Berliner Stadt -

derordneten - Versammlung sich mit dem Abschluß eines Ver -

träges beschäftigen , nach welchem die Berliner Elektrizitäts -
werke bis zum Jahre 1915 die zum Betriebe der

Straßenbahnen , zur Straßenbeleuchtung und für in -

dustrielle Fabriks - und Handwerks - Unternehmungen nöthige
Elektrizität liefern sollen . Zu diesem Zweck gestattet die

Stadtgemeinde Berlin derAktiengesellschaftBerlinerElektrizitäts -
werke in den Straßen des Weichbildes Leitungen zur Fort -
führung der Elektrizität anzulegen und zur Anlegung dieser

Leitung nebst Zubehör die öffentlichen Straßendämme oder

die Burgersteige zu benutzen . Die Berliner Elektrizitäts -
werke , sind eine Gründung der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft , welche ihr Elektrizitätswerk an der Oberspree zum
Zweck der Erzeugung und Lieferung von Elektrizität an die

Berliner Elektrizitätswerke abtritt .

Die in Berlin etablirten Berliner Elektrizitätswerke konnten

nach dem bestehenden Vertrage mit Ablauf des Jahres 1899

von der Stadt übernommen werden . Auf diese Uebernahme
verzichtet nach dem gePlanten Vertrage die Stadt bis zum

Jahre 1915 gegen das Entgelt einer Abgabe von 10pCt . der

Brutto - Einnahme für die in Berlin hergestellte Elektrizität ,
sowie einer Betheiligung von 40 pCt . vom Reingewinn , der

an beiden Fabrikationsstellen in Berlin und an der Oberspree
in Schöneweide erzielt wird , nachdem für das Aktienkapital bis

zum Betrage von 20 Will . Mark eine Dividende von 6 pCt . und

soweit das Aktienkapital diesen Betrag übersteigt , eine Dividende

von 4 pCt . vorweggenommen ist . Genau wie bei dem Bau

und dem Betriebe der Straßenbahnen , lehnt tzer Magistrat
und die Majorität der Stadwerordneten - Versammlung es ab ,
die Herstellung der für Straßenbabneu B�- . s . chVuivz . wüj

Ju mstrie erforderlichen <£ &>&; ütöV in eigene städtische Regie
nehmen , tso wie der « traßenbahn - Gesellschaft für die

St ißenbahnen , so überliefert die Stadtverwaltung den Elek

t�j , tätswerken Straßen und Plätze sowie die Straßenbeleuchwng
zui privatkapitalistischen Ausbeutung � gegen das Trinkgeld
ein

der Bankokratie beziehungsweise dem industriellen Groß -

kapitalismus ausgeliefert — soweit die Verwerthung städtischer
Straßen für Verkehrs - , Beleuchtungs - und Krafterzeugungs¬
zwecke in Frage kommt . In welch ' kapitalistisches Netz die

Verwaltung Berlins nach und nach cingesponnen wird , er -

sehen wir aus der Thatsache , daß in den Aufsichts -
räthen der Verkehrsgesellschaften die Direktionsmitglieder
der Aktienbanken sitzen , welche die Geldbeschaffung der Bau - und

Betriebsgesellschaften für den elektrischen Straßen - , Untergrund -
und Hochbahn - Verkehr sowie ftir die Elcktrizitätsgesellschaften
besorgen . Wie die Dinge sich gestaltet haben , sind der Be -

trieb des Verkehrswesens sowie der elektrischen Beleuchtungs -
und Krasterzeugungs - Anlagen Berlins einem Ring von Finanz -
und Jndustriekonscrtien ausgeliefert , die , allesammt unter -

einander fusionirt und durch Personalunion verbunden ,
einen wahren Re , tenkönig von Aktiengesellschaften darstellen ,

r Abgabe , und überläßt ruhigen Gemüths die durch Be

nu u " g städtischer Anlagen herausgewirthschafteten Millionen

de , Inhabern von Straßenbahn - und Elektrizitäts - Aktien

AP i Bemühungen der sozialdemokratischen Stadtverordneten .
die em Zustande ein Ende zu machen , scheiterten an der

K asscnwirthschaft , welche in dieser Beziehung ini

M tothen Hause " herrscht . Magistrat und Stadt
brordnete sind zum allergrößten Theil Angehörige
jener Gesellschaftsschicht , welche die Aktionäre der Industrie
Verkehrs - und Beleuchtungsgesellschaften liefern . Statt sich mit
einem Zinserträgniß von 3»/ - pCt . für Stadtanleihe oder
Konsols zu begnügen , ziehen die Kapitalisten des Rathhauses
die fette Dividende von 12 —15 pCt . der durch die Stadt ge >
fütterten Aktiengesellschaften vor und benutzen ihre Macht als
städtische Gesetzgeber , um durch Verleihung von Monopolen
und Konzessionen an Aktiengesellschaften dem Kapitalismus
immer neue Ausbeutungsobjette zuzuführen .

Die Abneigung , wirthschaftliche und industrielle Anlagen
in städtische Regie zu nehmen , erstreckt sich übrigens merk
würdigerweise nur auf lukrative und voraussichtlich gewinn
reiche Unternehmungen . Wo das allgemeine Interesse mit
Verlust aufgewogen werden muß , da arbeitet die Stadt mit
eigenen Organen . Mit der Zeit ist es in Berlin dahin -
gekommen , daß ertragreiche Unternehmungen , bei denen städti
scher Betrieb in Frage käme ( Straßenbahnen , Elektrizitäts
werke . Anschlagswesen u. s. w. ) dem Privatkapital zu
gewiesen — diejenigen Anlagen dagegen , bei denen kein
erheblicher Gewinn zu erzielen ist , oder Zuschüsse erforderlich
sind ( Markthallen , Vieh - und Schlachthof , Müllabfuhr . Kana
lisation u. f. w. ) auf Kosten der Steuerzahler betrieben
werden .

Dieses Prinzip , welches der Berliner Stadtverwaltung
den Stempel der Klassenwirthschaft aufdrückt , zeitigt aber noch
einen schwerwiegenden Uebelstand . welcher der städtischen Ver
waltung auf weiten WirthschaftSgebieten jede Selbständigkeit
zu rauben droht .

Durch die privatkapitalistische Wirthschaftsweise liefern die
Gesetzgeber des Rothen Hauses die Befriedigung der Verkehrs -
und der Belcuchtungsbedürfnisse Berlins , sowie des Verlangens
nach elektrischer Kraft für Industrie und Handwerk dem
dividendengierigen Großkapitalismus aus . Die Hochfinanz .
welche die auf dem großen Gebiete der Elektrizität , sowie
der maschinellen und technischen Industrie in der
Großstadt nothlvendigen Anlagen als fruchtbare Objekte
kapitalistischer Ausbeutung betrachtet , finanzirt diese Unter -
nehmungen , um dem unbeschäftigten Kapital „ Arbeit "
zu schaffen . Das in Banken zusammengefaßte Groß -
kapital mit seinen in den Elektrizitätsbetrieben in -
vestirten Hunderten von Millionen schickt sich an ,
die Herrschaft über die Stadt Berlin zu erobern .
Wenn — was allerdings aus den oben geschilderten Gründen
nicht zu erwarten ist — sich die Stadtverordncten - Versamm -
lung nicht noch in letzter Stunde aufrafft und , die schäd -
liche �» nd unwürdige Stellung des Kostgängers der Berliner

Elektrizitätswerke ablehnend , den vorgelegten Vertrag
verwirft — dann sind die Steuerzahler die ersten
zwanzig Jahre des neuen Jahrhunderts widerstandslos

deren gemeinsaw r Zweck ist , Riemen aus der Haut des

Publikums zu sch leiden .
Die Berlir r Verkehrskonsortien zerfallen in drei

Gruppen : I . Berliner Elektrizitätswerke , finanzirt von der

Berliner Handellgesellschaft und der Nationalbank für Deutsch -
land . II . Gro ' l . Berliner Straßenbahn - Gesellschaft , Ludwig
Löwe u. Ko . un Union Elektrizitäts - Gcsellschaft , Berlin . Diese
Gruppe wird vrn der Diskonto - Gescllschaft . Darmstädter Bank ,
DresdenerBank S . Bleichröder , Born u. Busse undKopetzky u . Ko .

finanzirt . III . Siemens u. Halske , Straßenbahn , Hochbahn und

Unterpflasterba ' nen von der Deutschen Bank finanzirt . Dies

sind die Finanszrößen . deren schwere Hand auf dem Groß -
stadt - Verkehr ruht , welche durch die Besetzung der

Auffichtsräthe der Verkehrsanstalten und durch den

Besitz des Aktünkapitals , in den Generalversammlungen der

Bau - , Betriebs - und Elektrizitäts - Gesellschaften dem Magistrat
die Bedingungm diktiren dürfen , unter denen in Berlin Verkehr ,
Beleuchtung ind Krafterzeugung — drei der wichtigsten Zweige

Stadtvervaltuna — geregelt werden . Und oazu bieten
Mo unt die Majorität der Stadtverordneten - Versamm -
lung vit zur höheren Ehre des heiligen Kapitalismus ,
zu Nutz und frommen der dividendenbringenden Aktie .

Sehen t - ir uns nun ein wenig an , wie die Gesellschaften
und Bauken untereinander verschwägert sind .

Im Aosichtsrath der Berliner Elektrizitätswerke sitzen
von den die �Gesellschaft finanzirenden Banken : 1. der Direttor
der Ratio ibank für Deutschland , Julius Stern . 2. Als stell -
vertretend . �' Vorsitzender der Geschäftsinhaber der Berliner

Handelsgcu Ischaft Karl Fürstenberg . Die Leiter der Finanz -
quellen , denen die Berliner Elektrizitätsgesellschaft gespeist
wird , dirigi m also die Verwaltung eines Unternehmens , mit
dem die St dt Berlin einen Vertrag abzuschließen im Begriff
steht , der d. iselben für etwa 20 Jahre das Monopol für die

Lieferung d für die Straßenbahnen , Beleuchtung und Kraft -
erzengung r, thwendigen Quantums an Elektrizität überträgt .

In der Großen Berliner Straßenbahn - Gesellschaft sind
im Anffichtsi th ebenfalls die Leiter der Finanzinstitiite , denen
die Verkehrsgesellschaft unterstellt ist : 1. Kommerzienrath
Wilhelm Kopetzky , 2. Bankier Born , 3. Prokurist Jmelmann
von S . Bleichröder , 4. der zweite Direktor der Darmstädter
Bank Michelet , sowie 5. der Direktor der Dresdener Bank

Konsul Gutmann . Und damit der Einfluß der zur Gruppe
gehörigen Firma Ludwig Löwe u. Ko . gewahrt ist , sitzt Herr
Konimerzienrath Löwe auch im Aufsichtsrath der Großen
Straßenbahn - Gesellschaft .

Dasselbe Schauspiel bei Ludwig Löwe u. Ko . Im Auf -
sichtsrath sitzen die Leiter der finanzirenden Banken , sowie der
Direktor der Großen Straßenbahn , v. Kühlewein .

Ebenso bei der Union Elektrizitäts - Gesellschaft . Die
Direktoren der Dresdener Bank , der Darmstädter Bank , sowie
der Prokurist von S . Bleichröder , Jmelmann , und der Bankier
Born im Aufsichtsrath sitzen , dazu noch Kommerzienrath Loewe ,
um den Einfluß der Firma Ludwig Loewe u. Ko . zu sichern .

Und bei Siemens u. Halske hat der Direktor der

Deutschen Bank , Gwinner , im Auffichtsrath den maßgebenden
Einfluß der finanzirenden Kräfte auszuüben .

So bilden die Banken und die mit der Stadtgemeinde
kontrahirenden Aktiengesellschaften , sich gegenseitig stützend und

chützcnd , ein unentwirrbares Netz. Sie sind miteinander und
untereinander fusionirt und haben sich gegenseitig die

Jagdgebiete abgeiftenzt , in denen sie das Feld abgrasen .
Verbunden zu izenicinsamer Aktion , einig in dem Be -

treben , das Publikum nach Kräften zu schröpfen
und aus den drei ihr ausgelieferten städtischen Wirthschafts -
gebieten eine möglichst hohe Dividende herauszuschlagen ,
besitzt die Hochfinanz durch die falsche , dem Gemein -

wohl schädliche Wirthschaftspolitik der Stadwerwaltung
einen ungeheuren ' Einfluß , der , in kapitalistischem Interesse
ausgenutzt , Magistrat und Stadtverordneten - Versammlung in
immer größere Abhiingigkeit von der durch die Bankokratie

verkörperten Geldma . cht bringen muß .
Wie der Kapitalismus seine Minen legt , wie er seine

Fühlhörner ausstreckt , wie er einzudringen weiß in die maß -
gebenden und entscheidenden Kreise , dafür folgende That -
achen . Wir sind rncht im stände �anzugeben , wer inner -

halb der Gemeinde ! ' ehörden durch Besitz von Straßen -
bahn - und Elektrizitäts - Aktien direkt dabei interessirt

t , daß die Stadt Aktiengesellschaften zum Betriebe der

Bahnen und Elektrizitiitswerke konzefsionirt , statt diese Unter -

nehmungen in eigener Regie für die Stadt selbst zu betreiben .

Daß die Hochfinanz jedoch ihre Interessen an einflußreichen

Stellen zur Geltung zu bringen versucht , geht aus dem Um -

stände hervor , daß Direktoren und Auffichtsräthe von Industrie -
gescllschaften und Banken , deren Geschäftszweck die Finanzirung
und der Betrieb gewerblicher Unternehmungen auf und unter

den Straßen Berlins ist . im Magistratskollcgium sitzen .
Die Berliner Elektrizitätswerke — von der National -

bank für Deutschland finanziell abhängig — sind seit
Jahren bemüht , die Stadt zum Verzicht auf die

Uebernahme ihrer Anlagen bis zum Jahre 1915 zu veran -

lassen und stehen unmittelbar vor dem Gelingen dieser Be -

strebungen .
Im Aufsichtsrath der Nationalbank für Deutschland sitzen

die Stadträthe Mamroth und Dr . Weigert . Man vergegen -

wärtige sich die Situation . Die Nationalbauk für Deutschland
finanzirt die Berliner Elektrizitätswerke auf grund eines für
die Gesellschaft reiche Dividende bringenden Vertrages mit der

Stadt . Auf die Bestimmungen dieses Vertrages haben die Stadt -

räthe Mamroth und Dr . Weigert die Möglichkeit einzuwirken ,
soweit es sich um die Berathung des Vertrages ün Magistrats -
kollegium handelt .

" Vorn Standpunkt einer Bank , deren Aufgabe in dem Be -

streben gipfelt , Geld zu verdienen , und die den Zweck hat ,
Institute , welche mit der Stadt geschäftliche Verbindungen
haben , mit Geldmitteln zu versehen , ist es begreiflich , daß sie
ihren Aufsichtsrath mit Mitgliedern des Magistrats schmückt —

aber nur aus der Gemeinsamkeit der kapitalistischen Interessen
heraus ist es zu verstehen , daß die Stadtverordneten - Ver -

sammlung den indirekten Einfluß der Hochfinanz im Magistrat
duldet .

Aber es handelt sich nicht nur um die Möglichkeit indirekten

Einflusses der Kapitalsmächte im Berliner Magistrat . Nein ,
es giebt Stadträthe , die in Aufsichtsräthen von Aktiengesell -
schaften sitzen , die vom Magistrat Bau - und Betriebskonzessionen
von Straßenbahnen erhalten haben und die in fortdauerndem
Vertragsverhältuiß und geschäftlichem Verkehr mit der Stadt -

gemeinde stehen .
Stadtrath Bail ist Auffichtsrath bei der Diskontogesell -

schast , welche die Große Berliner Straßenbahn finanzirt , e r

ist aber auch im Aufsichts rath der Straßen -
bahn selbst und hat die Möglichkeit , neben der persön -
lichen Einwirkung auf vertragliche Bestimmungen , alles zu

erfahren , was die Stadt bezüglich ihres Verhältnisses zur
Straßenbahn - Gesellschaft für die Zukunft beabsichtigt und

eventuell vorbereitet .

Stadtrath Kämpf ist Direktor der Darmstädter Bank be -

ziehungsweise der Bank für Handel und Industrie in Berlin .

Diese Bank ist Theilhaberin des Berliner

Dampf straß enb ah n - K onsortiums und hat mit

dem Magistrat einen Vertrag abgeschlossen ,
wonach ihr bis zum Jahre 1920 die Konzession
für drei elektrische Straßenbahnen ertheilt
ist . Beiläufig bemerkt , hat sich inzwischen dieses Konsortium
mit der Großen Berliner Straßenbahn fusionirt — eine

Transaktion , zu deren Unterzeichnung die Feder schon zu der

Zeit eingetaucht war , als das Konsortium sich als selbständiges
Unternehmen um die Konzession bewarb .

Als Direktor der Darmstädter Bank finanzirt Stadtrath
Kämpf im Interesse seiner Bank aber auch die Große Berliner

Straßenbahn , sowie die Allgemeinen Elektrizitätswerke , —

deren einer Direktor der Sohn des Stadtraths Mamroth
ist, — und die Gesellschaft Ludwig Löwe u. Ko. , bei denen

der zweite Direktor der Danustädter Bank Michelet im Auf -
sichtsrath sitzt.

Die Straßenbahn - Gesellschaft und die Elektrizitätswerke
stehen in direktem Vertragsverhältniß zum Magistrat und

haben im Stadtrath Kämpf das Bindeglied zwischen sich.
ihren Finanzquellen und der Stadtverwaltung gefunden .

Stadtrath Hübner sitzt im Aufsichtsrath der Aktiengesellschaft
für Asphaltirung und Dachbcdeckung , von welcher die Stadt

Jahr für Jahr für sehr erhebliche Beträge Straßen und Plätze
asphaltiren läßt .

Es ist die höchste Zeit , daß die Brücke , welche sich der

Kapitalisnius zu dem Magistratssaal im Rathhaus gebaut hat .
abgebrochen wird , und daß die Stadt sich loslöst von der die

städtischen Verkehrs - , Beleuchtungs - und Krafterzeugungs -
Anlagen beherrschenden Hochfinanz .

Den Anfang hierzu muß die Stadtverordneten - Versamm -
lung mit der Uebernahme der Berliner Elektrizitätswerke
in städtische Regie machen und für die Folge jede Erweiterung
oder Neu - Ertheilung von Konzessionen für Straßenbahnen an

Privatunternehmer grundsätzlich ablehnen .
Wenn die Stadwerordneten - Versammlung die Erzeugung

der Betriebskraft dem Privatkapital entzieht und Verkehr .
Beleuchtking , Industrie und Handwerk in städtischer Regie
mit Elektrizität versorgt , wenn ferner keine Aktien -

gesellschaft mehr über den Rahmen der bestehenden Verwäge
hinaus , Verkehrsanlagen auf den Swaßen Berlins be -
treiben darf , wenn schließlich bei Ablauf der Verwäge die
Stadt den Betrieb in eigner Regie fortsetzt — dann , aber

auch nur dann wird Berlin sich auf diesen Gebieten von der

Herrschaft des Kapitalismus befreien können . Eine
die Wohlfahrt der Gesammtheit als Ziel im Auge habende
kommunale Wirthschaft darf sich nicht dem Kapitalisnius , der
Aktie und der Dividende uuterthänig machen . — Wie

groß diese Gefahr in Berlin ist . haben wir durch unlpre Aus¬

führungen gezeigt , „ Disoite moniti " .

m



Zum angeblichen Bombenattentat .

Folgende beinerkenswerthe Mittheilungen werden uns von
unterrichteter Seite gemacht :

Bei der diesmaligen Attentatsriecherei ist merkwürdig die Rolle ,
welche die italienischen Konsularbehörden dabei spielen .
Sonst Pflegen Konsular - Organe für den Schutz und die Förderung
von Handels - und Berkehrsbeziehungen zwischen dem fremden Lande ,
in dem sie amtlich domiziliren , und dem Heimathlande , das sie ver -
treten , bestimmt zu sein . Nach italienischer Sitte ist das offenbar
anders . Nach dieser scheinen die Konsum mich politische Polizei -
Organe zu sein , die in ihrer Art Politik auf eigene Faust be -
treiben .

Wie jetzt nach dem offiziösen Bericht der „ Nordd . Mg . Ztg . "
es der italienische Konsul in Alexandrien ist , dem das „ Verdienst "
zufällt , das angebliche Kaiserattentat verhindert zu haben , so war es
der italienische Generalkonsul B a s s o in Genf , der sich eigenthüm -
liche Verdienste um sein Land in der Schweiz erwarb . Herrn
BfisiVs Thätigkeit als Generalkonsul in Genf ist es zu danken , daß
im August und September dieses Jahres eine Anzahl Sozialisten ,
die das Verbrechen begingen , in den zu jener Zeit
in Genf ausgebrochenen Streiks zur Ruhe
und zur Versöhnung zu mahnen , ausgewiesen
wurden , weil er sie den Genfer Behörden
als unruhige und gefährliche Individuen denun -
z i r t hatte . Zugleich aber hielt er seine schützende Hand über die
Santo ro und Mantica , jene notorischen Verbrecher
und italienischen Polizei - Anarchi st en , die mit ihrem
irregeführten Anhang hinter den Streikenden hetzten und eine
Reihe von Gewaltthätigkeiten provozirten .

Santoro und Mantica gingen bei demGeneral -
konsul Basso ein und aus , und Mantica war es ,
der als ehemaliger , aus der italienischen Armee aus -
gestobener Offizier — also ganz wie bei uns unter dem Sozialisten -
gesetz die Ehrenberg und Trautner — in italienischen Zeitungen
unsere italienischen Genfer Genossen schamlos verdächtigte und

denunzirte und ihre Ausweisung vorbereitete . Die Polizei -
Anarchisten und ihren Anhang ließ die Genfer Polizei in Ruhe , ja ,
sie bediente sich derselben sogar als Informatoren . Da kam das
Attentat Luccheni ' s auf die österreichische Kaiserin , und nun gingen der
Genfer Polizei die Augen auf , und sie bekam es
mit der Angst zu thun . Ist doch seitdem in Genf und
in der ganzen Schweiz in Kreisen , die etwas tiefer sehen , heute die

lleberzengung verbreitet , Lnccheni sei nur das Werkzeug
gewesen , die wahren Attentäter seien andere .

Jedenfalls ist es höchst sonderbar , daß inmnttelbar nach dem
Attentat auf die Kaiserin von Oesterreich dem Generalkonsul
Basso der Genfer Boden so Heist wurde , dast er Hals über
Kopf sich nach Bastta ans — Korsika versetzen liest , eine

Versetzung , die kein Avance nient war , aber einem

Verschwinden verzweifelt ähnlich sieht . Gleichzeitig
verdufteten aber auch die Polizei - Anarchisten und diejenigen ihres
Anhanges , die sich am meisten kompromittirt hatten .

In schweizer Regierungskreisen weiß man wohl mehr über diese
Vorgänge und es soll uns wundern , ob in dem Prozeß Lnccheni
einiges davon anS Tageslicht kommt . Merkwürdig ist , daß auf
einmal der AusweisungSeifer derGchweizer Polizei sich fast ausschließlich
auf Italiener wirst , als sei die ganze Schweiz italienisch -anarchistisch
durchseucht . Auffallend ist ferner , daß da « Attentatsgelüste des

Lnccheni sich anfangs gegen den Herzog von Orleans richten
sollte , gegen einen Orleans , der vor einigen Jahren die böse Kritik
an der italienischen Kriegführung in Abessinien ausübte , die das

offizielle und militärische Italien so in Wuth versetzte und zu einen ,
Duell zwischen dem betreffenden Orleans und einem höheren
italienischen Offizier führte . Daß dann mangels des Orleans , der
unttlerweile die Schweiz verlassen gehabt hatte , die arme

Oesterreicherin das Opfer wurde , war wohl nur Zu
fall , obgleich immerhin ein merkwürdiger Zufall , die

Fürstin desjenigen Landes zu ermorden , gegen das man in

militärischen . und offiziellen Kreisen Italiens noch einen alten

Spahn hat .
Aber nachdem so unangenehme Verdachtsmomente in der Schweiz

sich gegen die italienische Polizei und ihre Hintermänner angehäuft
hatten , und das weiß man in jenen Kreisen , schien es ein guter Schacht

zug zu sein , zu zeigen , daß in der That nicht italienische Polizei -
Agenten , sondern wirkliche und wahrhaftige Anarchisten die Attentats

fanatiker gegen alle gekrönten Häupter sind ; und da bot sich denn

Egypten ganz von selber dar , namentlich nachdem längst bekannt

geworden war , daß der deutsche Kaiser die Reise noch dort auf -

gegeben hatte . Außerdem brauchte man für die Anarchisten - StaatS

konferenz in Rom noch einiges Material , wobei denn auch der allezeit

zur Attentatsmacherei bereite Herr Mellville in London seine durch
praktische Erfahrung geübten Hände hcrlieh .

Und daß es da wieder ein italienisches Konsulat war , das den
StaatSretter machte , das mußte so sein . Die Vorsehung hat Italien
offenbar dazu prädestinirt .

Auch daß die Attentatsmache diesmal in Alexandrien spielte , hat

noch den Vortheil , daß sie europäischer Kontrolle entzogen ist und
das Lügen und Aufschneiden um so ungenirtcr betreiben kann .

Vielleicht aber fragen sich die Herren , die auf der Anarchisten -

Konferenz zusammenkommen , wie eS zugeht : daß alle Attentäter

der letzten Jahre , die Paffanante , Acciarito , Caserio , Lega , Lnccheni
und jetzt wieder die hineingelegten Unglücksmenschen in Alexandrien

I t a l i e n er waren , und wie es kommt , daß auch sonst so viel

italienische Mordbuben in der Welt umherlaufen , wovon namentlich
die brave Schweiz ein Liedlein zu singen weiß . Sogar der schweizerische
Berichterstatter der — „Kreuz - Zeitung " hat in seiner letzte » Kor -

respondenz , die in der Donnerstag - Abendnummer der „ Kreuz - Ztg . "

abgedruckt wurde , — der grimmigen Stimmung , die in der ganzen

Schweiz gegen Italien herrscht , dadurch Ausdruck gegeben , daß er

der italienischen Regierung den Rath giebt , ge -

fällig st vor ihrer eigenen Thüre zu kehren und

andere Leute mit Vorwürfen in Ruhe zu lassen .
Wie wär ' S, wenn die Anarchisten - Konferenz in Rom die ita -

lienischen Minister , die das arme Land seit Jahr -

zehnten zu Tode regieren , als Obcranarchisten zur

Verantwortung zögen und vor der öffentlichen

Meinung der ganzen Kulturwelt als solche an -

klagten ?
Schuldigere als diese hat eS nie gegeben !

7
Z> olMlilhe Meberskrtzt .

j Berlin , den 22 . Oktober .

' Die Bombenpolitiker haben an dem gestrigen Versuch
der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " , ihnen etwas

Schlammwasser auf die Mühle zu leiten , keine sonderliche

Freude gehabt . Der notorisch nichtamtliche Charakter des

Blattes und vor allem die Reputation desselben haben
dem Versuch von vornherein jede Bedeutung ge -

nommen . Und da der „ Neichs - Anzeiger " , der allein eine

autoritative Erklärung abgeben kann , bis gestern Abend

wohl Telegramme bezüglich einer Bombenentdeckung in Egypten

abdruckte , aber alle Bezugnahmen auf den Kaiser sorgfältig aus
den Telegrammen ftv ch, so mußte jeder denkende Mensch zu der

Ueberzeugung gelangen , daß die Reichsregierung an ein

Komplott gegen den deutschen Kaiser nicht glaubte . Der

heuftge „ Reichs - Anzeiger " erhebt diese Annahme zur Ge -

wißheit .
Heute spricht der „ Neichs - Anzeiger . Aber er spricht

im „ Nichtamtlichen " Theil , und er begnügt sich, die

gestrige Notiz der „ Nordd . Allg . Ztg . " ohne die irreleitende ,
den Schein des „ Amtlichen " zu erwecken berechnete Einleitung
nachzudrucken und ihr folgende nüchterne Einleitung vorzu -
schicken :

« Zur Znsammenfassimg und Ergänzung der Angaben über
einen anarchistischen Mordanschlag gegen die kaiserlichen Majestäten
theilt die „ Nordd . Allg . Ztg . " folgenden Auszug aus der Bericht -
erstattung des kaiserlichen Konsuls in Alexandnen mit . "

Kein Wort davon , daß die Reichsregierung sich von der

Richtigkeit dieser „ Angaben " überzeugt hat . Uebrigens braucht
man den Bericht des Konsuls nur zu lesen , und man merkt

sofort , daß die Behauptung , es handle sich um einen Mord

anschlag auf den Kaiser , von Spitzeln herrührt . Denn

ernste Verschwörer binden ihre Pläne doch
nicht dem deutschen Konsul und dessen
Agenten auf die Nase .

Recht charakteristisch ist nachstehende Mittheilung der

„ Intern . Korresp . " vom gestrigen Tage :
„ Die aus Konstantinopel nach Atben übergesiedelte griechische

Zeitung „ N e o l o g o s "
hatte fünf Tage , bevor die erste

Meldung über die Attentatsvorbereiuingen in Egypten in den

englischen Blättern auftauchte , nach Mittheilungen aus den diplo
matischen Kreisen einen längeren Bericht über ein „ gegen Kaiser
Wilhelm gerichtete Verschwörung " veröffentlicht . Das Blatt schrieb ,
es sei von anarchistisch -drcibundfcindlichcr Seite eine großer Schlag
gegen die Person des deutschen Kaisers vorbereitet worden , welcher
wahrend der Oricntfahrt desselben zur Ausführung kommen sollte .
Die Verschwörung sei jedoch entdeckt worden und man habe bereits
dreißig italienische Anarchisten in Konstantinopel , Jaffa und
Alexandrien in aller Stille verhafte » können . — Nunmehr schreibt
der „ Neologos " folgendes : „ Wir waren die Ersten , welche über
dcn Attentatsplan Mittheilungen machen konnten , und wenn unsere
Angaben auch nicht in allen Punkten den s äteren genaueren Be
richten entsprachen , so können wir doch versichern , daß in ver -
schi ebenen Kreisen schon seit uehreren Wochen
Kenntniß von dem verbrecherischen Plane be -
standen ha t . "

So die „ Internationale Korrcspondenj ". Was sie mit -

theilt , erinnert lebhaft an das famose Niederwald -
Denkmal - Komplott , von dem di rch Wochen und
Monate vorher auf allen Gassen und in >llen Kneipen von

Frankftirt , Mainz und anderen Städten lm t und lebhaft ge -
sprachen ward .

Der „ Reichs - Anzeigcr " fügt an die Not * aus der „ Nord¬

deutschen Allgemeinen Zeitung " hinten die 2. orte an :
„ Die gerichtliche Untersuchung wird von t ? n italienischen

Konsulargericht in Alexandrien weitergeführt . "
Von dem italienischen Konsulargericht ! ' rstr wissen nicht ,

ob die Bosheit seiner Bemerkung dem „ Reichs Anzeiger " voll -
kommen klar geworden ist . Aber boshafter und deutlicher
Iväre er nicht gewesen , wenn er geschrieben hitte : — „ Die

Untersuchung über den Teufel wird von seuer Großmuttsr
geführt ! " — yf

Zur Rbriistungskoiifereuz , über die eben in Wien zwischen
dem österreichischen und russischen Minister des Aiswärtigen iv *-
handcll wird , schreibt man der „ Kreuz - Ztg . " dw st aus

Petersburg : .
Die meisten auf den rnsflschen AbrüstnngSvorsch » eingetroffenen

forincllcn Antworten entsprechen dem Tenor der Anworrsnote des

italienischen Ministers Eanevaro . Die grniids>tzlick >e Frage
gilt denn auch schon als erledigt , und die min bevostchenden , die

Zustandcbringung der Konferenz betreffenden Arbeit r iverden sich
auf die Ausarbeitung des Progrannn - Entwnrfes zu I ziehen haben ,
über den dann ein neuerlicher Gedankenaustausch zivischc » den
Kabinctteu zu pflegen sein wird . Als sicher gilt bereit daß Fragen .
durch die der vertragsmäßige politische europäische stal s quo berührt
werden könnte , ausgeschlossen bleiben werden . ES ärd sich , man
könnte sagen , um das akademische Problem hau : lu , wie die

Belastung der Völker durch weitere Rüstungen� ' intangehalteu
werden könnte . Darauf deutet schon der Um0 id hin , daß .
wie eS heißt , geplant wird , die Konferenz mV »derer Weise
zusammenzusetzen , als dies sonst bei Kongressee - m Fall war .
So vernimmt man schon jetzt , daß eine Bertreto \ der Kriegs¬
verwaltungen der verschiedenen Staaten auf d Konferenz be -

absichtigt sei und daß es sich auch um eiiigehcr-� völkerrechtliche
Bcrathungen handeln werde , weshalb auch der Wissen¬
schaft , hervorragende Völkerrechtslehrcr , herangezogen iverden
sollen. Man hört sogar schon berühmte Namen aus der Gelchtten -
weit nennen , die man hierbei im Auge hat .

Tie Faschoda - Frage , an deren Verwicklung di - russische Regie -
rung eifrig arbeitet , wie schon auS den sensattonellen hetzerischen
Artikeln der russischen Presse hervorgeht , hat ihren gefährlichen
Charakter bereits verloren . Wohl wird noch auf beiden Seiten des
Acrmclkanals von Hitzköpfen oder berechnenden Zwietrachtstiftern
tüchttg in die Asche geblasen ; zum Glück enthält dieselbe aber nicht
viel Kohlen und weder m England noch in Frankreich
verspürt das Volk Lust , uni des oberen Nilthals
willen einen Weltkrieg zu entzünden . Denn zu
einem solchen würde ein Krieg zwischen England und Frankreich .
dessen Jntcreffen sich leider mit denen Rußlands weichsclzopfartig
verflochten haben , unfehlbar sich erweitern . Den Alarmnachrichten
von Fivttenmobilmachen hüben und drüben steht eine Nachricht gegen -
über , die in ihrer lakonischen Kürze die beruhigende Gewißheit giebt ,
daß die englische Regierung an einen Krieg nicht
denkt . Nämlich die Meldung :

Das englische Parlament ist auf den 8. De -

z e m b e r einberufen .
Wäre die Lage irgendwie kritisch — und die englische Re -

gierung muß das doch wohl am besten wissen so würde die Ein -

berufung unfehlbar auf einen früheren Tag erfolgt sein . —
» *

Deutsches Reich .

Eine neue Medaille , eine „ Rothe Kreuz - Medaille " , hat der

Kaiser zum Geburtstag der Kaiserin gestiftet . - -

Dementi . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " sösteibt : „ Die in den

letzten Tagen durch die Presse gegangenen Mi itheilungen über einen

angeblich bevorstehenden Wechsel in der Besetzung des Ober -
prafidiumS zu Posen beruhen , wie wir rnvi zuverlässiger Quelle

erfahren , auf Erfindung . "
Den „Berk . Neuest . Nachr . " wird aber ges chrieben , daß die Nach -

richt von der Ersetzung des Oberpräsidenien durch den lviinisterial -
direttor Kügler sehr viel Wahrscheinliches für sich habe . —

Der Export nach den Bereinigten Staaten ist seit Bestehen
dcS Dingley - Tarifes im drttten Quartal 189H zum ersten Mal wieder
bedeutend gewachsen . In erster Linie mal , dieses WachSthum auf
die glückliche Beendigung des spanisch - ameri kanischcn Krieges zurück -
zuführen sein , sodann aber muß auch kimstatirt werden , daß der

Dingley - Tarif mit seinen Erschwerungen ur d Ausschlußbestrebungen
fremder Warnen von der deutschen Jndustri e in der Hauptsache über «
wunden zu sein scheint . Diese Thatsache g cht aus den Ziffern des

deutschen Exports nach den Bereinigten St raten hervor , die für das

dritte Quartal nunmehr von sämmtlichen S consulaten vorliegen . Die

nachfolgenden Werthe , die den Beleg für unse re Behauptung geben , sind

abgerundet in 1000 Dollars ( 4200 M. ) angeführt , die einzelnen
Konsulate nach der Größe des Exports in der Berichtsperiode ge -
ordnet . CS wurden im dritten Quartale ausgeführt :

An der Zunahme von mehr als 6 Millionen Dollars , die einem
Prozenisatz von 34 pEt . entspricht , sind die beide » an der Spitze der
Tabelle stehenden Konsulate am wesentlichsten betheiligt ; bei diesen
ist die Steigerung hauptsächlich aus den außerordentlich erhöhten
Exgort an Zucker zurückzuführen . —

Vorlagen für den Landtag . Nach einer der Münchener
„Allg . Ztg . " aus Berlin übermittelten Meldung erfordert die dem
preußischen Landtage zugebende große Mittellandkanal -
Vorlage einen Kostenaufwand von etiva 300 Millionen . In
Verbindung mit dem Bau de ? großen Kanals ist die Anlage von
sieben Sonder - und Seitcnkanälen und die Kanalisation der Weser
von Bremen aus vorgesehen . Wegen der Durchführung der
Mainkanalisation finden noch Verhandlungen zwischen
Preußen und Bayern und zwischen Preußen , Baden und Hessen statt .

Dasselbe Blatt läßt sich ferner aus Berlin melden , daß dem
Landtage auch eine Vorlage , betreffend die Reform deS Kom -
munäl - Wahlrechts zugehen werde . Es soll sich angeblich
dabei in erster Linie dann » handeln , dem bestehenden Wahlgesetze
seinen plutokratischen Charakter zu nehmen .

So lange man das Dreiklassen - Wahlsystem beibehält , ist alles
Gerede von Beseitigung des „plutokratischen Charakters " ans diesem
Wahlsystem nichts als Heuchelei . —

Ein ganz kleines Postreformchcn . Das Reichs - Postamt er «
klärt im „ Reichs - Anzeiger " die folgende Bekanntmachung : „ Vom
1. November ab findet im innen : deutschen Verkehr die Drucksachen -
taxe auf Drucksachen in Form offener Doppelkarten auch dann Au -
wenduug , wenn sich auf der Anttvortknrte Postwerthzeichen befinden . " —

Herr Dr . Barth reist im Kieler Wahlkreis als Landtag ? -
Kandidat und beschäftigt sich in seinen Reden auch mit der Sozial -
dcmokratte . Da hat er nach der steistnnigen „ Kieler Zeitung " sich
u. a. folgendes geleistet :

„i�ch hebe es nochmals hervor , die Sozialdemokratie hat
nichts gemein mit dem Anarchismus . Die Vorgänge auf dem

Stuttgarter Parteitag beweisen das Gegentheil ; zwei Frauen
allein sind es gewesen , die noch zun » blutigen Umsturz ermahut
haben ; und diese beiden blutigen Weiber haben allgemeines Ge -
lächter hervorgerufen . "

Wenn sich Herr Dr . Barth wirklich in dieser Weise ausgesprochen
bat , so hat er eine ebenso grobe Unwahrheit wie Geschmacklofigkeit
begangen und das „ allgemeine Gelächter " dürste nur die Antwort auf
sein tristes Gerede sein . —

Eine AuSzoichnnng . Der Leipziger Verlagsbuchhändler
Gtmiow ist mit dem rothen Adlerorden vierter Klaff « au »zezeichiiet

tocnris . v. Hex - ; Gnujnio ist Herausgeber und spiritü - rcttor der
. Grenzbotcn " , die vor nicht feiger Zeit entschieden sozialreform tisch
ivaren , aber vor wenigen Javre » ver¬
änderten und eine so schroff feindliche Haltung nichts �
aeaeu die Sozialdemokratie , sondern gegen jede �oz�atreson�
schlugen , daß sie sich selbst die öffentliche Anerkennung der ... . am .
durqcr Nachrichten " erwarben . Nun ist Herr Grunow im -

aet ; s
neuesten Arbeitcrtrntzkurse preußischer Ritter vierter Klaffe gern * ben

3 « Großem berufen scheint der bisherige Chefrcdaktei « �r .
v. Falck in Breslau zu sein . Er ist , wie schon mstgetheilt1
Direktor des Literarischen Bureaus im Staatsministenum err - m! f
Als iolcher soll er . wie ' die Offiziösen verrathen . das offiziöse 1

wesen von dessen Unwirksamkeit sich die Regierung überzeugt o. �
von Grund ans umgestalten . Das heißt natürlich eine noch gro >z �
skrupellosere Beeinflussung der Presie , namentlich der Provinzp �

durch die offiziösen Waschzettel . Damit Herr v. Falck . der bisherige

Zeitungsschreiber " , unter seinen Kollegen auch zunftig werde , bat

man ihn gleichzeitig zum „ Geh . RegierungSrath mit dem Range der

Räthe Hl . Klasse " gemacht . —

Postalisches . Durch die Provinzpresse geht die Nachricht , daß

ältere Briefträger die AmtSbezeichmmg „ Oberbriefträger " erhalten

sollen . — Da wäre ja neben der Verleihung von Medaillen das

richtige Mittel gefunden , die allgemeine Zufriedenheit unter den

Beamten herbeizuführen . Man mache sie alle zu „ Obern " und d,e

Klagen über zu lange Arbeitszeit und das Berlaiigcu nach befferer

Löhnung werden verstummen . —

Souderbesteueruug für Großbetriebe hat . wie wir kürzlich

schon mittheilten , die Stadt R o ch l i tz in Sachsen einzuführen bc -

schlössen . Jetzt ist darüber folgendes festgesetzt : Als Großbetrieb soll

dcrjeniae angesehen werden , bei dem der Jahresumsatz im Klein -

geschäfte den Betrag von 7S000 M. übersteigt . Die Umsatzsteuer

beträgt jährlich 2 pCt . des Jahresumsatzes . —

Zur Fleischuoth . Die nationalliberalen Stadtverordneten in

Dresden beantragen beim Stadtrath , er möge die Regienmg ver -

anlassen , bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu werden , daß d,e

Versorgung der Städte mit Schweinefleisch ge -

bessert und so ein Rückgang der F l e i s ch P r e i s e er -

mvglicht wird . —

Zum Lippe ' schen Throufolgestreite wird der vom bekannten

Memminaer herausgegebenen partikularistischen „ Neuen Bayerischen

Lcmdcszig . " mitgetheilt . daß der Prinzregent von Bayern den

bayerischen Vertreter im Bundesrath angewiesen habe , enffchleden

Stellung zu nehmen gegen die Versuche , die Thronfolgesrage für

Lippe dem dortigen Landtage zu entziehen . Auch Sachse » , Württem -

borg die thüringischen Staaten . Hessen , Anhalt . Mecklenburg . Reuß

und die Hansestädte theilen diesen Standpuntt Bayerns , so daß die

Ablehnung des Schauinburgschen Antrags gewiß sei.

Wir warten in Ruhe die Enffcheidung über diese Frage ab .

Wie sie auch ausgeht , die Sache der Monarchie wird durch dieselbe

nicht besonders gefördert werden . —

Stuttgart , 22. Oltoder . Der „ Staats - Anzeiger für Württem -

berg " veröffentlicht eine königliche Ordre , durch welche die

Ständeversanimlung auf den 8. November ein -

berufen wird . —

Chronik der MajestätSbeleidigungS - Prozeffe . Die K o t t -

b u s e r Strafkammer verurtheilte den Arbeiter Franz Z. aus

S e n f t e n b e r g unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wegen Majestäts -

beleidigung zu sechs Monaten Gefängniß .

Wegen Majestätsbeleidigung hatte sich am 18. d. M. der Stein -

setzer Max Stinner vor der B r e s l a u e r Strafiammer zu verant -

motten . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit

statt . Als Bettheidiger stingitte Rechtsanioalt Markuse . Das Gettcht

kam durch die Beweisaustiahme zu der Ueberzeugung . daß die Aus -

sage des Denunzianten . Schuhmacher Kafka , nicht zuverlässig genug

sei um darauf eine Verurtheilung des Angeklagten zu begründe ».
Es erfolgte daher Freisprechung des letzteren .

Von der Strafkammer Ravensburg wurde der 31 Jahre

alte ledige Schreinergeselle Adolf Pitschel von Pawlow ' tz m

Oberschlesien , der seit Frühjahr d. I . in einer dortigen Rahmen -



jabrik in Arbeit stand , wegen Beleidigung deS deutschen Kaisers zu
der Gefängnitzstrafe von zehn Monaten verurtheilt . Er hatte sich in
einer dortigen Wirthschaft zuerst billigend über das Attentat auf die
Kaiserin von Oesterreich geäußert und erging sich dann in be -
schimpfenden Aeutzerungen über den Kaiser ; aus denselben und auS
Papieren , die in seiner Wohnung beschlagnahmt wurden , soll nach
dem „ Staats - Anzeiger " zu entnehmen gewesen sein , daß der An -
geklagte anarchistischen Tendenzen huldigt . —

An die Deputation der deutschen Kolonie in Konstantinopel ,
welche dem deutschen Kaiser dort eine Adresse überreichte , hielt der
Kaiser eine Ansprache , in der er die guten Beziehungen
zwischen Deutschland und der Türlei betonte und feine

Ereude
über die günstige Enttvickelung der deutschen Kolonie in

onstantinopel aussprach .
Ebenso wurde von türkischer Seite bei Gelegenheit der jetzigen

Festlichkeiten das gute Berhältniß zu Deutschland betont . —

Ungarn .
Budapest , 22 . Oktober . Abgeordnetenhaus . G 6 z a

G a j a r i beantragt , den JndemnitätSantrag auf die Tagesordnung
des ersten Dienstags nach dem Debattcnschluß zu setzen . Die Oppo -
sition verlangt hierüber namentliche Abstimmung , Vertagung der
Abstimmung auf Montag , desgleichen Vertagung der Debatte bis
nach der Abstimmung .

Der Minister des Innern V. Perczel beantwortet
hierauf die Interpellationen betreffend die Erkrankungen
a der Pest in Wien und stellt fest , daß seitens der
viterreichischen Behörden alles geschehen sei , um
der Verbreitung der Epidemie vorzubeugen . Auch
in Ungarn werde alles Nöthige geschehen . Aber wenn auch
jeder Leichtsinn und jede Verfäumnitz ausgeschlossen sei ,
müßten doch andererseits übertriebene Verfügungen aus -
geschlossen werden . Denn , dürfe man auch die Gefahr
nicht gering schätzen , so wäre es doch gefährlich ,
dieselbe zu übertreiben . Es sei alles Mögliche
geschehen und er der Minister , hoffe , daß das Uebel weder
tu Wien länger verweilen , noch auch in Ungarn Eingang finden
werde . Diese Antwort des Ministers wird vom Hanse zur Kenntniß
genommen . Hierauf stellt der Präsident fest , daß die Opposition
einen Weg betrete , auf dem selbst die Einhaltung der äußeren
Formen der Hausordnung unmöglich sei . Es sei an der Zeit , die

allcrcrnstcste Warnung vom Präsidentcnsitze aus erfolgen zu lassen . —

Frankreich .
Paris , LI . Oktober . ( Eig . Ber . ) Die nahende Wieder -

eröffnung des Parlanients ( am LS. Oktober ) beschäftigt
die OeffcntUchkeit ernster als sonst . Die üblichen gegnerischen
Prophezeiungen über den Sturz der Regierung wären ohne weitere

Bedeutung , wenn die Stimmungsmacher ausschließlich der General -
stabspresse bczw . den klerikal - antisemitisch - chauvinistischen Kreisen an -
gehörten . Aber auch die BourgeoiS - Republikaner unter Anführung
Meline ' s machen Miene , dem Kabinet Brision eine Gcneralschlacht
zu liefern . M e l i n e hatte dazu das Signal gegeben in einer
ebenso verlogenen wie aggressiven Tischrede . Und jetzt suchen
seine Leute den neuesten Präfekten Wechsel gegen das
Kabinet auszuschlachten , um die Masse der Boiirgeois - Nepublikaner
für sich zu gewinnen . Der Präfektcnwechsel soll eine „ Herausforde -
rung " an die Adresse der „ gemäßigten " Republikaner sein , eine
„ Hekatombe " von tüchtigsten Beamten u. s. f. Die Wahrheit ist ,
daß das stets furchtsame Ministerium sich viel zu spät darauf be -
schränkt hat , drei der reaktionärsten Kampfpräfektcn mit anderen
fetten Pfründen in der Finangverwaltung zu versehen und eine An -

zahl weiterer Melineffcher Präfekten mit dem gleichen Range ander - «
wärts zu versetzen . Der fürchterliche Zorn über den Präfektenwechsel
ist für Meline ' S Klüngel ein Vorwand , der ihm gestatten
soll , mit Hilfe der „ Nationalisten " die Macht wieder zu ergreifen ,
ohne daß er mit diesen bei allen Republikanern verdächtigen Dema -
gogen ausdrücklich und öffentlich gemeinsame Sache zu machen hätte .
Ein Angriff gegen Brisson einzig auf dem Boden der DrcyfuS -
Revision wäre nämlich ganz aussichtslos , da der größte Theil der
Vourgeois - Republikaner seit der Entlarvung Henry ' S die Revision
für nothwendig anerkannt hat . Brisson hatte sogar sehr zahlreiche
Ermunterungen in diesem Sinne von bourgeoisen Deputirten und
Senatoren erhalten .

Am bezeichnendsten ist der Umstand , daß der „ Temps " , der bisher
namentlich seit dem Revisionsbeschluß zu Brisson hielt , ebenfalls
drohende Andeutungen wegen des Präfcktenwechsels macht . In
radikalen Kreisen glaubt man selbstverständlich an einen Erfolg des
Ministeriums , trotzdem der Abfall einiger Radikaler von Cavaignac ' s
Garde wegen des Revisionsbeschlusscs sicher ist . Die Sozialisten
werden für daS Kabinet als das kleinere Uebel stimmen müssen . Denn
Brisson ' s Sturz wäre in der gegebenen Situation gleichbedeutend
mit einer ins Klerikal - Militärsiche verschlimmerten Neuauflage des
Kabinets Meline oder der Diktatur Cavaignac ' s .

Die „ Patriotenliga " bereitet für die Wiedereröffnung der
Kamnier eine Straßenkundgebung ihrer freiwilligen und — vor -
wiegend — ge dung enen Kn ü p p e l b a n d e' n vor . welche die
patrrotische Entrüstung des Pariser „ Volkes " gegen Brisson vor -
machen sollen . Kommt der Plan zu stände , dann werden die
sozialistischen Organisationen mit einer Abwchr - Äund -
gebung antworten , gemäß den Vollmachten desWachsamkeits - Komitee ' s .
Die Regierung beabsichtigt aber , „ umfassende Sicherheitsmaßnahmen "
am Tage der Wiedereröffraing deS Parlaments zu treffen . Wenn
nur Brifson ' s Polizei nicht wieder mit Döroulöde ' s Knüppclbanden
gemeinsame Sache macht ! —

Wie uns ein Privattelegramm meldet , ist eS in den Straßen
von Paris bereits zu tumultuarischcn Szenen gekommen . Die
für Freitag Abend geplante Versammlung des sozialistischen
„ WachsamkeitS - Ausschusses " wurde in letzter Stunde verhindert , weil
der Wirth den Saal verweigerte . Die Polizei ging gegen die ruhig
harrende Menge in der rigorosesten Weise vor , es kam zu blusigen
Zusanmienstößen . wobei die Polizei offen Partei ergriff für die
Döroulödc - Leute .

Dem W i e d e r z u f a mm e n t r i t t des Parlaments
waren auch die Verhandlungen des letzten Kabinetsrathes gewidmet .
Angemeldet sind gegenwärtig an zwanzig Interpellationen , die sich
wie folgt vertheilcn ; 1. auf die Revision des Drehfus - Prozesfcs ,
die Einberufung der Kammern , die Beziehungen zwischen der Zivil -
und der Mililärgewalt ; 2. die Streiks : 3. die auswärtigen An -

gelegcnheiten und 4. auf verschiedene Privatangelegenheiten . Der
Kabmetsrath war der Ansicht , daß die Regierung sich zur Verfügung
der Kammer für die Beantwortung der Interpellationen halten soll .
Da die Kammer ihre erste Sitzung der Feststellung ihrer Tages -
ordnung zu widmen hat und am Mittwoch , wie gewöhnlich , nicht
tagt , so könnten die Interpellationen in den Sitzungen vom 27. oder
28. Oktober oder dann nach Allerheiligen erledigt werden .

Znr Drehfus - Angelegenheit liegen folgende Nach -
richten vor : �Für die Rcvisionsverhandlung vor dem Kafsations -
Hofe sind drei Tage in Aussicht genommen ; die Entscheidung dürste
am 31. d. M. erfolgen . Das Gerücht , Drehfus befinde sich auf dem
Mont Valerien , ist „ Soleil " zufolge dadurch entstanden , daß daselbst
mehrere Zellen i » stand gesetzt wurden und seit kurzem ein Offizier
oder Militärbcamter , bezüglich dessen absolutes Ssillschweigen beob -
achtet wird , sich in Hast befinde . Drehfus sei jedoch zweifellos noch
auf der Tcufclsinsel .

Herr Francis de Pressensö , der mit großer Entschieden -
scheit gegen Esterhazy und den Generalstab aufgetreten war , ist vor
den Ehrcnrath der Ehrenlegion gefordert worden . In einem Briefe
an den Vorsitzenden des Ehrcnratbs hält Presscnss alle seine Be -
schuldigungen aufrecht und erklärt sich bereit , für sie einzustehen . —

Spanicn .
Madrid , 21. Ottober . Fiaueroa . Direttor de ? „ Nacional " , wurde

wegen einer Mittheilung in feinem Blatte , welches der Zensurbehörde
nicht vorgelegt ivorden war , auf Befehl des Gcneralkapitäns von
Madrid , obgleich er Deputirter ist , von zwei Gendarmen verhastesiind
ins Gcfängniß übergeführt . Abends ist er wieder in Freiheit gesetzt
worden . Unter den Ministern entstanden Meinungsverschiedenheiten

über diese Frage , infolge deren der Handelsminister '
G a m a z o seine Entlastung nahm . Ministerpräsident Sagasta
wird interimisttsch das Handelsministerium übernehmen . — Figueroa
wird bei dem obersten Gerichtshof Klage gegen den General -
kapitän erheben , der die Unverletzlichkeit des Deputirten angegriffen
habe .

Wie weiter mitgetheilt wird , deckte das Blatt Figueroa ' s un -
erhörte Skandale des Gouverneurs von Cadiz , Ribot , eines Günst -
liugs des Ministers Gamazo . aus . Ribot hat ebenfalls seine Ent -
lassung genommen . Man fürchtet , daß das liberale Kabinet er -
schüttert sei und kommensirt eifrig die lange Unterredung der Königin -
Regentin nnt dem General Polaviga , der mit Wehler Führer der
nach der Militärdiktatur strebenden Soldateska ist . —

Türkei .

Konstantinopel » 21. Oktober . Wie aus Kreta gemeldet wird ,
protessirte der Präsident des Exekutivkomitees telegraphisch bei den
Ministern des Aeutzeren der vier Mächte gegen die Zurück -
lassung eines kleinen türkischen Detachements
zum Schutze der türkischen Flagge , wobei er ausführte , daß dies
der Pforte Anlaß geben würde , sich wieder in die inneren An -
gclegenheiten zu mischen . —

Afrika .
Alexandrien , 21. Oktober . Hauptmann Baratier ist auf einem

Dampfer der „ Messageries maritimes " von hier abgereist und wird
am nächsten Donnerstag in Paris eintreffen . Der Sirdar Kitchcner ,
welcher nach London reist , fährt auf demselben Schiffe .

Nach dem Eintreffen der beiden in Paris beziehungsweise London
dürste die Erledigung der Faschoda - Frage ernstlich in Versuch ge -
nommen werden . —

AuS dem Sudan kommen folgende Meldungen aus Kairo :
Hier ist die Nachricht eingegangen , daß ein Transport , welcher unter

Deckung von acht Soldaten den Monatssold nach Ghedaref bringen
sollte , unterwegs von den Derwischen abgeschnitten ist und alle Be -
theiligten getödtet sind .

Befreundete Stämme haben in Gezireh und in dem Gebiete
zwischen dem Weißen und dem Blauen Nil 600 Derwische und

schwarze Soldaten , 500 Bagaras und 2000 Weiber gefangen ge¬
nommen und nach Khartum gebracht . —

Bocrcnfeldzug gegen die Magatos . AuS ' Prätoria
berichtet das „ Bureau Reuter " vom 21. Oktober : General Joubert
hat gestern ein Ulsimatum an den Häuptling der Magatos gesandt ,
dessen Leute noch immer unbotmäßig sind , und weitere 3000 Burghers
zu den Waffen gerufen . Nach den letzten hier eingegangenen Nach -
richten haben die Aufftändischen das Lager der Boeren angegriffen
und es tobt zur Zeit ein heftiger Kampf . Da vertautet , daß
2000 Eingeborene vollständig mit Waffen ausgerüstet sind , verspricht
der Feldzug ernst und andauernd zu werden .

Nach einer Meldung der „ Daily Mail " aus Kapstadt vom Sonn -
abend haben die Boeren schon im ersten Gefecht den Magato - Häupt -
ling geschlagen . —

Amerika .

New - Dorf , 22 . Oktober . ( „Franks . Ztg . " ) Da die Räumung
Kuba ' s bis zum 1. Dezember augenscheinlich unmöglich ist , so giebt
die Regierung eine Frift auf unbestimmte Zeit , vorausgesetzt , daß
die Einschiffung der spanischen Truppen mit dem gehörigen Eifer
betttebeu wird . —

_ _

Genosse Eduard Bernstein ersucht uns um Aufnahme
folgender Erklärung :

Von Karl Kautsky und Victor Adler ist in ihren , vom „ Vor -
wärtS " abgedruckten Antworten auf meinen Artikel : „ Eroberung der
polisischen Macht " , die mir von ihnen früher schon bneflich
kundgegebene Meinung ausgedrückt worden , bah eine zusammen -
fassende Darstellung meines in den „ Problemen des Sozialismus "
entwickelten Standpunktes in Buchform wünschenswerth sei . Ich
habe mich bisher gegen den Rath dieser Freunde gesträubt ,
weil ich der Meinung war , ( der ich auch jetzt noch bin ) ,
daß die Tendenz dieser Arsikel durchaus in oer allgemeinen
Entwickclungslinie der Sozialdemokratie liegt . Da sie ihn indeß
jetzt öffentlich wiederholt haben und auch von verschiedenen anderen
Freunden der gleiche Wunsch geäußert worden ist . habe ich nnch
entschlossen , diesen Anregungen Folge zu geben und meine Auf -
fassung von Ziel und Ausgaben der Sozialdemokratie in einer Schrift
systematisch zu entwickeln , die hoffentlich noch vor Neujahr wird er -
scheinen können . Ich theile dies an dieser Stelle mit , iveil die er -
wähnte Aufforderung zuerst von hier aus öffentlich an mich erging
und uin gleichzeitig zu bemerken , daß ich es unter diesen Ilmständen
für überflüssig halte , auf die in der Zwischenzeit erschienenen und
etwa noch erscheinenden Kritiken meiner Erklärungen besonders zu
antworten .

Nur zwei kurze Bemerkungen seien mir hier noch erlaubt .
Der Satz über die österreichische Sozialdemokratie in meinem

Artikel „ Eroberung der politischen Macht " ist verschiedentlich so auf -
gefaßt worden , als solle er indirekt der deutschen Partei einen Hieb
geben . Das war aber ganz und gar nicht sein Zweck . Für das . ivas
ich sagen wollte , hätte ich ebenso gut eine Epoche aus der Geschichte
der deutschen Sozialdemokratie nehmen können . Ich nahm das zu -
nächst liegende Beispiel eines durch verständigen und sicher nicht
schwächlichen Opportunismus erzielten Erfolges, ' um einigen Leuten ,
denen die deutsche Sozialdemokrate nicht revolutionär genug auf -
tritt , vorzuhalten , wie lehr die Arbeiterbewegung durch solches Vor -
gehen gefördert werden kann , ohne daß das „Prinzip " dabei Schaden
zu erleiden braucht .

Zweitens , Adler und auch andere haben daran Anstoß genommen ,
daß ich mit der Entwicklung demottatilcher Einrichtungen eine Milde¬
rung der Klassenkämpfe in Aussicht stellte und meinen , da sähe ich
die Verhältnisse lediglich durch die englische Brille . Letzteres ist
durchaus nicht der Fall . Selbst angenommen , daß der Satz : „ das
entwickeltere Land zeigt dem minder entwickelten das Bild der eigenen
Zukunft " , neuerdings seine Geltung eingebüßt hätte und alle Unter -
schiede zwischen der festländischen und der englischen Enttvickelung ,
die ja auch mir nicht ganz unbekannt sind , voll ' berücksichtigt , so stützt
meine Ansicht sich auf Erscheinungen auf dem Festlande , die man in
der Hitze des Kampfes allenfalls zeitweise übersehen , die man aber
nicht dauernd verkennen kann . Ueberall in vorgeschritteneren Ländern
sehen wir den Klassenkampf mildere Formen annehmen , und es
wäre ein wenig hoffnungsvoller Ausblick in die Zukunft ,
wenn es anders wäre . Selbstverständlich schließt der allgemeine
Gang der Enttvickelung periodische Rückfälle nicht aus , aber wenn
man sich vergegenwärsigt , welche Stellung z . B. selbst in Deutsch -
land ein wachsender Theil des bürgerlichen Publikums heute den
Streiks gegenüber einnimmt , wie viele Stteiks heute auch dort in
ganz anderer , verständigerer Weise behandelt werden , wie noch vor
10 und 20 Jahren , so kann man doch nicht bestteiten , daß hier ein
Fortschritt zu verzeichnen ist . Sagt das auch nicht — um mit Marx
zu reden — „ daß morgen Wunder geschehen werden " , so zeigt es
doch nach meinem Dafürhalten der sozialistischen Bewegung einen
hoffnungsvolleren Weg als die Katasttophentheorie , und ' braucht
weder der Begeisterung , noch der Energie ihrer Kämpfer Abbruch
zu thun . Das wird mir Adler gewiß nicht bestreiten .

Es gab eine Zeit , Ivo die von mir ausgedrückte Auffassung auf
keinen Widerspruch in der Partei gestoßen wäre . Wenn das heute
anders ist , so sehe ich darin nur eine begreifliche Reaktion gegen
gewiffe Erscheinungen des Tages , die mit diesen Tageserscheinungen
vergehen und der Rückkehr zu der Erkennwitz Platz machen wird ,
daß mit der Zunahme demottasischer Einrichtungen die humanere
Auffassungsweffe , die sich in unserem sonstigen sozialen Leben
langsam aber stesig Bahn bricht , auch vor den bedeutsameren
Klassenkämpfen nicht Halt machen kann , sondern für sie ebenfalls
mildere Formen der Austragung schaffen wird . Wir setzen heute
durch Stimmzettel , Demonstratton und ähnliche Pressionsmittel
Reformen durch , für die eS vor hundert Jahren blusiger Revolutionen
bedurft hätte .

London , den 20 . Ottober 1ög3 . Ed . Bernstein .

Bemerkung der Redaktion . Diese Ausführungen

Bernftein ' s zeigen von neuem und in vermehrtem Matze , daß Genosse

Bernstein die festländischen und insbesondere die deutschen Verhältnisse�
viel zu optimissisch ansieht . Wie die Dinge in Deutschland liegen und

wie sie , allem Anschein nach , noch längere Zeit hinaus bleiben werden ,

ist eine Milderung der Klassenkämpfe nicht zu erwarten , weil die

Voraussetzung dafür fehlt , die Bernstein selbst für nöthig hält , nämlich
die fortschreitende EntWickelung der demottasischen Einrichtungen .
Der maßgebende Einfluß des ostpreußischen Junkerthums , der Feinde
aller Vol' ksrechte , der Ränkeschmiede gegen das Reichstags - Wahlrecht
und das Koalitionsrecht , dazu ein mit dem Junkerthum durch weit - '

gehende Interessengemeinschaft verbundenes industrielles Unter -

nchmerthnm und eine Regierung , welche nicht nur alle Fortbildung
unseres polisischen Lebens zur Demokratie aufs heftigste befehdet ,

sondern sogar die bereits errungenen Rechte zu gunsten absolutistischer
Pläne zu vernichten geneigt ist — alle diese harten Thatsachen lassen die

schöne Hoffnung Bernftein ' s , auch Deutschland werde sich englischen
Verhältnissen nachbilden , für absehbare Zeit als durchaus trügerisch

erscheinen .
Ebenso irrt sich Benistein , wenn er meint , daß ein wachsender

Theil des bürgerlichen Publikums heute den Streiks gegenüber eine

verständigere Stellung einnehme , als vor 10 und 20 Jahren . �
Bernstein sieht einzelne Aeutzerungen und Handlungen bürgerlicher !
Richtungen für viel bedeutungsvoller an , als sie in Wirklichkeit
sind . Man denke z. B. an den großen Hamburger Hafen - !
arbeiter - Streik , der die gesammte Bourgeoisie zur wüthendon Feindin
hatte . Die linksdemokratischen und national - sozialcn Elemente , die

sich zum Streik sympathisch stellten , hatten so gut wie gar keinen '

öffentlichen Einfluß .
Endlich ist es auch falsch , wenn Bernstein in der Ablehnung

seiner Auffassung von den deutschen Verhältnissen nur „ eine begreif - ■

liche Reaktion gegen gewisse Erscheinungen des Tages " sieht . Wohl
ist es richtig , daß Bedrohungen der Arbeiterklasse,� wie sie die

Ankündigung des Zuchthausgesctzes enthielt , eine besonders scharfe
Stimmung erzeugen müssen . Aber sind denn derartige Androhungen
bei uns in Deutschland Ausnahmserscheinungen , die der heutige Tag
bringt und die morgen wieder vergessen sind ? Leider sind sie es

nicht . Diese „ Erscheinungen des Tages " brechen nicht zufällig hervor ,
sondern wurzeln tief in den Gesammtzuständc » Deutschlands . Die

„ Erscheinungen des Tages " sind Erscheinungen aller Tage. Die
reaktionären Pläne tauchen nicht heut auf , um morgen wieder zu
verschwinden , sondern sie beherrschen andauernd die gesammte innere

deutsche Politik . Kein Jahr , wo nicht von neuem Versuche zur
Zerstörung des Vereinsrechts oder des Koalitionsrcchts oder des

Wahlrechts gemacht wurden .

Auch wir hoffen mit Bernstein , daß wir einst gesicherte demo -

statische Einrichtungen haben werden , sodaß die Arbeiterklasse nicht
mehr den besten Theil ihrer Kraft nur zur Abwehr brutaler Ver -

gewaltigungcn aufwenden mutz . Aber so weit sind wir
in Deutschland noch lange nicht . Wir wissen , daß wir noch sehr
schwere Kämpfe durchzufechten haben werden , um auch nur freie
Bahn für die Organisasion der Arbeiterklasse zu gewinnen . Das
Bewußtsein von der Schwierigkeit unserer Situation in Deutschland
ist unbedingt erforderlich zur richtigen Führung unserer Kämpfe und
wir dürfen uns dies Bewußtsein nicht durch trügerische Hoffnungs -
seligkeitcn verwirren lassen . �_

Kampf um das Koalitiousrecht !

Gegen die Znchthausvorlage
protestiren jetzt die Herrn Konservativen und RegierungSmänner .
Eine Zuchthausvorlage sei nicht geplant — es sei „frivol " , mit einer
nicht geplanten Maßregel die Arbeiterwelt schrecken und erbittern zu
wollen .

Träumen oder wachen wir ? Aber giebt ' S denn nicht einen Bade -
Ort , der O e y n h a u s e n heißt , und hat nicht dort der deuffche Kaiser
in denkbar autoritativster Form die Zuchthausvorlage angekündigt ?

Zuchthaus für jeden , der zum Streik anreizt ? "
„ An eines Königs Wort soll man nicht deuteln " — hat ein anderer
preußischer König gesagt . Und wer das Wort eine ? preußischen
Königs nicht blos

'
deuteln , sondern sogar es als nicht ernsthaft

gesprochen hinstellen will , der bedenke , daß es Majestätsbeleidigungs -
Paragraphen und Staatsanwälte in Deutschland giebt . —

Preußische Laudtagswahleu .
Wie sieht es im Lager der bürgerlichen Parteien ans ?

Die Natur des Dreiklassen - Wahlsystems bringt es mit sich, daß
schon lange vor den Wahlen zwischen den verschiedenen Parteien
Kompromisse abgeschlossen oder Verständigungen erzielt iverden .
Würde hierbei nach einem bestimmten Plane verfahren , würden sich
etwa alle linksstehenden bürgerlichen Parteien einschließlich der
Nationalliberalen zum gemeinsamen Kampfe gegen das Junkerthum
zusammenschließen , so könnte man einem solchen Kompromiß gewiß
die Berechtigung nicht absprechen . Thatsächlich aber lehrt ein Blick
auf die bisherigen Wahlbündnisse , daß ihnen ein einheitlicher Plan
nicht zu gründe liegt . Wir sehen , daß dieselben National -
liberalen , die in dem einen Kreise gegen die Konservasiven mit
den Freisinnigen sich zusammen gethan haben , in einem anderen
Kreise die Konservativen unterstützen ; wir sehen , daß Freisinnige
und Nationalliberale , die sich hier die Bruderhand bieten , dort
einander gegenüberstehen , ja es fehlt auch nicht an solchen Wahl -
kreisen , wo

'
die männliche Linie des Freisinns gegen die weibliche

Linie wüthet oder wo die beiden konservativen Parteien sich be -
fehden . Kurz und gut , einen einheitlichen Schlachtplan wird man
vergeblich suchen , es scheint , als ob jede Partei bemüht ist , soviel
wie möglich zu ergattern , und daß dabei weniger Werth gelegt
wird auf die Art , wie das Geschäft zu stände kommt , als darauf ,
daß überhaupt ein Geschäft gemacht wird . Einige Beispiele mögen
das näher erläutern .

Bon vornherein wollen die Nationalliberalen die
Freisinnigen unterstützen in einigen großen Städten , die
jetzt bereits von letzteren vertreten sind , z. B. in B e r l i n und
Breslau . In Berlin dürfte der Kampf nicht allzu schwer sein ,
hingegen bedarf es großer Anstrengungen . Breslau zu behaupten ,
da hier Konservative und Zentrum einen gemeinsamen Ansturnr auf
den fteisinnigcn Besitzstand unternehmen . Als Gegenleistung für
ihre Hilfe erhalten die Nationalliberalen Unterstützung von den Frei -
sinnigen u. a. in Magdeburg , Flensburg und Spandau -
O st ha V e l I a n d. In diesen : letztgenannten Kreise wird sich der
Wahlkampf recht interessant gestalten , da die Freikonsorvativen hier den
Landrath Steinmeister dem bisherigen Vertreter , dem konservativen
Pastor Schall , gegenübergestellt haben , und da sich außerdem die
freisinnige Vereinigung mit dem Plane einer Sonderkändidatnr in
der Person des Herrn Pachnicke trägt , während die freisinnige Volks -
Partei den Nationalliberalen unterstützen will . Aehnlich wie in
Spandau - Osthavclland bewerben sich auch im Kreise S ch w e tz zwei
konservative Kandidaten um das Mandat , der Gutsbesitzer Rasinus
und der bisherige Vertreter , Landrath Dr . Gerlich .

Kartelle zwischen Freisinnigen und National «
liberalen , bezw . kartellähnliche Abmachungen zwischen beiden
Parteien werden u. a. gemeldet aus Königsberg i. Pr . ,
Charlottenburg - Teltow - Beeskow - Storkow ,
Waldenburg - Reichenbach , Elbin g - Marienburg .
und Bielefeld - Halle - Herford . Hier hat die Leitung der
nationalliberalen Partei ein Kompromiß mit der freisinnigen Volks -
Partei auf der Grundlage geschlossen , daß den Freisinnigen zwei
Mandate , den Nationalliberalen ein Mandat eingeräumt wird . Hingegen
haben die Nationalliberalen in der Stadt Bielefeld beschlossen , für
einen Nationalliberalen und zwei Konservative zu stimme » , während
ein drittes nattonalliberales Komitee zwei Nationalliberale und einen
Volksparteiler wünscht . Auf die Entwicklung der Perhältnisse in
diesem jetzt von zwei Konservativen und einem Nationalliberalen ver -
trctci,en Kreise wird man gespannt sein .

Gemeinsame Kandidaten aller liberalen Par -
teien sind u. a. aufgestellt in Luckenwalde - Jüterbog k.
Muhlhausen - Langensalza und H amm - S o est , welch -
Kreise jetzt durch Reaktionäre versteten sind .



Freisinnige gegen Freisinnige kämpfen in
P o s e n - S t a d t. Der Kreis , bisher von einem Mitglied der frei -
sinnigen Volkspartei vertreten , soll dem Rechtsanlvnlt Lewinski in
die Hände gespielt werden , der erklärt hat , sich in ? Falle seiner Wahl
der sreis . "Vereinigung anzuschließen . Unterstützt wird diese
Kandidatur von den Konservativen und Nationalliberalen . Auch in
P o s c n - L a n d - O b o r n i ck zeigen sich die Freisinnigen Rickert ' scher
Observanz als höchst unsichere Kantonisten . Bisher ivurde der Kreis von
einem Polen und eineni Mitglied der sreis . Volkspartei vertreten , jetzt
haben die Konservativen und die freisinnige Bereinigung ein
Kompromiß geschlossen , wodurch die Gefahr einer konservativen
Mehrheit vergrößert und zugleich bewiesen wird , daß es gelvissen ,
sich freisinnig nennenden Männern weniger um das allgemeine
Interesse , als um Mandatshaschcrei zu thun ist . Dies Urtheil trifft
auch zu auf die Freisinnigen in Bromberg - Wirsitz , die zum
Dank dafür , daß sie bei der Reichstagswahl von vornherein für
den konservativen Kandidaten gegen den Polen eingetreten sind , jetzt
ein Landtagsmandar von Junkers Gnaden erhalten , wobei sie sich
übrigens von den Konservativen aus dein Wirsitzer Kreise übers Ohr
hauen lassen , da diese bei der Wahl des freisinnigen Kandidaten

Wahlenthaltung beschlossen haben .

Zwischen Nationalliberalen und Konser -
V a t r v e n bezw . Freikonservativen sind Kartelle abgeschlossen in

Jericho w, Ott Weiler , Re in scheid - Solingen ,
Halle u. a. O. Erfurt und N e wh a l d e n S l e b e n gehören
zu denjenigen Kreisen , wo die Nationalliberaleu von vornherein die

Konservativen unterstützen .
Das Zentrum als echte Schacherpartei hat sich bald mit den

Konservativen verbunden , z. B. in Breslau und Kreuzberg -
Rosenberg , bald mit den Freisinnigen , z. B. in L i e g n i tz -

Goldberg - Haynau , bald geht eS allein vor .

Auch die Antisemiten machen in einigen Kreisen ernste
Anstrengungen , so in Friedeberg - Arnsiv aide und in

H o m b e r g - Z i e g e n h a i n. Hier werden sie von dem Bund der

Landwirthe gegen die Koiffervativen unterstützt . Der Bund der

Landwirthe hat keine eigenen Kandidaten ausgestellt , doch
fördert er alle diejenigen Kaudidaturcn , die aus dem Boden seines
Programms stehen ! es sollen schon über 200 Kandidaten den Segen
des Bundes enipfangen haben . Auch die National - Sozialen
machen Anstrengungen, , ein Mandat zu gewinnen ! sie haben ihren
Angriff gerichtet' gegen das jetzt konservativ vertretene Marburg .
wo' sie ' sich mit ' Konservativen uiid Antisemiten herumzuschlagen
haben .

Diese Uebersicht , die allerdings auf Vollständigkeit keinen An -

spruch erhebt , zeigt , wie verworren es im Lager der bürgerlichen
Parteien aussieht . Von eineni zielbewußten Kampf gegen die

Junkerherrschaft ist keine Rede , und doch wäre es den
liberalen Parteien , wenn sie geschlossen vorgingen , mög -

eine ganze Reihe von Kreisen zu ent -
am weitesten rechtsstehenden Liberalen ,

haben nur an wenigen Orten soviel
den Tag gelegt , daß sie offen den Kampf

gegen das Junkerthum ausnehmen , meist leisten sie den Junkern
freiwillig oder gegen Entschädigung Gefolgschaft , und selbst die frei -
sinnige Vereinigmig denkt nicht an einen ernsthaften Kampf gegen
das Junkerthuni , wie der Vorgang in Poscn - Land - Obornik beweist .
Sic vcrräth ihren eigenen Bruder , mn ihre Fraktion um ein Mit -

glied zu stärken . Verhältnißniäßig am Prinzips enfestesten ist noch die

freisinnige Volkspartei , doch ist es auch bei ihr nicht ausgeschlossen ,
daß sie durch Uneinigkeit in den eigenen Reihen diesen oder jenen
Kreis verliert . Die Gefahr einer koiffcrvativcn Mehrheit im nächsten
Abgeordnetenhause ist demnach keineswegs beseitigt .

liih , den Junkern
reißen . Aber die
die Nationalliberalen ,
Selbstüberwindung an

Ge,oevkf < szAftli < fzes .
Berlin und llmgegcnd .

Die Berliner Buchbindereibesitzer haben zu den Forderungen
ihrer Arbeiter Stellung genommen und beschlossen , mit den Arbeitern
in Verhandlungen einzutreten . Wie berichtet wird , soll den Arbeit -

nehmcrn die Wähl gelassen werden , entweder den bestehenden
Berliner Tarif anzuerkennen , oder den Leipziger Tarif im ganzen
auch mit den für sie weniger günstigen Bcstünmungen anzunehnicn ,
während von selten der Arbeiter nur die Einführung einzelner für
sie besonders vorthcilhafter Positionen des Leipziger Tarifs an -

gestrebt wird .
Deutsches Reich .

Harte Strafe . Das Schöffengericht in Lübeck verurtheilte
den Maurer Stedcr zu drei Monaten , den Kanalarbciter Wewetzer
zu sieben Monat e-ii , den Bauarbeiter Parey zu drei Wochen
Gefängniß , weil sie Arbeitswillige beleidigt und geschlagen haben
sollen .

Die Errichtimg des Zlrbeitersekretariats i » Frankfurt a. M .
ist in einer größeren Gewerkschaftsversammlung definitiv bestimmt .
Das Bureau wird am 1. Januar eröffnet iverden , und sind
unter den sehr zahlreichen Bewerbern Paul Kampffincycr - Berlin und

Gräf - Frankfurt a . /M. mit der Führung der Geschäfte als Sekretäre
betraut worden .

Dir mchtorganisirtcn Magdeburger Buchdrucker beschlossen
in einer am Donnerstag Abend in den „ StephanShallen " abgehaltenen
Versaiiinilung , dem Aufrufe dcS Tarif - Ausschusses Folge zu geben
und am Sonnabend , den 22 . Oktober , an ihre Prinzipale die Auf -
fordcrung zur schriftlichen Anerkennung des Deutschen Buchdrucker¬
tarifs zu richten .

Ausland .

Zur Arbeitseinstellnug i >« der österreichischen Waffenfabrik
i » Steyr . Die Arbeit ivurde am Donnerstag von ungefähr 500 Mann
wieder aufgenommen , nachdem die Forderungen größteutheils be -

ivilligt worden sind . Ungefähr 700 Mann setzen den Streik fort ,
doch sind die Unterhandlungen noch nicht abgeschlossen , und mau hofft
auch hier zu einer Einigung zu kommen .

Der Fachverein der Bäcker in . Kopeithage » hielt eine Gc -

neral - Versammlung ab , die von 600 Mitgliedern besucht war . Er

beschloß sich , den ftreikeiidcn Roggcnbrol-Ar' veiteru anzuschließen und
die Arbeit auf den Fabriken nicht anzunehmen , bevor diese das

Lohnregulativ der Arbeiter angenommen haben .
Die vereinigten Feinbrot - Bäckcrmeister drohen übrigens sich, durch

Aussperrung ihrer Arbeiter an dem Lohnkampfe zu betheiligen , doch
gehören die meisten kleinen Bäckermeister diesem Verbände nicht an .

Dafür will man sie aber durch einen Boykott der Mehlfabrikcn
zivingen , ebenfalls die Arbeit einzustellen . Es scheint , daß sich hier¬
ein größerer Lohnkampf entwickeln soll . — Wie berichtet wird , ist
diese Drohung bereits zur Uusfühnmg gekommen und wurden am

Sonnabend Mittag in sämmtlichcn Bäckereien die Arbeiter aus -

gesperrt .

Infolge des Schriftsetzer - Streiks in A n t lo e r p e n sind

gestern die Morgenblätter nicht erschienen . Die Abonnenten sind
durch Zirkulare benachrichtigt worden , worin die Verleger erklären .

Lohnerböhungcn nicht bewilligen zu können , weil das Zeitungsivescn
in Belgien derart gedrückt sei , daß von großem Verdienst nicht die
Rede sein könne .

_ _

Gerichts - Äettuns .
Auf dem Bahnhof Wedding spielte sich am 29. Juni abends

ein kleiner Tumult ab . Der diensthabende Bahnsteigschaffner hielt
den Zimmerer Effert an , weil dieser eine ungiltige Fahrkarte ab -

gegeben hatte . Effert fand zwar die richtige Fahrkarte und übergab
die dem Schaffner , aber die hierdurch cntstandcnc Verzögerung
mochte den Univillen eines Thcils des um die angegebene Zeit auf
dem Bahnhos Wedding in s ehr starker Zahl verkehrenden Publikums

erregt haben . Einige Personen stießen den Schaffner die zum
Bahnsteig führende Treppe hinunter und mißhandelten oeii
Beamten . Eifert soll die Prügelei angefangen haben , er ivap deshalb
wegen Körperverletzung angeklagt . Seine Schuld konnte jedoch nicht

erwiesen werden . Weder der mißhandelte Schaffner und sein zu
derselben Zeit diensthabender Kollege , noch vier andere Zeugen , die
gleichzeitig mit Effert die Kontrolle passirt hatten , haben gesehen ,
daß der Angeklagte geschlagen hat . Elfert mußte daher freigesprochen
iverden . Der Vorsitzende des Schöffengerichts bedauerte aber , daß
es nicht gelungen sei , die Personen festzustellen , welche durch ihr
gewaltthätiges Vorgehen gegen einen im Dienste des öffentlickien
Verkehrs thätigen Beamten die Ordnung gestört haben . Eine
empfindliche Strafe wäre ihnen gewiß gewesen .

In dem Prozesse gegen Ella Goltz und die Hebamme
E i ch l e r, der am Freitag Abend in sehr vorgerückter Abendstunde
mit der Freisprechung der bridcn Angeklagten endete , ist auch — wie
noch nachgetragen werden mag — aus Einziehung der von Grünen -
thal zu seinen Fälschungen benutzten Tigeldruckpresse , sowie der ge -
fälschten Banknoten erkannt worden . Die Ausgabe , die Serie und
Nummer jeder einzelnen dieser gefälschten Banknoten zu verlesen ,
war keine leichte , denn sie nahm etwa eine halbe Stunde in
Anspruch .

r Di

Die Pest in Europa .
Die fürchterlichste Volkskrankheit , die , obgleich sie seit fast eineni

halben Jahrtausend Europa verschont hatte , deren Erinnerung noch
immer im Gedächtniß des Volkes nicht erloschen ist , hat in Wien

einige Opfer �gefunden .
Die mörderische Krankheit , die in den Sümpfen und Unrath -

stätten der orientalischen Städte , vor allem Unteregyptens und

Indiens immer wieder neu entsteht , ist mit der Steigerung
des europäischen Handelsverkehrs , vor allem seit der Be -

Nutzung der Straße von Suez , eine ständige Gefahr für
Europa gewesen . Als die letzte Pcstepidemie in Bombay , fürchter¬
licher als viele ihrer Vorgängerinnen auftrat , entsandten England ,
Rußland , Deutschland , Oesterreich und andere Staaten Wissenschaft -
liche Expeditionen in das verseuchte Gebiet , um auf grund der

neuesten bakteriologischen Methoden die Lebensbedingungen des

Pestbazillus zu studiren und sowohl dnrch genaue Beobachtung des

Krankheitsverlaufes als auch experimentell durch Thierversuche die

Bekämpfung der Seuche , die Heilung der Erkrankten anzubahnen .
Die Studien der von der österreichischen Akademie der Wissen -

schasten nach Indien entsandten Expediiion wurden in den Labora -
torien des pathologischen Institutes der Wiener Universität fort -
gesetzt . Die Aerzte , die in heldenhafter Weise tausende Pest -
kranke untersucht und behandelt hatten , die in dem Seuchen -
Herde muthig geweilt , der Gefahr stets ins Auge gesehen
hatten , sie wurden bei ihren weiteren Versuchen im Laboratorium ,
die der Pestgefahr ein Ende bereiten sollten , selbst Träger der An -

steckung und Opfer derselben .
Aus den Depeschen ist unseren Lesern das wesentliche bekannt .

Ein Diener des pathologischen Instituts ist an der Pest erlegen , zwei
Wärterinneu , die ihn gepflegt haben , und der Arzt , der ihn behandelt
und die Expedition nach Bombay mitgemacht hat , sind an der

Pest erkrankt . Zwei der Erkrankten , der Arzt und eine Wärterin , sind

nicht mehr zu retten . I
Wien ist in der größten Erregung , die durch die elendesten ,

scnsationsiüchtigcn Uebertrcibmigeu , die gewissenloseste Hetze der

bildungsfcindlichen antisemitischen Presse gegen die Aerzte immer
weiter gesteigert wird .

Zu übertriebener Furcht scheint aber keinerlei Anlaß zu sein ,
denn der kleine Pesthcrd in Wien ist aufs strengste iiolirt , der Ort
des Vorfalles ist eine der mit Recht berühmtesten medizinischen
Lchrstütten der ganzen Welt , die der früher führenden
niedizinischen Fakultät der Wiener Universität ! nian kann

sicher sein , daß nichts unterlassen werden wird , um die

Verbreitung der Krankheit zu verhindern . Dann ist Wien , wenn

auch sicher keine Musterstadt in hygienischer Beziehung , doch eine der

gesündesten Großstädte mit guter Kanalisation , breiten Straßen .
ausgezeichnetem Trinkwasser , eS fehlen somit die Grundbediugungen
der Verbreitung der Pest , die in Indien , in Egypten vorhanden sind ,

ferner ist es auch beruhigend , daß die Epidemie im Winter uiv

nicht im Sommer ausgebrochen ist .
In ärztlichen Kreisen warnt man auch , die Gefahr zu über -

schätzen .
Dr . G h o n , der Leiter der bakteriologischen Abtheilung des

pathologischen Instituts des Professors Wcichselbaum , dem der ver -

storbene Barisch zur Dienstleistung zugetheilt war , äußerte sich der
N. Fr . Presse " zufolge folgenderinaßen : Bon der Forschungsreise

»ach Indien habe er einige Kulturen initgebracht , um hier seine
Studien fortzusetzen . Im Mai des vorigen Jahres ivurde mit den

Versuchen begonnen , und obwohl zu jener Zeit die gefährlichsten
Arbeiten vorgeuomnie » wurden , sei kein einziger Unfall vor -

gekommen . So trefflich hätten sich die SichcrhcitSmaßregcln be -

währt . Die Regierung habe sogar von auswärts Sanitäts - und

BezirkSärzte in das Wiener pathologische Institut geschickt , damit

diese über das Wesen der Seuche unterrichtet würden , und

niemals sei bei diesen Personen selbst oder in deren Umgebuna
irgend eine verdächtige Erscheinung aufgetreten . Auch der Dicntt

Barisch sei während der ganzen Zeit wohl geblieben . Gerade in

jüngster Zeit sei aber sehr wenig gearbeitet worden . Die letzte
Demonstratton sei am 4. Ottober gemacht worden , auch befand

sich nur ein Vcrsuchsthier im Laboratorium . Da sei es nun wahr -

scheinlich , daß der Diener nicht mehr jene genauen und strengen
Nerhaltuiigsmaßregeln beobachtet habe , wie sonst . Es sei bcispiels -
weise möglich , daß ihm ein Haar des Thieres in den Mund ge -
kommen sei und daß er es verschluckt habe . Denn nur durch Be -

rührung könne die Krankheit übertragen werden , eine bloße Ver -

breitung durch die Luft sei gänzlich ausgeschlossen ! gerade dies sei

durch die Studien in Indien überzeugend nachgewiesen .
In der Wiener Gesellschaft der Aerzte forderte der Vorsitzende

Prof . Ludwig die Aerzte auf , mit Ruhe und Besonnenheit etwa

kommenden Ereignissen entgegenzusehen ! er hoffe , daß es gelingen
werde , weiterer Verbreitung der Seuche Einhalt zu thun .

Frei von Befürchtungen ist man freilich nicht , wie die folgenden

Depeschen beweisen :
Ter Dekan der medizinischen Fakultät hat an die klinischen Vor -

stände in dem allgenieinen Krankcnhause ein Rundschreiben gerichtet ,
durch welches die Vorlesungen und Kurse in dem Krankenhause für

einige Tage geschlossen werden . Die Maßregel wird mit Reinigungs -
arbeiten motivirt .

Hinter dem Epidemiespital wurden im Laufe der Nacht von
etwa 100 Arbeitern bei Fackelbelenchtung Baracken fertiggestellt .

» »

lieber den Charakter der Krankheit dürften vorerst die folgenden

Bemerkungen genügen : Die Drüsenpest , Beulen - oder Bubonenpest ,

orientalische Pest sim Mittelalter als schwarzer Tod , großes Sterben

bekannt ) , ist eine fieberhafte Infektionskrankheit , die sich auszeichnet

durch das Auftreten von brandigen Beulen ( Pestkarbunkel ) in der Haut ,

in brandiger Entzündung und Vereiterung von Lymphdrüsen ( Pest -

beulen , Pestbubonen ) , namentlich in der Leistengegend , seltener in

der Achselhöhle und der Unterkiefergegend .
Die Krankheit pflanzt sich nur durch Ansteckung infolge direkter

körperlicher Berührung von Pestttanken oder von Gegenständen ,
die von diesen infizirt sind , fort und bricht gewöhnlich

zwei bis fünf Tage nach
'

der Aufnahme des Pestbazillus

auf . Das Bild der Krankheit ist ein höchst mannigfalttgeS . Nach -
dem sich die Kranken 1 —3 Tage äußerst matt gefühlt , tritt heftiges
Fieber mit lebhasten Delirien auf , und wenn dies nach wenigen Tagen
den höchsten Grad erreicht hat , bilden sich die Beulen und Drüsen -
schwellungen . In günstigen Fällen brechen nach drei ' bis sechs
Tagen einzelne Lymphdrüsen auf , es entleert sich Eiter und nach

�einem reichlichen Schweißausbruch erfolgt die Genesung ; bei im -

günstigem Verlauf stellt sich unter Steigerung der Allgemein - Er -

scheinungen , unter Hirnzusällen oder Erscheinungen der Blutvergiftung
nach drei bis vier Tagen der Tod ein . Von den Befallenen
sterben oft zwei Drittel , so daß ganze Städte und Gegenden
veröden .

Sozial schlechte Verhältnisse , Unterernährung , Ueberarbeitting ,
hygienisch schlechte Wohnungsverhältnisse , Unreinheit der Städte
und Wohnungen , schlechte Bodenverhältnisse , Sümpfe , Mangel
an ärztlicher Pflege führen zur blitzarttgen Verbreitung des

fürchterlichen Krankheitserregers und zum Dahinraffen taufender
von der Krankheit Befallener .

Auch die Pestseuche werden wir nicht los werden , bevor

nicht die sozialen Verhältnisse aufs grülidlichste geändert sein werden .
In Indien und Egypten sind stets die Quartiere der Aernisten die
Herde der Bubonenpest gewesen .

Der Kanipf gegen die Pest ist nur zu führen , wenn die
„ unteren Volksklassen " ökonomisch gehoben , gebildeter , kräftiger
werden .

Auch der Fall in Wien giebt zu Bemerkungen ähnlicher Art
Anlaß . Ueberall wo der Militarismus die schwersten Opfer von den

Steuerträgern fordert , leiden die Kulturanfgaben , so auch in Oester -
reich ! Eine mehr als thörichte Sparsamkeit hat dazu geführt , daß
die Einrichtungen im Wiener pathologischen Institut ungenügende
waren , daß für die Versuche mit den verderbenbringenden Bazillen
kein eigenes Gebäude errichtet wurde , daß für die Jsolirung der für
die wissenschaftliche Forschung unentbehrlichen , aber als Äraiikheits -
träger ungeheuer gefährlichen Versuchsthiere in ganz ungenügender
Weise gesorgt wurde . Man hat noch nie gezögert , Millionen für
die Versuche mit neuen Mordwaffen auszugeben , die ungleich
nöthigeren Ausgaben für die wissenschaftliche Forschung hat
mau stets vertagt . Fast ein Vierteljahrhundert mußte in Berlin ein
Virchow die Zustände im Berliner pathologischen Institut als eine
Schande für Preußen , als eine Gefahr für die Gesundheit , als ein

Hcmmniß der wissenschaftlichen Forschung hinstellen , bevor endlich
für einen Umbau dieser Stätte der Wissenschast das Geld flüssig ge -
macht wurde . In Wien sehen wir die erschrecklichen Folgen eines solchen
Zustandcs !

Und was die Wyhnungsverhältnisse betrifft , die in Hamburg für
die Weiterverbrcitung der Cholera fürchterlich gesorgt hainn . so

liegen sie noch heute in Hamburg fast so im Argen wie zur Zeit
jener Epedemie . Die hamburgischen Behörden haben Flickarbeit statt
gründlicher Reform gemacht , lind in vielen anderen deutschen
Orten liegt eS mit den WohnungSverhältnisscn nicht besser als in

Hamburg zur Zeit der Eholera - Epidcmie .
Wir wünschen , daß die Pestfälle in Wien vereinzelt bleiben , daß

die fürchterliche Seuche unser Nachbarland verschone , daß sie unsere

Grenzen nicht überschreite .
Aber eine fürchterliche Warnung an die Regierungen und die

herrschenden Klassen ist es , endlich an der Hebung der arbeitenden

Klassen zu arbeiten und nicht zu stören , die in dem BcsreiuiigS -
kämpfe des arbeitenden Volkes ihre Lebensaufgabe sehen .

- �

Lrkzke NÄllsrviltzkrn nnd Dopefrlzen .

Breslau . 22. Oktober . ( W. T. B. ) Die „Schlesische Zeitung "
det ans Glogau : Die Strafkammer verhandelte heute gegen die

egen der Wahlkrawalle in Grünberg i. Schl . angeklagten Personen .
Von 17 Angeklagten wurde einer freigesprochen . 1ö zu Gesänguiß -
strafen von 2 Wochen bis zu 2 Jahren verurthcilt .

Broinbcrg . 22. Oktober . ( Amtliche Meldung . ) Am 21. d. M.

entgleiste die Maschine und sechs Wagen des Bcdarfs - Güterzuges 629
in der Eingangsweiche der Haltestelle Schubin . Verletzungen von

Personen haben nicht stattgefunden .

Hamburg , 22 . Oktober . ( W. T. B. ) Der Senat beantragt die

Herstellung eines neuen Hafens für die Hamburg - Amerika - Linic ans
dem Kuhwärder : die Kosten für denselben sind auf 20 600 000 M.

veranschlagt .

Köln , 22. Oktober . ( W. T. 93. ) Wie die „Kölnische Zeitung "
aus London vom gestrigen Tage meldet , wies das dorttge Kabinet
den englischen Gesandten in Tanger an , dem Sultan von Marokko
eine am 23. d. M. ablaufende Frist zu stellen zur Zahlung der vollen

Entschädigung für die Gefangenhaltung von 6 britischen Handels -

agenten . Zwei englische Kriegsschiffe sind nach Mazagan ab -

gegangen , um der Forderung entsprechenden Nachdruck zu geben .

Varel , 22. Oktober . ( W. T. B. ) Der „ Gemeinnützige " nieldet :
Auf dem Geleise der von Neuenburg nach Bockhorn führenden Eisen -
bahn fand man heute Morgen eine Eisenbahnschiene und mehrere
Schwellen quer über die Schienen gelegt . Das Hindeniiß wurde
vom Eisenbahnwärter rechtzeitig bemerkt , sodaß der um 66t Uhr
fällige Zug rechtzeitig zum Halten gebracht werden konnte . Die
Gendarmerie ist in voller Thätigkeit .

Hcilbron » , 22. Oktober . ( „Franks . Ztg . " ) Der Vorstand des

Aichamtcs , Sticrle , wurde wegen Unterschlagungen und Fälschungen
verhaftet .

Wie » , 22 . Oktober . ( W. T. B. ) Auch die zweite Wärterin des

verstorbenen Laboratoriumsdiencrs Barisch ist , wie die « Neue freie

Presse " meldet , stark erkrankt .

Wie » , 22. Oktober . ( B. H. ) Wie gerüchtweise verlautet , sind in
der Wasfenfabrik in Steyr Arbeiterunruhcn ausgebrochen .

Budapest , 22. Oktober . ( B. H. ) Wegen Widersetzlichkeit gegen
die Regierung bei den letzten Wahlen wurden die Reichstags -
Abgeordneten Racowsky und Zmescal zu 11 Tagen Gefängniß und
200 Gulden Geldstrafe verurtheilt .

Budapest , 22. Oktober . ( B. H. ) Der Direktor der bekanntlich
in Zahlunosstockung gerathcnen Neuhäusler Sparkasse hat Selbstmord
durch Erschießen begangen .

Genf , 22. Oktober . ( W. T. 93. ) Der Mörder Luccheni wurde
von der Anklagelammer vor die Assisen gewiesen ; die Verhandlung
findet wahrscheinlich am 10. November statt .

London , 22. Oktober . ( W. T. 93. ) Der Fischerschooner „Kittivakee
traf heute in Hull mit 16 Mann des am Donnerstag in der Nordse "
gescheiterten deutschen Damp ' fers „ Esthland " ein , welcher in Blyth
Kohlen geladen hatte .

Petersburg , 22 . Oktober . <W. T. B. ) Der im_ europäischen
Rußland mit Ausnahme der Krim und des Kaukasus gefallene Schnee
hält sich, und fast allenthalben hat der Schlittenverkehr begonnen .
Auf der Wolga ist die Schiffsahrt theilwcije eingestellt . Die Ostsee -
Häfen sind vollkommen zugänglich .

Konstantinopel , 22 . Oktober . ( W. T. B. ) Nach amtlicher Mit -

theilung erfolgt die Abfahrt des deutschen Kaisers und der Kaiserin
nach Syrien heute Abend .

Pretoria » 22 . Oktober . ( W. T. B. ) Die Magatos wurden von
den Boeren zurückgeschlagen und in die Berge gejagt . Mehrere
wurden getödtet , die Boeren , welche Artillerie benutzten , hatten keine
Verluste .

Verantwortlicher Redakteur : Anglist Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke m Berlw Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu S Beilagen n. Unterhaltungsblatt .
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Pitvfei - nadjuidifem
In einer Versammlung in Dessau , die von etwa 150 Partei -

geno gen besucht war , begründete Genosse Pens den Standpunkt ,
den er auf dem Stuttgarter Parteitage in der Frage der Taktik
eingenommen hat . Nach eingehender Klarlegung seiner Auffassung ,
die in der Versammlung keinerlei Widerspruch , ?andern nur Beifall
fand , legte er folgende Resolution vor , die einstinimig angenommen
wurde :

. Die Versammlung erklärt : Die cndgiltige Befreiung des der
Produktionsmittel beraubten Proletariats ans wirthschaftlrcher Ans -
bentung und Knechtschaft und allen daraus hervorgehenden Folge -
zuständen ist nur möglich durch die Ueberfiihrung des Privat -
eigenthums an Produktionsmitteln in Gcmeincigcnthum , durch die

Verwirklichung des sogenannten Endziels der Sozialdemokratie .
Sie ctklärt aber ' zugleich , dag die Erreichung dieses Endzieles

nur wiinschcnswerth wie auch nur möglich ist an der Hand der schritt -
weisen EntWickelung der Verhältnisse , deren Störung durch Katastrophen
nur int Interesse der Reaktion läge .

Sie erklärt endlich , dag die schrittweise Entwickelnng dem Endziel
entgegen auch im höchsten Maße im Interesse der diese EntWickelung
durchlebenden Generation liegt , indem nur an der Hand derselben anch
für sie eine stetig steigende Befreiung ans den Knechtschastszuständen
der kapitalistischen Gesellschaft möglich ist .

Die Versammlung erblickt deshalb in der Steigerung der prob
tischen Thätigkeit der Partei , wie sie die ständige Vermehrung ihrer
Anhänger nothwendig macbt , nichts weniger als eine Gefahr , als
vielniehr das einzige Mittel , um das Proletariat sowohl in Zukunft
der endgiltigen Befteiung von den Banden der Ausbeutung entgegen -
zuführen , als auch ihm in der unmittelbaren GegenwaN das seiner
Machtcntwickclung entsprechende Maß solcher Freiheit mehr und mehr
schon jetzt zu sichern . "

Eine Partciversaminlnng in Dresden - Altstadt präzisirtc
ihre Stellung zu den Verhandlungen des Stuttgarter Parteitags wie

folgt : „ Die Versammlung erklärt sich mir den Beschlüssen des

Stuttgarter Parteitages einverstanden . Sie spricht ihre besondere
Genuglhuung über die Ergebnisse der Debatte betreffend die Taktik
aus , welche gezeigt haben , daß die Partei an dem alten proletarisch -
revolutionären Standpunkt festhält , daß sie entschlossen ist , neben dem
Kampf um die Aufbesserung der Lage der Arbeiterklasse im Rahmen
der kapitalistischen Ordnung unentwegt ihr Endziel , das heißt die

Eroberung der politischen Macht durch das Proletariat behufs end -

giltiger Befteiung der Arbeiterklasse von der Lohnsklaverei zu ver -
folgen und daß sie ihren alltäglichen politischen Kampf als Mittel

zur Erreichung dieses Ziels betrachtet . "
Die Resolution wurde einstimmig angenommen .

Eine Partcibcrsammlnng in Stuttgart nahm nach ein -

gehender , sehr interessanter Diskussion über die Verhandlungen des
Parteitages folgende Resolution an :

„ Die Versammlung erklärt , daß bei der sozialdemoftatischen
Agitation die Endziele in erster Linie betont werden müssen und daß
die Partei an ihrer bisherigen proletariich - revolutionären Taktik fest
zuhalten hat . DeS weiteren giebt sie ihrer Ueberzeugung Ausdruck .
daß es nöthig ist , die innerhalb der Partei vorhandenen grundsätz -
lichen und taltischen Meinungsunterschiede durch eine sachliche Er -
örterung in der Presse und den Parteiversammlungen zu klären .

Die Parteiversammlung weist mit aller Entschiedenheit die Be -
hauptung deS Genossen Wollmar zurück , daß das heutige Proletariat
noch nicht den Reifegrad erlangt habe , die ihm zufallende politische
Macht vernünftig zu gebrauchen . "

Todtcnlistc der Partei . In Limbach i. S . ist der Holz -
und Spielwaarenhändler Karl Schumann , einer unserer ältesten
Parteigenossen , gestorben . Er war seit den Lver Jahren thatkräftig
für die Ausbreitung deS Sozialismus thätig und ist der Partei bis

zum Tode treu geblieben . Ehre seinem Andenken !

Polizeiliches , Gerichtliches ,e .

In dem in Essen erscheinenden „ Weckruf " war im Monat
Mai d. I . der donigen Polizei wegen ihres Verhaltens beim Maurer
streik der Vorwurf der PaNeilichkett gemacht worden . Der damalige
verantwortliche Redakteur H e r b st erhielt eine Anklage und wurde

jetzt vom Landgericht der Beleidigung des Oberbürgermeisters
schuldig erklärt und zu löl ) M Geldstrafe oder 30 Tagen Gefängniß
vcrurtheilt . Der Staatsanwalt hatte sechs Wochen Gefängniß bean
tragt . In der Urtheilsbegründung wurde zugegeben , daß einzelne
Beamte beim Maurerstreil nicht ganz korrekt vorgegangen sind .

— Die « R e u ß i s ch e T r i b ü n e" in G e r a schreibt : Wegen
der Flucht R ö d i g e r ' s scheint gerichtlicherseits eine Untersuchung
eingeleitet werden zu sollen . Unser verantwortlicher Redakteur Ge -
nosse S ei farth wurde polizeilichcrscits beftagt , ob er mit der am
23 . September in Weitzenfels aufgegebenen Depesche etwas zu thun
hatte , beziehentlich ob es richtig >ei . daß Seifarth an diesem Tage
während der Verhandlung vor der Strafkammer , als der Gerichts -
beschluß , den Vorführungsbefehl gegen Rödiger betreffend , verkündet

wurde , den Gerichtssaal auf einige Zeit verlassen habe . Ob nian
etwa gar einen Prozeß gegen „ Unbekannt " wegen Beihilfe zur Flucht
einleiten will ?

— Vom Schöffengericht in Wesselburen wurde der Partei -
genösse I . H. Rathjen wegen Beleidigung deö Zuckerfabrikanten
Schröder zu 10 Wochen Gefängniß verurtheilt . Der Amtsanwalt
hatte 6 Wochen beantragt ; der Gerichtshof begründete das höhere
Strafmaß damit , daß der Angeklagte ein „Hetzer " sei und deshalb
eine exemplarische Strafe verdiene .

— Ungarische Gewaltwirthschaft . In Budapest
ließ der mit der Leiwng der politischen Polizei betraute Stadt -

Hauptmann den Univcrsitätshörer M a x S ch w a r z . der wiederholt
in sozialistischen Versammlungen das Wort ergriffen hatte , zu sich
bescheiden und theilte ihm mit , daß er ihn als einen bekannten

sozialistischen Agitator photographiren und nach seinem Zu -
ständigkeitsorte Neusohl abschieben lassen werde . Der junge Mann

proteftirte gegen dieses Verfahren und richtete an den Stadlhaupt -
mann die

'
Frage , auf welchem Gesetze diese Verfügung beruhe .

Der Stadthaupunann berief sich auf die Verordnung des Ministers
des Innern . Als Schwarz sich dennoch weigerte , wurde er von
einem Detektive und vier Wachtieuten vor den Apparat gebracht .
Erst die vierte Aufnahme konnte als gelungen bezeichnet werden .

Nach der photographischen Aufnahme wurde Schwarz vorläufig auf
fteiem Fuß gelassen . _

Mommunales .
Ter Stadtverordnete HeUricgcl , welcher der Stadt¬

verordneten - Versammlung von 1886 bis Ende 18SI und dann
wieder von 1892 bis jetzt als Mitglied angehört hat , hat mit Rück -

ficht auf die erfolgte Verlegung seines Wohnsitzes nach
'

Charlotten -
bürg sein Amt niedergelegt . Die Wahlzeit desselben läuft noch bis
Ende 1901 und muß deshalb im 13. Wahlbezirk IL Abtheilung eine

Ersatzwahl vorgenommen werden .

Ter Ausschuß zur Vorberathung der Angelegenheit betr .

die Kühlanlagen auf dem Gelände des erweiterten Zentralschlacht -

Hofes hat beschlossen : 1. am Montag das in Aussicht genommene
Gelände zu besichtigen und die Fleischcrinnung , sowie den Verein

der Schweinc - Engrosschlächtermeister Berlins zu ersuchen , zu dieser

Besichtigung� je drei ihrer Mitglieder abzuordnen ; 2. dre Kühl -

anlagen auf dem städtischen Schlachthofe zu Köln in den ersten

Tagen des November zu besichtigen . Ten vorgenannten beiden Ver -

einen ist es anheimgestellt , sich hierbei durch Deputirte vertreten zu

lassen .

UoltKleSs
Die s, iristische Sprechstunde wird Dienstag ? , Donners -

tags und Freitags abends von 7>/z bis L' /e Uhr abgehalten .

Zwei Protest - Bersammlnugen gegen die künstliche Ver -

theueruug der Fleischpreise werden am Mittwoch Abend 8 Uhr
in „ Sanssouci " , Kottbuserstr . 4, und im „ Swinemünder Gesellschafts -
Haus " , Swinemünderstraße , abgehalten werden . Die Partei -
genossinncn und Genossen werden ersucht , für zahlreichen Besuch
dieser Versammlungen zu agitiren . Näheres heute und Mittwoch im

Jnseratentheil . Dte Vertrauensperson .
Eine Versammlung der Partcigcuostcn deS dritten Reichs -

tagöwahlkreiscS findet am Montag Abend 3 Uhr statt . Tages -
ordnung : Bericht und Neuwahl der Lokalkomitee - Mitglieder und

Bericht der Delegirten vom Parteitage in Stuttgart . Zahlreiches
Erscheinen erwartet der Vertrauensmann .

Freie Volksbühne . Die Vorstellung der 4. Abtheilung ( braune
Karten ) findet heute Nachmittag 23/4 Uhr im Friedrich Wilhelm -
städtischen Theater , die der fünsten Abtheilung am Sonntag , den
30. Oktober statt . — Im November beginnt die 3. Serie der Vor -

stellungen am 6. im Friedrich ' Wilhelm st ädtischen
Theater . Die Vorstellungen folgen am 13. , 20. , 27 . November und
4. Dezember . Zur Aufführung gelangt „ Lumpenbagasch " ,
Schauspiel in 1 Akt von Paul Enfft und „ Liebelei " von Arthur
Schnitzler , Schauspiel in 3 Akten . Da die Abtheilungen gegenwärtig
sämmtlich gefüllt sind , können Meldungen neuer Mitglieder m diesen :
Monat nicht mehr berücksichttgt werden . Vorläufige Anmeldungen
für die neue sechste Abtheilung , die ihre erste Vorstellung erst nach
Weihnachten hat , können dagegen schon jetzt in allen Zahlstellen des
Vereins entgegengenommen werden . — Gefunden wurde beim

Herbstfest ein goldenes Pincenez . Zu erftagen beim Unterzeichneten .
Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Rrbettcr - BildtingSschule . Heute Abend 7 Uhr in den „ Armin -
hallen " , Kommandantenstr . 20 : V o r t r a g des Herrn Dr . I . Jastro w
über : Goldgeld , Silbergeld , Doppelwährung . Wir
bitten um zahlreichen Besuch . Der Nachttag zum Bücher - Verzeichniß
der Bibliothek ist zur Ausgabe gelangt und kann von den Mit -

gliedern , welche im Besitz von Bücher - Verzeichnissen sind , unentgeltlich
in der Bibliotheksttinde , abends von 8 —9 Uhr , in Empfang ge -
nommen werden . Der Vorstand .

Eine werthvolle Statistik hat der Verttauensmann des

zweiten Wahlkreises , Genosse Werner , aufgestellt . Er hat sich der

mühseligen , aber dankcnswerthen Arbeit unterzogen , aus den Wähler -
listen den Beruf derer zu ennitteln , die bei der Sttchwahl von ihrem
Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht haben . Es ist bereits mit -

getheilt , daß von den 19 000 Wählern , die in runder Ziffer sich der

Abstimmung enthalten haben , nach Weriter ' s Feststellungen etwa
8000 auf Angehörige der Arbeiterklaffe kommen . Die einzelnen
Berufe stellen zu diesen Wahlfaulen folgende Kontingente . Es haben
nicht gewählt : 1790 Arbeiter . 103 Barbiere und Friseure .
194 Bäcker und Konditoren , 60 Bildhauer , 11 Böttcher , 72 Buch -
büider , 4 Bürstenmacher , 1 Brenner , 28 Bierbrauer , 3 Brunnen -

macher , 5 Bohrer . 17 Cigarrenmacher . 3 Kolporteure , 22 Dach -
decker , 256 Destillateure und Schankwirthe , 22 Drechsler ,
25 Dienstmänner , 1 Drehorgelspieler , 3 Gerber , 105 Gärtner ,
16 Glaser , 3 Glasarbeiter , 7 Glasmaler . 21 Gold - und Silber -
arbeiter , 33 Graveure , Ziseleure , Kupferstecher , Lithographen und

ckylographen , 117 kleine Geschäftsleute , Grünkrämer , Milchhändler ,
1 Elfenbcindreher , 1 Epaulettemnacher , 3 Färber , 11 Former ,
1 Fliesenleger , 11 Handschuhmacher , 403 Händler , 710 Haus -
diener , 9 Hutmacher , 21 Jnstrnmentenmacher , 71 Invaliden ,
2 Kasernenwärter , 549 Kellner und Köche , 14 Kürschner , 11 Korb -
macher . 28 Krankenwärter , 536 Kutscher , Pferdebahn - und
Omnibus - Kondukteure , 2 Korffchneider , 2 Laternenanzünder ,
238 Maler und Lackirer , 161 Maurer , 622 Metallarbeiter , 8 Möbel -
polirer , 131 Musiker , 2 Müller , 2 Marmorarbeiter , 1 Optiker ,
I Pantoffelmacher , 193Portiers und Verwalter , 5PorzellanmaIer , 3Seiler ,
73 Sattler und Lederarbeiter , 446 Schneider und Schneidermeister ,
324 Schuhmacherund Schuhmachermeister . 231 Schlächter und Schlächter -
meistcr , 3 Schleifer , 11 Schiffer , 5 Schornsteinfeger , 1 Stempelschneidcr ,
13 Steinmetzen , 7 Steinsetzer , 21 Steindrucker , 22 Stuckateure ,
17 Stellmacher , 2 Stepper , 1 Schäfer , 145 Schriftsetzer , Drucker ,
Gießer , 1 Schirmmacher , 1 Stuhlflechter , 116 Tapezirer , 254 Tischler ,
2 Tuchmacher , 26 Töpfer , 12 Vergolder , 27 Wächter , 6 Weber . und
Wirker , 73 Zimmerer , 1 Zcikungsspediteur , 2 Sticker , 9 Küfer ,
1 Seifensieder , 1 Pantinenmacher .

In der Liste konnten die Schuhmachermeister , Schlächtermeister .
Schneidermeister und Barbicrherren nicht von den Gesellen g e -
trennt aufgeführt werden . Ein entsprechender Prozentsatz muß
also hier und ebenso bei den Destillateuren in Abzug gebracht
werden . Dagegen fehlen in der Liste die jungen Kaufleutc
ganz ; sie figuriren unter den 3662 Kaufleuten , ' die nicht dem
Proletariat , sondern den bürgerlichen Gegnern zugerechnet worden
sind . Ebenso dürfte es nicht angängig sein , die 2232 Lehrer und

sonstige Beamte , die sich der Wahl enthalten haben , als An -

gehörige der bürgerlichen Parteien zu bezeichnen . Man denke
an die zahlreichen Post - llnterbeamten , Eisenbahnbeamte und
Volksschullehrer , die ihrer Geburt und ihrem Einkommen

zum Proletariat gehören und zum großen Theil auch
ihm fühlen und handeln . Damit verschieben sich
Zahlen nicht unbettächtlich , mis denen Genoffe Werner
Schluß zog , daß die bürgerlichen Parteien in diesem Wahltteise noch
über stärkere Reserven verfügten , als wir . Wie man die Zahlen
aber auch bettachtet , soviel ist sicher , daß der Wahlkreis nur

durch intensive Arbeit wiedererobert werden
kann . Und die Statistik giebt werthvolle Hinweise dafür , bei

welchen Arbeiterkategorien die Agitatton mit besonderem Nachdruck
einzusetzen hat . —

Die merkwürdige Unkcnntniß über wichtige , die Polizei an -
gehende Angelegenheiten , die der Polizeipräsident im Prozeß Stadt -

Hägen an den Tag gelegt hat , erscheint noch merkwürdiger , wenn die

folgende Mittheilung des „Berl . Taaebl . " richttg ist . Das Blatt
ichreibt : Wie mir bereits mitgetheilt haben , soll der Magistrat von
der Stadtverordneten - Versammlung um Auskunft ersucht werden .
weshalb der Beschluß der Versammlung , mit dem Polizei -
Präsidium zur Erreichung bestimmter Reformen bei Ar�llbung
der Sittenpolizei in Verbindung zu treten , nicht ausgeführt
worden sei . Anlaß zu dieser Anftage gab bekanntlich ein

Zwischenfall im Prozeß Stadthagen . Auf eine von� Herrn
Stadthagen an den als Zeugen geladenen Polizeipräsidenten
Herrn v. Windheim gerichtete Frage , ob ihm der bezügliche
Beschluß der Stadtverordneten - Versammlung bekamtt sei , erwiderte

Herr v. Windheim : „ Nein . Jedenfalls ist der Beschluß nicht aus -

geführt worden . " Wie eS scheint , hat hier ein Jrrthum des Herrn
Polizeipräsidenten vorgelegen . Es wird uns nämlich geschrieben :
Bei oer in der nächsten Sitzung der Stadtverordneten zu erwartenden

Interpellation wird es voraussichtlich zu scharfen Erörterungen
kommen . Der Magisttat wird zur Beantwortting der Interpellation
sowohl das Schreiben , welches er an das Polizei -
Präsidium gerichtet hat . als auch die sehr interessante
Antwort mittheilen , welche seitens des letzteren kürzlich ergangen ist .
Eine Analyse dieser wichttgen autoritattven Aeußerung läßt sich in

folgendem geben : Der Polizeipräsident lehnt zunächst ab , im

allgemeinen wegen Reformen auf dem polizeilichen Gebiet mit einer
Kommunalbehörde in Verhandlungen zu tteten , weil das

Polizeipräsidium die öffentlichen Staätsinteressen wahrzu -
nehmen berufen ist . Dagegen ist der Präsident sehr gern bereit ,
wo in einzelnen Fällen Beschwerden oder Veränderungsvorschläge
vorgebracht werden , dieselben sorgsam zu prüfen und eventuell

nach
mit
die

den

Remcdur zu schaffen . Im übrigen beklagt der Chef der städtischen
Polizei den gehässigen Ton , den mitunter ein Theil
der Presse , zeitweilig auch ein Theil der Stadtverordneten ,
allgemein gegen die Organe des Polizeipräsidiums anschlage , und
der nur dazu führen könne , die Berufsfteudigkeit der Exekutiv -
beantten abzuschwächen . Das Polizeipräsidium leugnet nicht , daß
einzelne Uebergriffe der letzteren vorgekommen seien , es wäre aber
alsdann immer seitens der Aufsichtsbehörde schonungslos ein -

geschritten und der Schuldige , sei eS kriminell , sei es disziplinarisch ,
bestraft worden . Zum Schluß ersucht das Schreiben den
Magistrat , auch seinerseits darauf hinwirken zu wollen , daß freund -
sichere und erspießlichere Beziehungen eintreten .

Wie soll das unter den heutigen Zuständen wohl möglich sein ?
Die „Berl . Neuest . Nachr . " wollen hierzu erfahren haben , daß

dies Schreiben des Magistrats erst vom 15. Oktober d. I . datirt und

erst nach dem 15. Oktober in die Hände des Polizeipräsidenten
gelangt sei , während seine Aussage im Prozeß Stadthagen am
6. Oktober gemacht wurde . Der Polizeipräsident hat dem Blatt zu -
folge auch

'
„bereits " das Schreiben des Magistrats beantwortet .

„ Ucber den Inhalt dieser Antwort " , so schreiben die „ N. Nachr . " ,
„ vermögen wir keine näheren Angaben zu machen , doch wird uns

zuverlässig mitgetheilt , daß das Antwortschreiben des Herrn v. Wind -

heim von dem im „Berl . Tageblatt " gegebenen Resümee in wesent -
lichen Punkten abweicht . "

Die Landtagswahlen und der Verband Berliner Metall -

industrielle ». Der bekannte Kllhnemanwschc Verband hat folgendes
vom 21. Oktober datirte „ Rundschreiben Nr . 12 " an seine Mitglieder
ergehen lassen : „ In ihrer Sitzung vom gestrigen Tage hat dw
Verttauenskommission beschlossen , den Mitgliedern unseres Verbandes

anheimzustellen , am Tage der Wahlen zum preußischen
Landtage , also am 27. Oktober d. I . , ihre Fabriken mittags
zu schließen , um den Arbeitern die Erfüllung ihrer staatsbürger -
lichen Pflichten zu ermöglichen .

Ob in einzelnen Fällen ein späterer Schluß — etwa um 2 oder
3 Uhr nachmittags — angängig , und ob und wann die Schließung
der Bttreaus und Komptoire aus obigem Grunde sich empfiehlt , glaubt
die Kommission den Herren Chefs anheim stellen zu können . Die

Vertrauens - Kommission des Verbandes Berliner Metallindustrieller .
Der Vorsttzeude : Fritz Kiihnemann .

Kampf für Ordnung , Religion und Sitte . Ein Zwei -
kämpf mit Pistolen hat vor einigen Tagen int Thiergarten
stattgefunden . Gegner waren ein Offizier und ein Rechts -
a n w a l t. Den Änlaß gab , wie eine Lokalkorrespondenz berichtet ,
ein Zusammenstoß in einem Wagen der Stadtbahn . Der Offizier ,
Lieutenant in einem Gardercgiment , saß so, daß der Rcchtsanlvalt ,
Generalsubstitut eines hiesigen Jttstizraths und Notars , beim Ein -

steigen über seine Fuße stolperte . Es kam darüber zu einer Aus -

einandcrsetzung , in deren Verlauf der Offizier den Rechtsanwalt einen

„ tölpelhaften Judenjungen " nannte . Die Folge war ein Zweikamps unter

schweren Bedingungen . Dieser wurde in sehr früher Morgen -
stunde in der Nähe von Schloß Bellevue im Thiergarten ausgefochten
und endete mit einer schweren Verwundung des

Rechtsanwalts , der einen Schuß durch das Kugel -
g e l e n k der rechten Schulter erhielt . Der Verwundete ließ sich .
nachdem er einen Verband erhalten hatte , sofort nach Mag deb urg
bringen , um sich während der ärztlichen Behandlung von Familien -
ungehörigen pflegen zu lassen . Sein Zustand ist , wie verlautet ,
recht bedenklich .

So ein kleiner Zweikampf giebt jedesmal ein reizendes Bild von
der „ guten Sitte " die den christlichen Staat segensreich durchleuchtet .
Der Mensch , der einen Mitmenschen int Duell umbringt — du lieber

Himmel , was geschieht ihm großes ! Er verttödelt ein paar Monate

auf der Festung , wo er Gelegenheit hat , seinen inneren Adam nach
Kräften zu pflegen , und kehrt dann wohlgemuth wieder in seine
frühere Wirkungssphäre zurück .

Ein tausendfach schlimmerer Verbrecher aber als der Edelste und

Beste , der ein Menschenleben auf dem Gewissen hat . ist
derjenige , der „ einen deutschen Arbeiter zu einem Streik an -

reizt " . Dieser Ausbund von Verworfenheit soll nach dein Ge «

setze , das sich seiner Vollendung naht , mit Zuchthaus bestraft
werden .

Wie schön leuchtet doch der Morgenstern der Gerechtigkeit im

Reiche der Gottesfurcht und frommen Sitte I Hallelujah I

Tic Garantiefonds - Zcichner , welche bekanntlich mit ihrer
Klage gegen den Ausftcllungsvorstand vom Kammergericht abgewiesen
worden sind , gedenken nuninchr die Entscheidung deS Reichsgerichts
anzurufen .

Das elektrische Straflcnbahnnctz Berlins hat nach erfolgter
Umwandlung der Ringbahn eine Ausdehnung von rund 140 Kilo »
meteru errricht .

Gegen die bekannte VersicherungSgesellschast „ PrometheuS "
ist jetzt beim Bezirksausschusse der Stadt Berlin die ver -

waltungsgerichtliche Klage auf K o n z e s s i o n s - E n t -

ziehung emgereicht worden , nachdem die Generalversammlung
der Gesellschaft , die von der Aufsichtsbehörde zur Beschlußfassung
über die Auflösung veranlaßt worden war , die Liquidation ab -

gelehnt hatte . Dieser Beschluß wurde offenbar aus dem Grunde ge -
faßt , um die Mitglieder vor der bei sofortiger Liquidation unaus -
bleiblichen Nachschußpflicht für den Augenblick möglichst zu bewahren . Da

nunmehr aber sämmtliche Versuche zur Sanirung der Gesellschaft

gescheitert sind , und da die Versicherungsnehmer bezw . deren Erben
für die ihnen vertragsmäßig zustehenden Zahlungen sich zu lang -
läufigen Stundungen zweifellos nicht bereit erklären werden , anderer -
seits aber die Hastpflicht der einzelnen Mitglieder natttrgemäß mit

jedem Tage höher wird , zumal unter den gegenwärtigen Verhält -
nissen an ein Hinzukommen neuer Mitglieder nicht zu denken ist , so
wird nun von den Interessenten gewünscht , daß der Bezirksausschuß
seine Entscheidung , über die kaum mehr ein Ziveifel bestehen kann ,
möglichst bald treffen möge .

„ Was macht Herr v. Tausch 1 " fragt die „ Köln . Volksztg . "
und bemerkt dazu : „ Er ist seiner Zeit wegen mangelnder . Beweise
von dem Moabiter Gerichtshof fteigesprochen worden , kam dann vor
das Disziplinargericht und wurde dort „verurtheilt zur Straf -
Versetzung in ein anderes Amt mit gleichem Range und Gehalt , aber

ohne Umzugskosten . Gegen dieses Disziplinar - Erkenntniß hat so -
wohl die Anklagebehörde wie Herr v. Tausch Benifung ans Staats -
Ministerium eingelegt . DaS war vor Jahr und Tag . Wie liegt die

Sache heute ? "

An den Folgen einer Operation gestorben ist im Alter von
64 Jahren „ Bruder Joseph " , der Vorsteher der Anstalt der Alexianer
zu Weißensee . Der Verstorbene hieß mit feinem Familiennamen
Anton Bartsch und stammt aus Sonnwald in Westfalen .

Die Herbst - Kontrollversammlnngcn für die in Berlin ( ans -
schließlich der Vororte ) wohneitden Mannschaften finden in diesem
Jahre an folgenden Terminen statt : Im Landwehrbezirk I am Mitt -
woch , den 2. , bis Montag , den 7. November ; im Landwehrbezirk II
vom Dienstag , den 8. , bis Dienstag , den 15. November ; im Land -
Wehrbezirk III vom Donnerstag , den 17. , bis Dienstag , den 22. No -
vember , und im Landwehrbezirk IV vom Donnerstag , den 24. . bis
Mittwoch , den 30. . November . Sämmtliche Köntrollversammlungen
finden auf dem Hof der neuen Landwehr - Dienstgcbäude in der
General Pape - Sttaße ( Tempclhoser Feld ) statt . Die Säulcnanschläge ,
welche die genauen Termine der einzelnen Iahresklassen und Truppen -
gattungen enthalten , erfolgen am 22 . und 30. Oktober , sowie am
20. November . Für die in den Bororten Wohnenden erfolgt eine be -
sondere Bekanntmachung durch die Kreisblätter und in den einzelnen
Orten durch öffentlichen Anschlag .

Vermißt wird seit Donnerstag Nachmittag das 20 Jahre alte
Dienstmädchen Anna Giering , das in der Ncuenburgcrstr . 25 seit
dem 1. d. M. in Stellung war . Es zeigte sich schon seit Antritt des



Dienstes ttefsinnig . ein Arzt , der zu Rathe gezogen wurde , konnte
aber cm bestimmtes Leiden nicht finden . Am Donnerstag Nach -
mittag sollte die Magd Wäsche vom Boden holen . Sie verließ auch
die Wohnung , führte aber den Auftrag nicht aus und kehrte nicht
zurua . Die Vermißte ist 1. SS Meter groß und schlank , hat dunkel -
blondes Haar und graublaue Augen , und trägt eine
rothe Parchendtaille . einen dunklen Rock , eine weiße Schürze
und Halbschuhe zum Knöpfen . — Seit Mittwoch Morgen
sf* der 56 Jahre alte Schneider August Bittiier aus der
Äothencrstr . 18 verschwunden . Bittner war schon zweimal , vor zwei
und drei Jahren . Ivegen Geistesgestörtheit in einer Heilanstalt . In
der letzten Zeit stellten sich wieder Spuren von Störungen ein , die
sich namentlich in einer großen Heftigkeit gegen seine Frau äußerten .

Mittwoch Vormittag ging er mit dem Bemerken weg , daß er
frühstücken wolle . Das that er sonst immer zu Hause . Seine Frau
konnteihn nicht halten und Bittner kam nicht wieder . Er ist mittel -
groß und schlank , hat �schwarzes Haar und Schnurrbart und ttägt
einen schwarzen Ueberzieher mit Sammetkragen , einen dunkelgrauen
Jacketanzug , einen Filzhut von gleicher Farbe und Gummizug -
stiefel .

Vor den Ange » ihreS Geliebte » vergiftet hat sich in der
borvergangenen Nacht die 33 Jahre alte Modistin Agnes Z. Die
Modistin hatte seit zwei Jahren ein Licbesverhältniß mit einenr
Versicherungsagenten , mit dem sie vorgestern Abend in Streit gerieth .
Sie mischte in ein Glas Wasser Morphium und ttank es aus . Trotz
der Hilfe mehrerer Aerzte . die sofork herbeigerufen wurden , starb die
Lebensmüde , die aus Breslau stammt , nach Verlauf einer Stunde .

I » London gefaßt worden ist ein Schwindler , der am
28 . v. M. auf dem Potsdamer Bahnhose hier einem jungen Ehepaar
den Reisckoffer mit Kleidungsstücken und Werthsachcu abjagte . Das
Paar kehrte von der Hochzeitsreise zurück . Mit ihm im Eisenbahn -
Waggon saß ein Herr , der gewandt austrat und sich sehr gut zu
unterhalten wußte . Dieser sah , daß das Ehepaar seinen Reisekoffer
dem Pförtner in Verwahrung gab , um ihn später nach dem Bahnhof
Charlottcnburg mitzunehmen . Er begleitete das Paar in die Stadt ,
stahl ihm den Gepäckschein , holte darauf den Koffer ab und verschwand
damit . Wie jetzt hierher mitgcthcilt wird , ist der internationale
Schwindler bei einer Strafthat in London ergriffen worden . Das
Ehepaar wird wenigstens einen Theil seines Verlustes , der gegen
1000 M. betrug , wiedererhalten , da man die Kleidungsstücke bei
dem Erwischten noch gefunden hat ; die Wcrthsachen hatte er bereits
zu Geld gemacht .

Zum Raubmord in der Zionöktrchstraße . In Nr . 215
hatten wir eine Reportermeldung aufgenommen , in der mitgetheilt
war , daß die Eltern des Wegner von ' Betrügern heimgesucht worden
seien . Hierzu schreibt uns der in dem Bericht erwähnte Herr
Echneidcreith , daß es ihm und seinem Begleiter garnicht eingefallen
sei, von den bedauernswerthen Eltern Gelder zu erpressen , auch habe
er keine Ausdrücke wie „ Rabenvater " gebraucht , sondeni er sei im
besten Einvernehmen von den Eheleuten geschieden . Er hätte den

Wegner in Hamburg kennen gelernt und geglaubt , dessen Eltern
davon unterrichten zu müssen , daß ihr Sohn sich wahrscheinlich nach
Stendal gewandt habe . Unrichtig sei ferner , so schreibt Herr
Schneidereith , daß er von der Polizei habe ermittelt werden müssen ;
vielmehr hätte er seine Wohnung in der Weinstrahe den Eheleuten
bekannt gegeben . Auch der Herr, ' der in seiner Begleittmg war , sei
keineswegs eine anrüchige Person , sondern befinde sich seit Jahren
als Kaufmann in fester Stellung . Hinfällig sei auch die Nachricht ,
daß sie beide etwas mit der Verbrecherwelt zu thuu gehabt hätten
oder verhastet worden seien .

Unter der Leitung des bekannte » Musikdirigentcn Herrn
C . Grast haben sich hier etwa fünfzig Musiker unter dem Namen
Berliner Konzert - Orchester vereinigt . Dies Ensemble
hat sich die schöne Aufgabe gestellt , der Berliner Arbeiterschaft die

Möglichkeit zu bieten , für einen außerordentlich niedrigen Eintritts -

preis gute Musik zu hören . Die Konzerte sollen in Vokal - und

Jnsttumental - Konzert bestehen . Es werden sowohl Soli als Chor -
gesänge zur Aufführung gelangen , und es soll sowohl sinfonffche ,
klassische und moderne Musik gepflegt werden . Um vielen Wünschen
der Berliner Arbeiterschaft entgegenzukommen , sollen ferner Dekla -
mationen und Rezitationen zum Vortrag kommen . Der Eintritts -

preis bcttägt nur 20 Pf . Wir wollen hoffen , daß das Berliner

Konzert - Orchester hält , was es verspricht , und daß die Arbeiterschaft
in diesem Falle seinem Bemühen das nöthige Interesse entgegen -
bringt . Der erste Konzcrtabend findet am 26. Oktober in der
Brauerei Friedrichshain statt .

Bolksthümliche Kurse von Berliner Hochschullehrern . Das
Komitee zur Veranstaltung volksthümlicher Hocln' chulkurse macht bekannt ,
daß die erste Serie von Vottragöcyklen am 1. November beginnen wird .
Es handelt sich zunächst um sechs Eyklen von je sechs Vorttags - Abenden
von etwa U/z stündiger Dauer , die fiir Männer und Frauen zugänglich sind .
Der Einttittöpreis für jeden Vorttagszyklus beträgt 1 M. Es werden zu¬
nächst vortragen : 1. Der Rektor der Universität Geh . Medizinalrath
Pros . Dr . W a l d e h e r über „ Das Knochengeriist und die Gelenke des
menschlichen Körpers " im Hörsaal des anatomischen Instituts , Luisen str. 56,
an jedem Montag Abend . Beginn : Montag , den 7. November . — 2. Prof .
Dr . Schmoller über „ Tie Handelspolitik der wichtigeren Kulturstaateu
des 18. und 19. Jahrhunders " in der Aula des Friedrich Werderschen
Gymnasiums , Dorotheenstr . 13/14 , an jedem Dienstag Abend . Beginn - .
Dienstag , den I. November . — 3. Prof . Dr . Alfred Gotthold Meyer
über „Kunstdenkmäler Berlins " im Hörsaal des Kunstgewerbe - Museums ,
Prinz Albrechtstr . 7 an jedem Mittwoch Abend . Beginn : Mittwoch , den
2. November . — 4. Geh . Medizinalrath Prof . Dr . Heubner über „natür -
liche und künstliche Ernährung des Säuglings " in der Aula des Friedttch -
Werdepschen Gymnasiums , Dorotheenstr . 13/14 , an jedem Donnerstag Abend .
Beginn : Donnerstag , den 3. November . — 5. Geh . Justizrath Professor
Dr . D. K a h l über „die deutsche Reichsvcrfassung " in der Aula des Friedrich -
Werdersichen Gymnasiums an jedem Freitag Abend . Beginn : Freitag , den
4. November . — 6. Geh . Bergrath Prof . Dr . Wedding über „Eisen -
Hüttenkunde " im Auditottum I der Königlichen Bergalademie , Invaliden -
straße 43/44 , an jedein Freitag Abend . Beginn : Freitag , den 4. November . —
Die Verkaufsstellen der Einttittslarten werden durch Anschlag an den Litfaß -
säulen bekannt gegeben .

Auf der Treptower Sternwarte wird in der folgenden Woche be-
sonders wieder der Mond , der schon von 5 Uhr nachmittags an zu sehen
ist, mit dem Riesen - Fernrohr beobachtet� ' in der Zeit von 2 —4 Uhr wird
die Sonne , von 4 —ö Uhr die Wega , der bcllste Fixstern in der Lcpcr , ge-
zeigt . Am Sonntag Nachmittag um 5 Uhr hält Direktor F. S. Archcnhold
wieder den vielen Anklang findenden Vvrttag „ Die Welluntergangs -
Prophezeiungen " . Am Dienstag , den 25. d. MtS . , nachmittags 5 Uhr ,
spricht Direktor F. S. Archcnhold über „ Die Bewohnbarkeit der Welten " .

Machtpolitik und internationale Ethik ist das Thema , daS der
frühere Herausgeber der Ethischen Kultur , Dr . Fr . W. Förster , Privat -
dozeut in Zürich , ain Dienstag , den 25. Oktober , abends 8V4 Uhr , in öffent¬
licher Versammlung ( Berliner Reffource , Konunandantenstr . 57) behandeln
wird . Außerdem werden noch Prof . Dr . Bruno Mevcr über den
Niedergang der preußischen Schule und Privatdozent Dr . Jastrow
über die KoalitionSfteihcit und ihre Gegner sprechen . Jcdermann , auch
Frauen , willkoinmen . Es soll freie Diskussion stattfinden .

Feucrbcricht . Oranien straße 128 war Sonnabend Abend
ein Dachstuhlbrand abzulöschen , der an einer mit Werg gefüllten
Bodenkammer gute Nahrung fand . Ein Theil der Dachkonstruktion
wurde eingeäschert . Weiter wurde die Wehr nach Lieg nitzer -
straße 7/8 und nach G c r i ch t str a ß e 19 gerufen . In beiden
Fällen war Fett und Fleisch angebrannt . Von Bayreuther -
straße 32 aus erfolgte Alarm infolge eines Kellcrbrandcs . Es
brannte Stroh und Polstermaterial , wodurch eine solche Vcr -
qualmung eintrat , daß die Feuermänner mit Rauchhclmen vor -
dringen mußten . Ein Rohr löschte schließlich den Brand . Ein
weiterer Dachstuhlbrand entstand Freitag Abend 9' / , Uhr Jäger -
straße 1 durch Unvorsichtiglcit in der im Dachboden befindlichen
Waschküche , Schnelles Eingreifen der alarmirten Wehr brachte das
Schadenfeuer bald zum Stehen , so doß nur ein kleiner Theil der
Dachkonstruktton eingeäschert wurde . Kurz vorher brannte Wein -
meisterstraße 8 das Zlvischengcbälk . Müller straße 11

verursachte Acetylen , das aus einer Karbidbiichse des Entwicklers ent -

wichen war , einen unbedeutenden Brand . Nach S p a n d a n e r st r. 5

wurde die Wehr gerufen , weil hier einige mit Watte gefüllte Kasten

in Brand gerathen waren .
_ _

Aus den Nachbarorten .

Schöncbcrg . Die Mitglieder des Arbeiter - Bildungsvereins
werden ausgesordert , am Dienstag , abends 7 Uhr , sowie am

26 Oktober . ' dem Tag der Stichwahl im 12. Bezirk , sich dem

Wahlkomitee zur Verfügung zu stellen . Bei rühriger Pflichterfüllung

der Parteigenossen muß unser Kandidat Schubert als dritter sozial -

demokratischer Stadtverordneter ins neue Stadtparlament einziehen I

Treffpnnkt beim Genossen Obst . Grunewaldstr . 110 . Die nächste

Vereinsversammlnng findet am 7. November bei Obst statt . Der

Vorstand .

Tcmpclhof - Martendorf . Den Mitgliedern de § Arbeiter - -

Bildungsvercins zur Keimtniß . daß am Dienstag die General -

Versammlung bei Gehrt . Tempclhof . Dorfftr . 18. stattfindet . Tages -

ordnung : Neuwahl des gesammten Vorstandes . Es wird dringend er -

sucht , zahlreich zu erscheinen . Der Vorstand .

Nieder - Schönhausen . Der nächste Lese - Abend des hiesigen
Arbeiter - Vereins findet am Dienstag Abend ' /29 Uhr in Settekorn ' s

Lokal statt . Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht der

Vorstand .
Ein Falschmnnzernest ist vor mehreren Tagen durch die

Friedttchsberger Polizeibehörde aufgehoben worden . Man fand

Formen zur Anfertigung von Zweimarkstücken .

Gevi�zks
Herr Kunstmaler Franz Jiittner sendet uns zu unserer

neulickicn Mitthellung über seinen Prozeß mit dem Schriftsteller

Francis Stahl folgende Znschrist : „ Es ist nicht richtig , daß ich erst
meinen Strafanträg gestellt habe , nachdem Herr Francis Stahl mit

seiner Denunziation von der Staatsanwalffchast und dem

Kammergericht zurückgewiesen wurde . Sofort , nachdem mir seine ,

mich beleidigende Äcußerung zu Ohren kam . also schon im

Somnier vorigen Jahres , ist von mir Sttafanttag gestellt
und auch nicht zurückgezogen worden , als Herr Stahl _

mit

der Anzeige bei der Staatsanwaltschaft drohte . Die angesetzten
Termine mußten »ertagt werden , bis das von Herrn Stahl durch
drei Instanzen getnebene Ermittelungsverfahren erledigt war . Daß

Herr Stahl für sein Vergehen nur mit 100 M. Geldstrafe eventuell
20 Tage Gcfängnitz bestraft wurde , begründete der Herr Präsident
damit , daß Herrn Stahl vor semer mich des Meineides beschuldigenden
Aeußerung ein meiner Aussage entgegentretendes Privat - Gutachten
vorgelegen hat und nicht , lvie in Ihrem Bencht unrichtig wieder -

gegeben , damit , daß eine kleine objektive Unrichtigkeit in meiner

eidlichen Aussage untergelaufen sein sollte .

Briefkasten der Redaktion .

Tic suristifche Sprcchiiuudr Ivird Dienstags . Donnerstags und
Freitags abends von 7>/z bis 8V - Uhr abgehalten .

I . W. New . — Ce. B Boiu 14. Jahr « an beim Amtsgericht . —
8. H. 59 . Dazu sind Sie nicht verpflichtet . — E. Sch . 4. Ist nicht zu«
lästig . — 8. B. 35 . Das sind sämmtlich uothwcvdige Sachen , an denen
Reteutiv » nicht zulässig ist. - R. S . 3G . Es ist Einspruch einzulegen . —

P . L. 18 . Dazu sind Sie nicht verpflichtet . — Testament . Sie haben
sich an daS Amtsgericht zu wenden . Dort können Sie Ihre Wünsche zu
Protokoll erklären . - Bild . - Verein Zeih . Fügen Sie die Abonnemenis -
Quittung bei. - Elektra . Das dürfen Sie nicht . Auch die Erklärung
deö Wirthes schützt an sich nicht . - St . D. 35 . Dadurch tritt keine Steuer -
ermäßigung ein. Die zweite Frage ist mwerständlich . — G. E. D. Es
ist Verjährung eingetreten . — I . M. ES ist keine Aussicht vorhanden .

üerlmer

Kranken- Unterstlitzungs - und Begrübniss - Yerein
eegr . 1892. für Frauen und Mädchen , o- gr . 1892.

Tonntag , den 83 . Oktober , im Enxlinclivi » Garten ( unterer Saal ) ,
Alexanderstr . 27c : Vvrttag des Herrn Dr. med . Weyl ;

Die Erttiihruttgsweife des Menschen .
Vvrlrag ?� §t \ d \ 0 BMWtMll . �

Entree 15 Pf . _ Gäste willkommen . _ _ Ansang Punkt 5 Uhr .

iäS , Schuhmacher . iS
Montag , den �4. Oktober er . , abends 8V2 Uhr ,

im Lokal „ Ktfnlgebank " , Grofte Fränkfnrterstraste Nr . 117 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht vom 1. April bis 1. Oktober er. Bericht
der Revisoren . 2. Stellungnahme gegen die Finna Tnek &. Comp .
3. Verschiedenes . 190/3

Wir ersuchen die Kollegen , pünktlich und zahlreich zu erscheinen .

_ Die Agttations - Kommission . I . A. : N. Koch .

Achtung ! Achtung !

Marmor - it . Granitarlikttkr Drrlins .
Denstag , de » SS . Oktober , abends 8V2 Uhr ,

im Saale deö Herrn Kollniaiiii . „ Englischer Garten " .
Alexanderstr . 27 «.

Oeffentliche Versammlung . " HW
Tages - Ordnung :

Bierteljahrcsvericht . Gewerkschaftliches und Verschiedenes .
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

172/16 Der Vertrauensmann .

Samariter - ch- Kursus
für Arbeiter und Arbeiterinnen .

Am 24. Oktober , abendS 9 Uhr , nächste Lehrstunde w der „ Centrale " ,
Anninhallc », Kommandantcnsttaße 20 : Vvrttag über „ Anatomie " . Herr
Dr. kietkvvekl .

Am 31. Oktober , abends 9 Uhr , in der „ rlHale� , bei Neumann ,
Brunnen str. 150 : Vvrttag über „ Anatomie " . Herr Dr. We>I .

Aus den mit diese » Vorttägcu begwnenden Wiuterkursus wird hierdurch
nochmals hingewiesen . — Gäste willkommen . — Anfnahme neuer Mitglieder .
155/12 Ter Borstand .

Oeffeutl . Musikkr - Mammlnug
am Allttwoeh , den JJ6 . Oktbr . , vorm . II l ' hr . in » I - ohal

des Herrn Baske , Grenadlerstr . 38 .

Tages - Ordnung :
1. Bencht und Neuwahl des GewerkschaftsvertteterS .
2. Bettcht und Neuwahl der AgitattonSkommtssion .
3. DiSkusfion .

17016 Der Einberufer : M.

Arbeiter - Bildungsschule .
Sonntag : , den 28 . Oktober 1898 , abends 7 Chr , in den

Annlnhallen , Kommandnntcnstr . 20 :

Vortrag des Herrn Dr. J. Jastrow über : „Silbergeld ,
Goldgeld , Doppelwährung . "

Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf .
Nach dem Vortrag : Gemüthl . Beisammensein nnd Tanz .

Mitglieder worden anfgenommen . — Zn recht zahlreichem Be -
snoh ladet ein _ 15/11 ] _

Per Vorstand .

Brauerei Friedrichshain
Am Kttnlgsthor . ( früher Lipps ) . Am KUnigsthor .

Mittwoch , den 26 . Oktober 1898 :

Erster Concertatoemfl
( Siufonie - E oncert )

des Berliner Concert - Orchesters
( Direktion : Herr C . Gras s) .

11. A. Programm : Weber , Olw , Freischütz . Wagner , Chor , a. Lohen -
grin . Mendelssohn , Ouv . Meeresstille nnd glückliche Fahrt . Beethoven .
Sinfonie G- dw . — Entree 20 Pf . Anfang 8V2 Uhr .

— — • Nach dem Konzert : Tnnzkrbnzeben .

Orts - Krankenkasse
des

MelUver - Menrevtres .
Die Bctheiligtc » werden biermit zur Wahl der Vertreter für die Ge-

neralversanimlung für die Jahre 1899 und 1900 eingeladen .
Die Kasscnmitglieöcr wählen Sountag , de » 30 . Oktober , vor -

mittags von I0 - 12Vi Uhr , in den „Arnimhallen " , Kommandanten -
straße 20, 124 Bertteter ;

die Arbeitgeber wählen daselbst Montag , den 31 . Oktober , abendS

81/ » —Ö1/: Uhr , 62 Vertreter . _ _ _ _ _
Näheres an den Anschlagsäulen , s —iw

Zum Zweck der Aufstellung von Kandidaten zur Delegirtenwahl der
Arbeitnehmer findet Montag , den 24 . d. M. , abends S ' A Uhr , im
selben Lokal eine Versammlung der Mitglieder statt , wozu dieselben ge-
beten werden , recht zahlreich zu erscheinen .

In dieser Vvrversnmmluug ist daS Quittungsbuch nicht erforderlich .
Berlin , den 11. Oktober 1898 .

15286 Der Vorstand .

Acktuna ! Kixdorfs

Holzarbeiter Verband .
Sonnabend , den 29 . Oktober , abends 8 Ihr :

V , Sicftungs - Fest
in dem „ Apollo - Theater� ( srüber Biktotta - Säle ) , Hcrmannstr . 48/50 ,

verbunden mit Bonzert nnd Tanz ,
wozu die Kollegen nebst Familie ergebenst eingeladen werden .
108/11 _

'
_

Pas Komitee .

Turnverein Fiehte
am Sonnabend , den 29 . Oktober 1808

| g: 5 . u . » . Stiftungsfest
der 2 . und 7. Männer - Abtheilung

In liOnls Keller ' s FestsMen , Koppenstrasse 29 .
bestehend in

Festrede , Konzert n. tnrnerlschen AnfrUhrnngcn .
Billets sind in den Turnhallen Skalitzerstrasse 55 —56 .

Dienstags nnd Freitags 8 —10 , und Eeichonbergerstr 131

Montags und Donnerstags 8 —10 zu haben .
;r. ivi ,

268/12

Achtung! Cöpenick . Achtung!

Verlmi » der Glasarbrittr Deulschl.
( Lokal - Verband Cöpenick . )

Sonnabend , de « 20 . Oktober , im Lokale des Herrn A. Klein ,
( Stadt - Theater ) ;

Grosses Herbst - Vergnügen
verbunden mit

Vokal - and Instrumental - Konzert
unter Mitwirkung der Gesangvereine „ Per Olnsnrbelter� ,

„ Morgenroth " und „ Hcimathkllinge " , mit gemischtem Chor ,
Mitglieder des Arbciter - Sängerbundes , sowie Auftreten des Arbeiter - Turn¬
vereins „ Elche " und eines sehr beliebten Vollshumottsten .

Einlaßkarten , Herren 50 Pf. , Damen 25 Pf , sind im Vorverkauf zu
haben im Stadtthcater , Ad. Schulz , Schönerlinderstt . 5, A. Troppens , Grün -
und Kietzersttaßen - Ecke, W. Zeidler , Nlüggelheimerstr . 29, und C, Kaiser ,
Marienstraße , sowie bei den Kouütee - Mitgliedeni .

Saalöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Das Komitee .

« » « « » « « » « » » » «

Steppdecken iii
am billigsten 61868 «

M. 3, ", 4,50, 5,50 , 6,75
bis zu den eleganteste »

« . & S . Moses ,
4 . Belnlckendorfcrstr . 4 ,

an der Markthalle .

Kinlieiwagen - Bazar

Max Brinner ,
Jcr « salemrrst . 42 .

Vrunnenstr . 6 ,
Großartige Auswahl

- von Kinder - , Spott -
a. Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst
— wcupcroum gratis und franko . —

Theilzahlung gestattet . s«
Billig k K« abena « zuge ! Billig !

Paletots , Mädchenkleider u. Mäntel .
o. Nottmann , Beteranenstr . 14. «

Strickmaschinen
auS der Dresdener Strickmaschine »-
Fabrik stüd die besten und ein leichter
Erwerbszioeig f. Männer , Frauen und
Posam . - Geschäfte . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ber -
lauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter ' A. Hombnrger , Kloster -
straffe 03 . Berlin . Nachmittags . *

18 Xoper - iDj
r - Kille !

bequem gelchacktten .
C. Ekswi A Co . ,

lopnictcrslr . III , Hof

Pho Trauringe
H H i fj kaufen , beachten Sie
WWW» > unsere ermäsalgten

billigsten Preise !
Welche Beliebtheit die von uns ge-
sührt . Trauringe haben , beweist wohl
am besten , dan die Fabrik

im Jahre 1896 22 000 Stück
im Jahre 1897 24 000 Stück

angefertigt bat .

E. Wolff & Stiller ,
Goldwaaren - und Uhren - lnduetrie ,

FriedPichstp . 63,C„pudernc
Größtes Lager tu Juwelen ,

Gold uni » Uhren .

*»**'
" A

» Oi

flÖrtPlim verdient die Privat - Zabn -
* I <UlUiU sitnif von F . StcITeiis ,

HHÜ H dp - '

Z° I

f

JflUilt DOu • ctIa , "T�Jll »,
Rolenthalerstr . 61, die besondere Auf¬
merksamkeit aller Zahnleidendenx

4 . ,

* *

ch
»tt ,

ag . kl fie auch weniger Bemittelten
ÄHU künftl . Zähne auf Theilzahlung
pro Woebe I M. scvmerzloS einsetzt .

Swulltit : PÄT ™®
licher Personen .

rAuf 9h�lznhVLn| ; ! U
Schlag - Regulat . , 14 T. geh. , 18 M >

j Silb . Herren - Remont . - Nhr 15 „ M

L
Uhrmacher

Eharlottenftraffe Nr . 16 . E
Kein Abzahlun�schwiiwel.��

Gustav Ehrlich
II nohd ruckerei ,

Berlin SW . . Zimmerstraffe 18 ,
Hof parterre ,

liefert sämmtlicke Drucksachen
für Bereme , schnell u. preiswetth . Zeit -
schriften , Broschüren und Flugblätter
äußerst billig . __ 36/5

ausgegerdt ,
, - Uiiter -

P . . .. für Gast -
witthe u. Kvmptoirc vorzugl . , pr. Stück
Größe III 3,50 M, II 4,50 M ,
I 6 M. p. Nach ». S . Schwarz ,
Berlin 26, Neue Jacobstr . 9,

_

Rehfelle HS

Kuchenhalt u . Eichen -
AbfaUholz

ist alS Ofenheizung bester wie Kohlen .
Zu den billigsten Preisen liefert

V. Jonciitz , Bärwald str . 64 .W

Dr. SimmelÄWi . VIIIIIIIUI 2 - Jjcpptu rcchiz .
Speziakarzt f. Haut « . Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 , SonntagS 10 —12 , 2 —4

Dr .
Spezialarzt f. Haut - u. Hamid . ,

Beingcschwnr « nnd Lupus .
An der Stndthnhn 24 ,

( am Bahnhof Zllexanderplah . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 6125L «

P«lill >!iil :x. 7S. ,ft ->°v.
ffr . meii . 8eliaper ,

prakt . Homöopath . Arzt n. Spezialarzt f.
Haut - , Harn - , Geschlechtsleiden ,
Frauenkrankheiten . Spr . 9- 1, 4- 8

SchOneberxer Iirer 25 .

Homöopaih. Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnab . Ab. 7- 8.

Friedrichstraffe 114 , 1.



ÄstlS . Wahlkreis . �9 !

Dienstag , 25 . Oktbr » abends 8 Uhr , bei Cohn , Beuthstt . 20/21 (kl. Saal ) :

Generat - Versammlung des Wahlverems .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Geschäfts - und Kassenbericht und Bericht
der Revisoren . 4. Neuwahl des Vorstandes . 5. Vereinsangelegenheiten
und Verschiedenes . 236/9

Um zahlreichen Besuch bittet Der Borstand .

2 . Wahlkreis . Ac" " " ' 9 1

Sonntag , den 23. Okt. , abends 6V2 Uhr, bei Znbell , Llndenstr . 106:

Oeffentl . Vevznmmlung .
Tages - Ordnung : 2' 11/2

Vortrag des Genossen vupoat über : » Lehrt Roth beten ? -
Nachher : ver Vvrti - » nviisii >ani > .

III . Wahlkreis .

Lcffcntlichc Versammlung
>>nlslirIklgci ! 0sse »drg3. Dcrl . Rcichgt . - WaMr.

ÄUontag , den 24 . Oktober , abcndS 8 Uhr ,
bei Zldmiralftrahe Nr . 18 0.

Tages - Ordnung :
1. Bericht und Neuwahl der Mitglieder der Lokalkonirnisston . 2. Bericht -

erstattung der Delcgirten voin Parteitag in Stuttgart . 3. Diskussion .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

214/6 Die Bertraueuspcrson .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 3. Verlmer Reichstags - Wahlkreis .

Mittwoch , den 2 « . Oktober , abends 8Vz Uhr ,
In » I . okal „ Zenlrul - FcistsUle " , Alte Jakobstrasse 32 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht über das 3. Quartal 1898.
Z. Vortrag des Genossen tiastav Kessler über : „ Die versuchte Eni -
rechtung der Arbeiter " . 4. Diskussion , b. Vereinsangelcgenheiten .

Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen . Der Borstand .
Die Zahlstellen befinden sich bei folgenden Genossen : Wilhelm

Börner , Zigarreugcschäst , Ritterstr . 1b ; Gottfried Schulz , Zigarrengeschäft ,
Admiralstr . 40a ; Karl Schöning , Restaurateur , Köpnickerstr . 68 ; Cniil
Götte , Restaurateur , Brandenburgstr . 48 ; Ernst Lier , Restaurateur , Alte
Jakobftr . 119 ; Wilhelm Flick , Restaurateur , Sinieonstr . 23. _ _ 241/4

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4. Vtrl . Reichstags - Wahlkreis lTiidosten).

Dienstag , den 25 . Oktober I8S8 . abends 8V , Uhr :

Genererl � Verkckmtnlnnn
tm Lokal des Herrn » riieler , Waldemarstr . 75 .

Tages - Ordnung :
I . Bericht deS Borstandes . 2. Kassenbericht . 3. Wahl des gesammtcn

Lorstands . 4. Antrag des Genossen Paul BBhm. 5. Vercinscmgelegenhe ' ie ».
Dhr wichtigen Tagesordnung wegen werden die Genossen um zahlreiches

Erscheinen aufgefordert .
243/10 Der V' orstaiiJ ,

XL . In dieser Versammlung wird den Mitgliedern das Protokoll des
Stuttgarter Parteitages unentgeltlich verabfolgt . Auch findet die Billet -
ausgäbe zu der am 13. November in der Urania stattfindenden Sonder -
Vorstellung statt .

Sozialdemokratischer Herein
für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Donnerstag , den 27 . Oktober , abends 8V ] L' hr :

Ordentliche General - Versammlung
bei Baske , Grenadierstraste No . 33 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Gaulle . 2. Diskussion . 3. Bericht des

Vorstandes und des Kassirers . 4. Neuwahl des gesaininteu Vorstandes und
der Revisoren , b. Vereinsangelegenheiteu und Verschiedenes . 246/11

Die Mitglieder werden um pünktliches Erscheinen gebeten .
Der vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den v. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 25 . Oktober 18V8 , abends 8 % Uhr

Genernl � Derfennmluttg
in Haabe ' s Salon , Kolbergerstr . 23 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Kassenbericht . Bericht der Revisoren .

2. Wahl des Vorstandes . 3. Anträge . 4. Vereinsangelegenheiteu .
VW » Mitgliedsbuch legMmirt .

247,18 Der Vorstand .

Friedpichsberg .
Sonntag , den 23 . Oktober 1898 , mittags 12 Uhr . im Saale deS

Herrn Ernst HUflich , Frankfartcr Chaussee 120 :

Kavtewersamminng
für d - n Kreis Uiederbarnim .

Tages - Ordnung :
1. Bericht und Neuwahl der Mitglieder der Presikoinmission . 2. Bericht

und Neuwahl des Mitgliedes zur Agitationskouiinission der Provinz Braudeu -
bürg . 3. Bericht der Telegirteu Genossen B u ck und Gerstenberger
vom Parteitag . 4. Diskussion .

Die Vertrauensleute der angrenzenden Ortschaften werden ersucht ,
Tepulationen zu entsenden . _ 224/16 Der Bertrauensinnnn .

Berbavd deutscher Gold - uud Silberarbeiter
und vcrlv . Vcrnfsgciiosscii . ( Zahlstellc Berlin . )

Dienstag , den 25 . Oktober , abends 8l/2 Uhr , iin Lokal Tresdenerstr . 45 :

General - Bersamnklttng .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht . 3. Wahl des Vorstandes
4. Verschiedenes . Ausnahme »euer Mitglieder . — Ausgabe der Billcts
zum Stiftuugsscst . „ . . . ' 2/1 ®

Um zahlreiches und pünktliches Er,cheinen erincht
Die OrtsverrraUnng .

Ächtung! Berliner Ressource
Konimandautcnstr . 57 .

Sonnabend , den 20 . Oktober 1898 :
Achtung!

Neuntes Stiftungsfest
deö #

Verbandes der deulsehen Gold - u . Silberarbeiler
unter Mitwirkung der beliebten .

ilainbnrger Quartett - » . Konpletslinger - Gesellschaft
in ihren Glanznummern .

Die Festrede hält Kollege Wagner .
Während der Soiree im kleinen Saal , R9 | l

nach derselben in beiden Sälen : Ül U5dvl sau .

Anfang 8V2 Uhr . e „
Prograium - Billcts a 30 Pf . sind bei Firnkranz , Markusstr . 51 ; Holt -

kauw Fürstcustr . 20 ; Becker , Dresdenersir . 18 ; Lohsc , Skalitzerstr . 19, und

Feiftel Waldemarstr . 17, sowie beim gesammtcn Vorstand zu haben . 172/17

Achtimg : Etmssimlkll lind Genossen! Achtung !
Mittwoch , den 26 . Oktober 1898 , abends 8 Uhr ,

im Lokal „ Sanssouci " , Kottbuserstrafte 4a , und im Lokal von Bilbner , Swine » , iinderstraste 12 :

2 Urotest Nersammlmtgen .
Tages - Ordnung in beiden Versammlungen :

1- Die knitstlilsie Neistlivtrthellernttg und die Eritiljrung der Arbeiterklaise.
2. Diskussion .

'
2/4�

Referentinnen : Emma Ihrer und Ottilie Baader .
Da die Frauen ein grobes Interesse an den Fleischpreisen Haben , ersucht um deren Erscheinen dringend

_ _ Die Nertrauenspersou .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , den 21 . Oktober 1898 , abendS 8 Uhr :

Branlheu-Bttsssmltinß der Citjutöbel- Arbeiter Verliuö
in Behrend ' s Eestsillen , OÜnntenffelstraste Nr . 95 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen A. Bobs über : „ Der Kampf ums Dasein . "

2. Diskussion . 3. . Die gegenwärtige Lage der Silzmöbel - Branche .
Äollegeu ! Da der 3. Puntt der Tagesordnung uns Ausklärung über

die gegenwärtigen Lohn - und Arbeitsverhältnisse bringen muß , so ist es
Pflicht eines jeden in der Branche beschäftigten Kollegen , in dieser Ver -
sammlung zu erscheinen . 108/9

Sonntag , den 23 . Oktober 1898 . vormittags 19 Uhr :

Vrltitlijeil -AerMtttllttitg der Bürsteu- ttttd Pinselutcher
im Lokal des Herrn Schiller , Rosenthalerstrasie 57 . pt .

Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Fragekasten uud Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Nichtniitglieder haben Zutritt .

Mittwoch , den 29 . Oktober 1898 , abendS 8»/ « Uhr :

QeNVI ' Sl - ' tzssSS ' SS
bei Beller , Kovpcnstraste Nr . 29 .

Tages - Ordnung :
Kassenbericht vorn 3. Quartal . Bericht des Vorstandes , der Bezirks -

lctter , der Wcrkstatt - Kontrollkommission und des Arbcitsvermittlcrs . Wahl
eines Ans- chnämitgliedes . Anträge und Berbaiidsangelegeuheiten .

Eintritt » nr gegen Vorzeigung des Niitgliedsbnches .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder ersucht

Die OrtSverwaltung .

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
Verwaltnngsstelle Berllh .

Montag , den 24 . Oktoder , abeilds 8 Uhr :

Branchen - Bersammlmkg
der Klempner und Rohrleger

in den Armin - KaUen , Konnnandantenstraße 20 .
Tages - Ordnung : - -

„ Die Arbeitslosen - Unterstützung und ihr Werth für die Gewerkschaften . "
Referent : Otto Käther . Wahl eines Beisitzers zum Vorstand .

Dienstag , den 25 . Oktober ,
Große

abends 8 Uhr :

Versammlung für den Osten
in Stechert ' s Salon , Andreasstr . 21 .

Tages - Ordnung :
„ Welche Mittel sind zu ergreifen , um den fortgesetzten Verschlechterungen

unserer Lohn - und Arbeitsverhältnisse entgegm zu wirken ? " Referent :
Baal Liitfln .

Zu dieser Versammlung sind besonders eingeladen die Kollegen der
Firma I . Pintsch , Mittag , Stein , Kärger , Markus . Stolzenberg ,
Hermann ». <5o. , Linz u. Eckert , Fclsing u. Löhansen , Schcrlcr ,
Wallmann u. Co . , Silbcrmann , Baumgarten u. Sohn , Elster ,
Hamacher u. PeNold , Eckert , Zschelletschky .

Mittwoch , den 26 . Oktober , abends 8Vz Uhr :

Bczirks - Versammlung
für Süden und Zentrum

in den Armin - KoUen , Kommandantenstraße 20 .

Tages - Ordnung :
Vortrag deS Genossen Dr . Baal Bernstein über : „ Der

ZklkoholiSmuL eine Kulturgcfahr . " Neuwahl der Bezirksleitung und
Verbands - Angelegenheiten .

Kollegen , es ist Eure Pflicht , zu diesen Versammlungen zahlreich zu
erscheinen .

Die Bibliothek befindet sich Annenstr . 39 . Part . , und ist geöffnet
von 9 —1 Uhr vormittags und von 4 —7 Uhr nachmittags - Dienstags und
Tonnerstags von 9 —1 Uhr voruiittags und 4 —9 Uhr nachmittags .

114/3 Die Ortsverwaltung .

2entralverli . ä. Eandels - , Transport -
n . Verkehrsarbeiter Deutschlands .

( BerwaltungsstcllGi Berlin ) .
Bureau und Arbeitsnachweis Bisehofstr . 13 I .

Heute . Sonntag , den 23 . Oktober 1898 , abends 6 Uhr , in den
„ Armlnhalleu " , Kommandantenstr . 20 :

Quartals - Generalversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht . 2. Anträge zur Haupt - Generalversamm -
lung in Kassel . 3. Wahl der Delegirten zu derselben . 4. Verbands - An-
gelegenheiten . 67/11

Die Kollegen werden ersucht , pünktlich und zahlreich zu erscheinm .
Ohne Mitgliedsbuch keinen Zutritt !

_ Die Ortsvern - altung ; .

Mm ! Mttmlldjer. Mum !
Montag , de » 24 . Oktober , abends 8V - Uhr , in den . Armlnhallen ,

_ Kommandantenstr . 20 :

General - Versa iiiinlung .
Tages - Ordnung :

L Abrechnung vom 3. Quartal 1898. 2. Neuwahl der ausgeloosten
Vorstandsmitglieder . 3. Verschiedenes . 95/3

Pflicht aller Kollegen ist es, pünktlich zu erscheinen . Mitgliedsbuch
legitimirt . Der Borstand . I . A. : Franz Schulz , Griebenowstr . 5.

A « « « ! Stellmacher . AM » « !
Am Sonntag , den 23 . Oktober , nachmittags l1/ ] Uhr , in Cohn ' s

Festsälen , Bcnthstraste Nr . 20 —21 ;

Große öffentliche Nersammlung
her Stellmather Berliits ttttb Umgegettit .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : „Streiflichter über Niedergang des Handwerks " .

Referent Genosse Schlesrcl . 2. Diskussion . 3. Schlnsiabrechnung der
Agitationsrommission . 4. Verschiedenes . 108/10

Pflicht eineö jeden Stellmachers ist eS, in dieser Versammlung zu er-
scheinen . Ber Elnbernfer .

Für 3 Hark
bis 6,50 Prima Kammgarne ,

■ Winter - PalctotstolTe ,
Cheviots . 16486

Grosse Reste spottbillig .
vor »» c. Hoher Steinweg 4.Tuchlager .

( RathhauS ) Carl Engel .

Wer — Stoff — hat
fertige Anzug 1. Ranges 20 M. ,
feinste Zuthaten , Garantie guter Sitz ;
fertige Anzug 2. Ranges 18 M. ,
haltbare Futtersachen , chik gearbeitet ,
zwei Anprobe » : fertige Anzug
3. Ranges 15 Nk. , engl . Zuschnitt ,
Hose 3,50, haltbare Taschen : fertige
Paletot 18 M. . echtfarbiger Sammet -
kragen , woll . Futter , engl . Faeon ;
verkaufe spottbillig Jabrikreste

leistungsfähiger wie jeder

Tuchfabrikant .
Stoff zum Paletot , Eskimo in allen
Farben echt u. reine Wolle v. 12 M .
an, weiche Winterhosen - Rcste grau ,
praktisch , von 8 M . an. Anzngrefte ,
Garantie für gutes Tragen , von
10 M. an.

Sebveiderei Sngel
Mnnzstr . 26 , Part .

Zum bevorstehenden

Wohunngswechsel

Teppiche !
Steppdecken !

Gardinen !
grosse Auswahl bei enorni hilligen
Preisen ; in alle » Artikeln . Gelegen -
heitSkänse zurückgesetzter Waare » .

Katalog gratis «. franko .

S . DltK - er , o""eo"c. 4g' .
Tcppich - Spezial - Gcschiift .

Gr. Mihelverkauf ,
passende Gelegenheit für Brautleute ,
Gneisenaustr . 15, Möbel - Ausstattnugs -
inagazi », sollen viele Wohnungs - Ein -
richtungen , verliehen gewesene und
neue Möbel zu sehr mässigen Preisen
verkauft werden . Durch grosse Ge-
legcnheits - Einkänfe zu billigen Preisen
ist es mir möglich , schon Einrichtungen
für 100 bis 300 Mark zu liescm , serner
herrschaftliche Einrichtungen von 500
bis 3000 Mark . Theilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Besonders
billig sind die an Herrschaften kurze
Zeit verliehen gewesenen und zurück -
gesetztcnMöbel , Kleiderspind 20, Küchen -
wind , Kommoden 15, Bettstelle mit
Matratze 20, nubbaumfoumirteKleider -
spindcn und Wäschefpinden 36 Mark ,
Muschelspinden und Vertikow 36,
französische Muschelbettstcllen ml :
Matratzen 40, Säulen - Klciderspinden ,
Trumcaiix , Plüschgarnitur 60 Mark .
Büffets , Koulissentische , Paneclsofas ,
Damen - , Herrenschreibtische . Gekaufte
Möbel werden uuentgcltlich3 Monate
aufbewahrt , durch eigene Gespanne
transportirt . _ 5196C *

teppdecken
kauft man am

besten uud billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Strohninndel , Berlin S

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . 6182L »

NLöhel
Kleiderspinden , einfach , v. 20 M. an,
fournirt v. 36, Wäschespinden v. 36,
Schlafsophas v. 30, Wohnzimmer -
sopha v. 25, Pancelsophas v. 60,
Plüschgarniwren i. all . Färb . v. 100,
Bettstellen m. Federboden v. 30, Ruhe¬
betten mit Decke v. 33, Marmor -
toilcttcn v. 25, Kommoden , Ausziehe -
tische v. 16, Sophatische , Küchenspinden
v. 15, Rohrstühle v. 2: /, , sowie alle
sonstigeu Möbel in grosser Auswahl
allerbilligst . — Vollständige Einrich -
tungen , besonders preiswcrth , trans -
portfrei . — 6031L »

Möbel auf Theilzahlung
unter Garantie , unter solidesten Be-
dingungen . Schier , Möbelfabrik ,
Keanderstrasse 13 .

Fahrräder .
StetS grosses Lager erstNass . Fnbri -

knie aus 6165L »

Theilzahlung
ohne Preiserhöhung zu den konlantesten

ZahlluigLbedingungen .
Hoirsn » u, Damen - Räder v. 150 M. an .

Adomeit & Landau,
Lothringerstraße 48 I,

dicht am Rosenthaler Thor .

Deutseher

Melattarbeiter - VerbaiMl
( Verwaltungsstelle Berlin ) .

Todes - Anzeige .
Am 20. Oktober starb unser Mit -

glied , der Metallschleifer

Conrad Schees .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 23. d. M. , nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Jmmanuelkirch -
strasse 31, aus statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
14/2 Die OrtSverwaltung .

Danksagung .
Für die starke Betheiligung und die

schönen Kranzspenden bei der Be -
crdigung meiner unvergesslichen Ehe -
frau sage ich den Genossen und Ge-
nossinncn , dem Verein fozialdemokrat .
Gastwirthc und dem Verein „ Bruder -
herz " , sowie dem Gesangverein „ Nord -
deutsche Schlcise " für den erhebenden
Gesang hiermit meinen herzlicheuDank

Berlin , den 22. Oktober 1898.
Franz Dhäder . gen. Vater Thäder .

Görlitzcrstr . 40. s1759b

Dr . med . Bothsehlld ,
Spezialarzt für Nieren - , Blasen - .
Harnkrankheiten , verzogen von
Eixdorf nach Berlin W. , LUtzow -
strasse 84a , I. Spreohst . 8 —9 , 2 —5 .

Sonntag 10 —12 . 126/13 *

. . . . . . .. . . . . . . . . . .- u . Sterbe«

msse der Tischler u. s. in .
Eingcschr . Hilfskasse Nr. 3 ( Hamburg )

Filiale « .
Montag , 24 . Okt . , abends 8 Uhr ,
bei IV 1 1 k e , Andreasstr . 26 ,

Mitglieher -Bersliiiiuiliiiig .
Tages - Ordnung : 1. Kassenbericht

vom 3. Quartal . 2. Vortrag des Hm.
Dr . Cohnheim , Spezialarzt für
Magen - und Darmkrankheiten . 5. Ver -
schiedenes . Mitgliedsbuch legitimirt :
Die Sprechstunden fallen an diesem

Abend aus .
Beiträge werden in der Versammlung

vom Kassirer entgegengenommen .
gltzlf Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder und deren Damen ersucht
184/19 Die OrtSverwaltung .

Der

Zeiitr .-Kruiikeii-u.Btgrlibiliß-
Kasse fiiezeliiieiiiiiihWhlheil

( E. H. ) Sitz Offenbach
welche sich über ganz Deutschland er-
streckt und Z 75 des Krankenverflche -
rnngs - Gesetzes entspricht , können
Frauen und Mädchen vom 14. bis
45. Jahre , gleichviel ob sie erwerbs -
thätig sind oder nicht , in folgenden vier
Berliner Verwaltungsstelle » beitreten :

BerwaltungSstelle I .
Herr C. Heckel, Oraziienstr . 180, lV .
Herr P. Neumann , Görlitzerstr . 33, I.

Verwaltungsstelle II .
Frau B. Lutz, Piittkamerstr . 7.
Frau M. Ncncndorf , Solmsslr . 22 , IV

Verwaltungsstelle III .
Herr F. Dolz , Bergstr . 79. sstrasse21,I
Frau W. Grunewald , Biescnthaler -

BerwaltungSsielle IV .
Frau R. Vierkorn , Friedcnstr . 78, IV .
Herr I . WinNer , Fruchtstr . 32. s60/6

Maler !
Privat - Schale

für Dekorationsmalerei .

Dtumeiimalen , Modem
( Englisch ) etc .

10 Stunden wöchentl . Monat 10 M.
Oskar mittel , Dek. - Maler .

Bcusselftr . 65.
Anmeldungen : Sonntag 9 —2 ,

Mittwoch 7 —9 Rcstaur . Robakowsky ,
Wiclefstr . 3 ( Ecke Bredowstrasse ) .

Beginn : Anfang Oktober . s6096L '
Allen Vereinen

empfehle meine Vereinsziminer für
15 bis 60 Personen mit Piano .

Bairisch Bier a Gl. 10 Pf . Prima
Weissbicr 10 und 20 Pf . 1694b

„ Zum Türkischen Zelt " ,
Elisabeth - Ufer 38/39 , Ecke Oranicnpl .

M Fest - Säle

�uuabeube m Nsueiuder

uub Dezember uch frei.
71 Kcuiuiliiidliiiteiistr. 7t

Acnes Club Baus . *

SfflF - Achtung ! " TBL
Mittwoch : fr . Blut - u. Leberwurst .
* Liebeheuschel , Mariannenstr . 48.

Kinderwagenräder Pallisadenstr . 101.

Augeschmnlite Damenhemden m.
hübscher Handstickerei , Reisemuster ,
sonst tadellos , von 1,10 M. an, nur
so lange Vorrath reicht . Handstickerei -
Wäschefabrik Donig , Alexanderstr . 30,
Vorderhaus , I.

SM - Gas - Heizöfen , - « H
neuestes Sparsystem , 9 M. , Gas¬
kocher Zwetloch 6, Dreiloch 14, Gas »
bratofen 19 M. ,Gas - Plätteisen billig .
16966 * IVnhlaner ,
( Kein Laden . ) 26/27 . Wallnertheaterstr .

Geschäft mit Verwaltung zweier
anschrieb . Häuser durch Todesfall ver -
käuflich . Vergütung 860 M. Neander -
strasse 16. Helm . 1699b

Zigarrengeschäft mit a. ohne Ein -
richtung zur Fabrikation verkäuflich
Voltastr . 51. 1702b

9 St . gute Obstbäume , Abess. -
Brunnen , Laube , Drahtzaun verkaust
Schubert , Wienerstr . 61. _ [ 17916

Eine Singer - Nähmaschine verkauft
( 20 M. ) Winller , Franks . Allee 99. HI .

Schlasstelle ist z. verrn . Zorndorfer -
strasse 53, v. 1 Tr . b. Hübner . [ 1770b

Frdl . Schlafstelle z. verm . Georgen -
kirchstr . 37a . 2. H. II . l. b. Diehr .

Vereinszimmer z. v. Reichenberger -
strasse 10. 1772b

Schlafstelle Reichenbergerstr . 155. �
Quergeb . 2 Tr . l. 1747 »



Jacques Raphael Berlin C. ,
I Ander Spandauer Brücke No. 2.

Inh . Th . Büsing , Fabrik - , Versand - und Kaufhaus .

Heppen-Jaquet-«Rock-Anzüpi| �fc| | _ w« 2g Hohenzollern - Mäntek». - . | g _

S m; f weiter Pelerine <£«£, , 18, —, '

Lodenjoppen � io, - , is . s «, s, ?«, 7, °«, �

Mk.

14, - , Mk. ;
ein » u . zweireihig in guten Qualitäten und Verarbeitung

HeppenJintep -hletüts��ii�iS-
Eskimo , in modernen Farben , eleg . Fagon '

25

Heppen-Beinkleider
in guten haltbaren Stoffen

Mk 13, " 11,- 8,80 5,80 Mk. 2
mit und ohne Gurt

1

MBerfflM "

Knaben- u. Bupscben-Anzüge u.«.»?.?. --. A
5, « S . Z,50 . Mk

�iW z
in denkbar grässter Auswahl

Maassbestellung unter Garantie

tadellosen Sitzes .

Heppen-Filz - ° - t Bouble- sShf SO

Herrest - Anzöge nach Maass von Mk . SO, —
Winter - Paletots naelt Maass von Mk . 28, —

Pfennig .

Heppen- Wleltonschuhe ffiUwÄ
Hermi-Tucli-Ziig- ot' 6p�c!inörst' e�' ni' t �pobge 0,25nähtep Ledersohle u. Absatz Mk.

Heppen-Rindledep-Zugstiefel tut ™ 7. 5°

2,90Rossl. -Knopf-odSchniip- Stiefelf . Knaben . « .

und Mädchen ' ,50

Garantie
für

alle meine Schuh -
waaren durch

zedr ackte

Gapantiescheine .

Grösstes Lager
in

Vinter -

Schuhwaaren .

Pfennig .Damen-Filz -"! Double - �SK 75

Damen-Msltonschelie riÄiSIK . L. »
Dampn - Fil/Ä oder SchnüF - Sliefel gg
Wallllwll I ll * . sohle und Absatz , Kossleder - Besatz , Mk. w� ' w

daman Tunh Knopf- oder Zugstiefel mit Winteplack - " 7 oc
uamen - llicn - Besatz, raedgenäht , m . a . 25

Gummischuhe für Damen

für Herren
2,00 , z, »s. l, »o, 1�60
4,00 , 4, « 5 , B,»0, 3 , * 5

Billigste Bezugsquelle in Cigarren
S i i ■ fi | F Händler und Private .

Cigarren älaManilla , 100 stck . Mk. 1,50 Marke Rita , toostok . . . . .Mk. 5 . —
Marke Diploraa , 100 stck . . . Mk 2, - ��e Conde , 100 stck . . . . Mk 5,50
Marke Neu- Guinea , stck . Mk. 2,50 M9rhe . mnn „ ( 1An a> , � «

Marke Manllla I. . m . ZW
" � J '

7 «
Marke Favorit , loostct . . Mk 3, -

Marke Mexico Havana,ioostok . M 7,25

Marke Ceara , i * » stck . . . . Mk 3,40 Marke Nuova , 100 stck . . . Mk 7,50
Marke Flor de Cuba, 100 stck Mk 4, — Marke Calderon , 100 stet . Mk. g, —
Marke Partie , iqq stet . . . Mk. 4,15 Marke el Yiso, 100 stet . . Mt 12, 60

Osstillation mit Bampfbetpjeb. Fabrik feinster Tafel -
P | iU lil & ydCAA . Liköre u. Punsch - Essenzen . Fpuchtsaft - Presserei .

Beutschep Cognac, i fi . » » / , Liter Mk. 1,251 Karthäusep, per 1 Liter - piwche . Mk. 1,85
bognac, ( Verschnitt ) " Mk. JJS (| ]y�fßp-| y| ggßn.)(/ej(]t per i Ur . - Fl . Mk. 1,25

Eier - Cognac

. . . . . . . . . .

Mk. 2, -

franz .
! ( Verschnitt ) »

franz .
( Verschnitt ) "

franz .
( Verschnitt ) »

« . 2,25

«. 3, - i
Jamaica - Rum ( v . ™« « , , v . l « . , Mk, |_:| f8wer-Lig»eur . .

«tj . -
„ „ . i b . . . » . . . h Mk, 1,75 11(13611 •U8lleur - - - - MU -

. . . . . . . Mk. 2,50Pomepanzen - LigueupVÄ1prri: Mk. l, - -
Jamaica - Rum, gwant . echt i. Basta . Mk. 3,50 Tpakehner, in sieg . 1 Ltr . ' Fi . , xr . Fl . Mk. 1, —

In vorstehendem Inserat kann Ich nur einen kleinen Thell meines Lag ° ers offeriren , bitte deshalb mein ausfdhrliohes Prelsbuoh

_ _ zu verlangen , welches gratis und Iran co zugesandt wird .

Heiz - Apparat
für 8tiibeiif

an jedem Kachelofen an¬
zubringen , in SBlinuten
ein vollständig warnies
Zimmer mit S Preß -

kohlen ,
pro Stuck 4 ZR.

für Küche
pro Stück 2 ZI

Zu haben :

Sebastian -
Strasse 3

und in Elsen -
Haudlnngen .

Rum
selber jw MKrhen

steyme man 1 Origlnalfl . Reiohsl ' s

Echte damaica - Rnrn- Basis
für 7S Pf. . 1 Liter Weingeist
( Spiritus vini ) und 1 Liier Waffet .

" 5,rS " EcMb Jamaica -

Rum- Miscliung Ä . TS .
und köstlichem Geschmack . vorzngS -
meise geeignet zur THee - und
Grogbereitung . ( öS66L

» elebel ' s

Echte Jamaica - Rum- Basis
ist leine dloste Essenz und keine dlobe
Imitation . Der daraus bereitete Ruin
ist im Vergleich eine naturgetreue
Wiedergabe des echten Jamaica - Rums
uiit seinen eigenartigen Vorzüge » und
Merkmalen und kommt demselben
entsprecheud an Feinheit gleich .

Echt nur in Originalflaschen mit
meinem Namen und einzig und allein
nur direkt bei

Btto Reichel, « . MM 4.
Fernspr . IV 3190 .

— Alles Andere ist Fälschung . —
Verkaufsstellen nirgends : Zusen .
dung frei HauS . auch einzelne
Flaschen . AuSwärtS durch die Post .

DieSelbBemtnilgv- nBognac.
Mordhäuser und an 50 Sorte »

feinster LigiieilPe , «agendltter «,

mit d. vemblnlrten Original »
Itelebel - Essenzen ( Patent¬
amtlich geschützt ) . Tausende ehrenvolle
Anerkennungen . Rezepte gratis und
franko . _

Asthma .
Di « Heilkraft des P o hl ' s Brombeer -

wein ist erprobt bei Lnngenleiden .
Nrouchialkatorrh . KehIkopflciden .
Bcrschleimung . Jnstuenza . Er -
költung u. Schlaflosigkeit . Preis
per Fl . 1 M. Fabrikant Drog . Pohl ,
Brunnenstr . 157. « 364L *

EBBnBnBBBBBBBDBBHB

Specialärztl . Institut j
Dr . B. Lasker

4Ä Alexandcrstr . 4S
( om Alexanderplatz ) .

Spec . operationsloscs Heil - Ver -
fahren ohne Bernfsstörung

Beinleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Luxus und anderen

Tägl .
Hautleiden .
l . g —12, 3 —S. FreitaaFreitag und

Sonntag g —12.

Im Buchhandet erscheint soeben :
,,vr Nnbinsle ! ( Berlin ) ,

„ Operiren oder ? lichtoperiren bei
rKrebserkrankungen und andere
„ zeitgemässe , insbesondere thera -
„ peuusohe Fragen . ( Ein weiterer
„Beitr . z. Kennt d. Natur u. d.
„ Wesens , d. Behandl . u. Heilung
„d. Krebsei - kranliungen . ) "

Motto ; „ E pur si mnove " .
Verlag : Robinsri so Co. , Berlin ( W. ) b2 .

Den Genossen , Freunden und Bc -
kannten lheile ich hierdurrti mit , dab
ich Sioitinzxenstr . S eine

kiestanratloa

eröffnet habe . VereinSzimmer mit
Piano zu vergeben . 1044b

F . Teschner .

Großer Mödelverkauf
Nene Königftr . SS .
In meinem grossen Möbelspeicher
bietet sich Brautleuteii die schönste
Gelegenheit , ganze Mnrichtungen ,
auch einzelne Gegenstände , recht billig
einzukaufen . Besonders zn empfehlen
ist der grobe Borratb verliehen ge-
wesener und zurückgesetzter Möbel ,
welche fast neu sind und zu ermSbigten
Preisen abgegeben werden . Durch
gröbere Massen - Einkäufe bin ich im
Stande , hübsche und geschmackvolle
Wohnungö - Einrichtungen schon für
100, 200, 300 —400 Mark , hochelegante
von 500 —5000 Mark zu liefern .
Theilzahlungen unter den toulautesten
Bedingungen . Die Möbel können
kostenfrei 3 Monate lagern , werden
durch eigene Gespanne trauSportirt .

ESCB Johannisthal !

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Otto Wildauer . MWK

Abonnement für Herren 50 Pf . !
Damen frei . 6192L *!

Die Kaffecluche ist v. 2 Uhr
'

ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise .

| Wwe . Ran . |

Restaurant SSTJÄ ®
Kraft . MittagStisch m. Bier ftp Pf .

Reichhaltige Abendkarte zu kleinen
Preisen . Jed . Mittw . : Eigengemachte
fr. Blut - u. Leberwurst . Otto »stiller .

Schlafstelle fof. z. verm . b. Frau
Berndt , Am Friedrichshain 32.

Mäbl . Zimmer f. Herren b.
Jahn , Andreasstr . 53.

Iran
' 43b

Junger Mann findet angen . Schläfst .
b. B. Schulz . Franfeckistr . 32. v. IL

Mübl . Schläfst . , fep. . 7,50 M. Mark -
grafenstr . 9, Querg . III , b. Rajchoioicz ,

Möbl . Schläfst . , Flureing . , Admiral -
strabe 26, 2 Tr . 6. Becker . 17516

Beff . Schläfst , f. Herren zu verm .
Thunig , Gartenplatz 1, H. l. 1 Tr .

Möbl . Zimmer z. verm . f. Herren
h. Bodora , Feihrerstr . 3a, 2 Tr .

Möbl . Stube , fep. , 7 M. Docneke ,
Pücklerstr . 8, Hof 3 Tr . l. l752b

Möbl . Zimmer l —2 f. anst . H.
find zu verm . Oranienstr . 50, Stfl . III r.

Kl. heizbares Zimmer als Schläfst .
Weizand , Köpnickerstr . 10, Seitenff . IV .

Möbl . Schlaf , f.
Oranienstr . 14, v. 4

fep. , Pr . 7 M. .
r . I., Heinnchspl

Frdt möbl . Schläfst , f. H. , sep. . zu
Venn , b. Meyer , Adimralstr . 27, v. II .

Schlafstelle für 2 Herren , Neandcr -
strabe 24, v. 3 Tr . Stahlseldt . smsb

Möbl . Zimmer f. 2 Herren gesucht .

! ! Montag ! !
Dienstag Rester - Verkauf zu Knaben »
anzllgen , V. Herren anzügen übrig , spottb .
Schneiderei enget , Müuzstr . LS , P.

Zähne « . MZaaSS
Stau Olga Jacobson

6B/B » Jnvalidenftr . 145 .
_

Mnier - Nosen. Anzlige ,
Uoletots .

Hohenzollern - Mantel ,
Jopptil mit Miisstlisilitil,

wann Futter , für Komptoir , Arbeit ,
SttaHc und Hans , vorjährige nach
Matitz bestellte , nicht abgeholte , per -
kaufe Hälfte Kostenprcis .

Schneiderei Engvi ,
Münzstr . LV. Parterre .

44 Jlark 17246
kostet die Anfertigung eines AnzugeS
oder Paletots nach Maab mit allen
Kuttenachen wer Stoff hat .

Boss u. - Kierfcld , Köpnickerstr . 79.

Bettikbern-sMillgeslliiist
C. M. Schmidt , 6026L *

Berlin . Zlndreosstr . 59 , vorn 1 Tr .
Gröbte Auswahl geriffener Gcinse -

federn und Daune » Pfd . l, 2 bis
« M. Fertige Betten 9, 15 » . l8M .
Bettfedern Pfd . 35, 50 u. 70 Pf .

Schlasstelle b. G l t e n k e , Launyer -
strabe 37. p. 3 Tr . 17ööd

Schlafstelle b. Fr . Göttel , Adalbert -
strabe 15, 3 Tr . 174gb

Möbl . Schlaistelle für l - 2 Herren .
Fr . Knappe , Fürstenbergerstr . 2, o. IV .

Saubere Schläfst , s. H. Kottbuser -
strabe 18, v. 3 Tr . rechts . 17406

Schtaffielle f. anst . H. b. Daunen -
berg , Naunynstr . 53, HI , a. Oranienpl .

greundl . Schläfst , f. H. b. Wittwe
Knauerhase . Manteuffelftr . 49, v. 3 Tr .

Frdt . saub . Schlasstelle a. 2H . fof. z.
Venn , b. Nickel , Manteuffelstr . 5l,v . HI .

Eine möbl . St . f. 1 od. 2 H. b. Böhme ,
Liegnitzerftr . 38, v. 1 Tr . _ 17656

Saub . Schläfst , f. H. , sep. Eing . b.
Klopsch , Manteuffclstr . 9. v. 3 Tr .

Eine möbl . Schlofft , f. H. z. venu .
b. Fr . Gillmann , Naunynstr . 10, v. III
Schläfst . Admlralstr . 34 , Hof 3Tr . I.

Offerten postlagernd Postamt 13, Alte
Jakobslrabe . 171öb—

M? bl . Schlafstell « f. 1 od. 2 Herren ,
Hupka , Junkcrstr . 7, v. 4 Tr . s1714b

Frdl . möbl . einfenstriges Zimmer zu
venuiethen , Schönleinstr . 16, 2 Tr . r.

Schläfst . , Britzerstr . 6, v. IV. , Schulze .
Möbl . Zimmer , sep. E. , 8 M. , sof

od. z. I . /I1 . z. verm. , Röder , Reichen -
bergerstr . 56, v. II . l. 1710b

Möbl . Schlafstelle für 2 Herren zu
Venn. , Nauuynsti . 80, H. II , d. Gtese .

Schlafstelle zu vermiethen , Frau
Kabbe , Manteuffclstr . 97, vorn 3 Tr .

Ein kleines Zimmer als Schläfst , s.
1 H. , sep. , 7M. , b. Winkler , Melchior -
strabe 8, H. l. IV . _ 17216

Möbl . Flurzimmer , 1 auch 2 Herren ,
Blunienstr . 22 HI. , Ww. Wolff . s1711b

Frdl . möbl . Schlafstelle , sep. Eing . ,
Ritterstr . 8, v. 4 T. b. Schwarz . 10,50 .

Mo dl. Zimmer , sep. E. , z. 1. Nov .
a. 1 Hrn . z. Venn. , Will , Elffabeth -
ufer 5/6 . Ougb . HI . 17S3S

Frdl . möbl . Zimmer als Schläfst , z.
verm . b. Haub , Admiralstr . 40a , vorn
4 Tr. , separal , _ 17356

Frdl . möbl . Schläfst . , scp . E. , s. Herrn ,
z. verm. , Naunynstt . 90, o. IL , 6. Mann .

2fenftrige möbl . Schlafstelle , 12 M. ,
Dresdenerstt . 18, v, III , links . s1683b

Mübl . Schlafstelle f. Herrn , Reichen -
bergerstr . 31, v. 3 Tr. , Pape , s1692b

Schlafstelle zu vermiethen , Wagner ,
Bnmnenstr . 65, v. HI . 1676b

Frdl . möbl . Schlafszelle f. 2 Herren ,
Manteuffclstr . 70, II . r. , Ww. Guichard .

Frdl . Schläfst , f. 2 H. z. p. Höchste -
strabe 7 III . Eckenbrecht . . Vorwärts "
steht zur Verfügung . 1573b

Kl. eins , nivdl . Zimmer , sep. , 9M. ,
Kl. Markusstr . 27, v. II . , b. Schulze .

Möbl Schläfst , f. 2 Hrn. , sep. Eing . ,
z. verm . b. Meyer , Pnnzessinnenstt . 7,
v. 4 Tr .

_
17236

Schlasstelle f. 2 Herren , 4, 7,60 M ,
Thiel , Gitfchinerstr . 37 1. 1707b

Ein möbl . Zimmer , sep. , an 1 oder
2 H. z. verm . Naunynstr . 71 b. Krause .

Frdl . möbl . Schläfst , s. 1 od. 2 anst .
Herrn b. Fr . Misch , Langestt . 20, v. 4 T.

möblittSchlafstelle , möblitt für
Nepenburgerstr , 32, Hof 3 l.teye
ÜS

Herren ,
17206

in j. Mann find . möbl . Schlofft . ,
sep Eing . , b. Thomas , Manteuffel -
strabe 45, v. 3 Tr . 171Lb

Möbl . Schlaff : , (a. f. 2 Herren ) , Kaiser
Franz Grenadierplatz 3, H. l., 4T . r.

Schläfst , f. H. , Grüner Weg 13, H. III . l.

Frdl . Schlasst . z. v. Wwe. Kestler ,
Waldemarstr . 21, v. IV . Befichtigung
Woche p. (/,7 , Sonnt , d. g. Tag

M. Schläfst , a. 2 Hern . sof. od. l. Nov .
Blumensir . K3b, d. HL r. Wefthoff .

Schlafstelle zn verm .
Bernaucrstr , 20. v. IL

Trautmann ,
16956

Schlafstelle für 2 Herrn Skaliyer -
straße 125, 4 Tr . r. _ 16786

WltsMkt .
Achtung , Doliarbeiter !

Bei der Firma

Fork , HretiLebmaräBo .
liacniinsta » . Iii ,

( Magazin Jannowitzbrücke ) , haben
sämmtliche Tischler wegen Differenzen
die Arbeit niedergelegt .

Znzns fernhalten !
108

_ Tie OrtSverwaltting .

Ein tüchtiger Baroque - Bergolder
findet dauernde und lohnende Be -
schäfttgung .

Goldleistenfabrik .
1729b Alexandrinenstrabc 25.

lietseikÄvK ' ,
intelligenter , Dame oder Herr , zum
Besuche von Privaten m. patentittem
Artikel , sofott . Hoher Verdienst ,

Offerten sud ll. W. 1605 an Rad .
Rostse , Prwzenstr . 41. _

'

1 Schlafstelle , Nostizstr . 17, H, 1, r.

Schläfst . , Krämer , Naunynstr . 90, IL

Schlaff ! , f. H. , Ww. Meinte , Ad-
miralstrabe 40. 1731V

�Schlaf » . s . H. ( 6 M. ) Skalitzetttr 1,
3 Tr. , Drechsler . 1737b

Separate Schlafstelle für 2 Herren ,
Krautstr . 40a , v. I link «. 1730b

Möbl . Schlafstelle sofort od. l. zu
verm . bei Scholz . Fürstenstr . 22, 3 Tr .

Möbl . Zimmer für 1 od. 2 Herren
bei Schröder , Oranienstr . 137 p.

Farbigmacher vert . Engel - Ufer 9!

Pcrforir - Austalt im Osten Deutsch «
lands sucht 1 selbständig arbeitenden
Stanzenschlosser und Presser zum
bald . Einttitt , womöglich unverheirathet .
Off . unter A. 7. an die Exped . d. Bl .

Teclilil-Ailtllst»
Berlin und auberhalb Krankenlaffe
„Hülfe " , Halleschestt . 9 1. fH. 104/ll

Geübt « Ginleister und Schub -
machergesellen sucht die Filzschuhfabrik
Markusstr . 50. 1657b

Karton - Arbeiterinnen In
und außer dem Hause verlangt
*

_
So mniniida nteuslr . 15 , 4 Tr .

Ziigendlilhe Arbeiterinnen
Verl. Gebr . Siemens 4 Co. , Ehnriottenbg .

Erster Zuschneider ,
welcher im stände ist, der Blusen -
Hemden - und Oberhemden - Abtheil .
einer gröberen Wäschefabttk selbst -
ständig vorzustehen , wird per sofott
lesucht. Offett . unt . A 411 an Mar
öerstmann , Alexanderplatz 1.

_
Krankenkasse „ Hülfe " sucht Ver¬

treter gegen festes Gehalt . Anmeldungen
Brunnenstr . 32. 1700b

Arbeiterinnen a. bej). Kragen
Kottbuser Damm ILa . 3 Tr . rechts .

Kartonarbeiterinuen
auberm Hause sucht 17035
Gustav Frankel , Kastanien - Allee 79.

SCF " Mädchen , welches schon in
Schraubensabrik gearbeitet hat , findet
lohnende Beschäftigung .
Schraubensabrik Charlotteuburg .

Potsdamerstr . 36.
_

Polsterer
und Dekorateur verlangt Hollmann ,
Michaelkirch - Platz 22.

Tapezier -
Lebrling verlangt Hollmann ,
Michaelkirch - Platz 22. _

Werksührer
aufKüchenmöbel , der die Kalkulation
des Artikels genau kennt , wird gesucht .
Adr . unter 54. SSL an Pültner ' S
' Aniionceiib »rcau . Rolenlhalerstr . 42 .

Tüchtige Zuarbeiteriii
Schneiderei verlangt Danziger »'

17546
für l
straße 24, Gleismann .

Oberhemden -
Maschinennähettn , persekte 15 Mark ,
Kappel u. Säumerin 12 M. , verlangt
Kolbergerstr . 30, 2 Tr . rechts , s1760S

Plätterinnen auf Stehtragen
und geschweifte Umlegekragen in und
autzer dem Hause sucht Treppe ,
Schönhauser Allee 167a , Fabrikgb . IV .

Schürzen - Arbcitcriiiiicn .
auch solche, die bisher aus 2. Hand
gearbeitet , finden dauernde u. lohnende
Beschäftigung . Firma Alfred Joseph ,
Kommandanlenstr . 59, H. [ 17176

Schürzen Näherin .
tüchtige , verlangt sofott Firma Alfted
Joseph , Kommandantenstr . 59, H.

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwottlich - Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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44 desZum „Praktisch - sozialen Kursus

katholischen Volksvereius .

Straßburg , 19 . Oktober .
Die Straßburger klerikale Woche , die wissenschaftliche Partei -

Parade der deutschen Zenrrumspartei , ist vorüber . Ans der Beur -
theilung , welche die Leistungen und Erscheinungen derselben in der
politischen Tngesprcsse der verschiedenen Richtungen gefunden haben ,
läßt sich mit Leichtigkeit erkennen , wie wenig Bedeutung der mit so
großein Pomp in Szene gesetzten Veranstaltung in der weiteren
Ocffentlichkeit beigelegt wird .

Es ist ohne Einschränkung anzuerkennen , daß die Vorbereite !
der jüngsten Tagung der „katholischen Volksuniversität " alles auf -
geboten haben , um die tüchtigsten unter den wissenschaftlichen
Streitern für die Sache der „ alleinseligmachenden Kirche " für die
Vorlesungen zu gewinnen , und daß diese wieder das Beste von dem
gaben , was ihnen an theoretischen Argumenten und positivem
Material bei der Durchführung ihrer Aufgabe zu Gebote stand .

Aber gerade die Thaisache , daß trotz alledem die praktische Aus -
beute des jüngsten Kursus so mager ausfiel , ist ein neuer Beleg
dafür , wie ivcnig entwickelungsfahig die von der Zentrumspartei
vertretenen sozialen und ökonomischen Anschauungen sind . Wenn
den , vor zwe , Monaten stattgehabten Krefelder Katholikentag als
der Massendemonstration einer in imponirender Machtstellung befind .
lichcu politischen Partei eine gewisse Bedeutung nicht abzw
sprechen war , so erwies die Straßburger Tagung des deutschen
Katholizisnuls die durchaus rückständige Position desselben in den
s o z i a l w i s s e n s ch a f t l i ch e n Fragen der Gegenwart .

Die Signatur der in den geschlossenen Vorlesungen und öffent -
licheu Versammlungen des praktisch - sozialen Kursus gehaltenen Reden
war der Kampf gegen den Sozialismus , oessen theoretisch
philosophischen Lehren und praktisch - iozialen Forderungen . Was aber
in dieser Richtung an Argumenten von den Geistesgrößen des Volks -
Vereins zu tage gefördert wurde , entbehrt , in noch höherem Maße
als der durchschlagenden Beweiskraft , vor allem der Originalität .
Wer die schockweise produzirtcn „ Widerlegungen " der ökonomischen
Lehren von Karl Marx , die Einwände ethisirender Schwärmer gegen
den historischen Materialismus , die Richter ' schen Mätzchen über den

„Zukunftsstaat " kennt , der weiß ungefähr , was in Straßburg gegen
die sozialistische Weltanschauung vorgebracht wurde und wird es er -
klärlich finden , wenn die sozialistische Presse Deutschlands aus
Gründen rein praktischer Natur darauf verzichtete , zum so und so
vielteu Male dieselben Angriffe gegen die von ihr vertretenen
Prinzipien in , einzelnen zurückzuweisen .

Als völlig mißlungen muß auch der Versuch Prof . H i tz e ' s
bezeichnet werden,� die Ergebnisse der jüngsten Berufs - und Gewerbe -
zählung im Deutschen Reiche gegen die sozialistische Theorie von der
zunehmenden Konzentration des Kapitals und der Auffaugung der
tkeincn durch die Großbetriebe ins Feld zu führen . Einerseits mutzte

der Redner in seinem Referat selbst zugeben , daß in oberen Gesell -
schaftsklassen an dem venuehrten Einkommen des deutschen Volkes einen
relativ größeren Anthcil hatten als die unteren ; andererseits dürfte ihm
die neueste Verlustliste vom wirthschaftlichen Kriegsschauplatz die
Ueberzeugung von der Haltlosigkeit seiner Aufstellung mit Leichtig -
keit beibringen . Wir wollen uns an dieser Stelle mit dem Hinweis
darauf begnügen , daß z. B. im deutschen Brauereigewerbe
die Zahl der kleineu und mittleren Betriebe im Brausteucrgebiet von
11 963 in , Jahre 1876 auf 6336 im Etatsjahr 1895/96 zurück -
gegangen ist , während die Zahl der Großbetriebe in demselben Zeit -
raun , von 572 auf 1913 anwuchs . Und dies alles bei einer gleich -

eitigen Steigerung der Menge des gewonnenen Bieres von
!1 auf 38 Millionen Hektoliter ! Die gleiche Erscheinung läßt

sich unschwer bei einer Reihe anderer Gewerbe nachweisen ,
so daß die Hitzeffche Behauptung , der „sozialdemokratische Satz vom
Aufreiben des Mittelstandes " sei durch die Ergebnisse der Berufs -
statistik widerlegt , thatsächlich hinfällig erscheint . Sollte der streit -
bare Sozialpolitiker des Zentrums dennoch bei seiner Auffassung be -
harren , so empfehlen wir ihm , einmal einen Blick ins praktische
Leben zu werfen und sich die Verhältnisse z. B. in der Bekleidungs -
industrie , bei den Schuften , und Schneidern anzusehen . Er w,rd
dann wohl oder übel nicht umhin können , seine Ueberzeugung von
der Konkurrenzfähigkeit der Kleinbetriebe und von der Erhaltung
eines „ gesunden Mittelstandes " wenigstens einigermaßen zu
modifiziren . Den Trost , daß es mit der Konzentration des Kapitals
nicht so schnell gehe , wie es die Sozialdemokratie erwartet habe ,
wollen wir dem Herrn Professor neidlos gönnen , wie auch ohne
weiteres zugegeben werden kann , daß in einzelnen Erwerbszweigen
die mittleren Betriebe sich durch Zuhilfenahme der modernsten tech -
nischen Errungenschaften , besonders der elektromotorischen Kraft , im
Kampf mit der übennächtigen Großproduktion noch auf einige Zeit
hinaus zu halten vernrögen .

Der Eifer , mit welchem der Stratzburger Redner der deutschen
Zentrumspartei die staatserhaltenden Qualitäten der katholischen
Kirche und ihrer Organe in eine möglichst günstige und auffallende
Beleuchtung zu rücken und sie als den erprobten Schutzwall
gegen den Ansturm der zum Verständnitz ihrer sozialen Lage und
zur Erkennt, , iß ihrer Bedeutung im Wirthschaftsleben erwachten
Arbeiterklasse hinzustellen bestrebt waren , mußte dem objektiv
urtheilenden Zuschauer etwas verdächtig erscheinen . Es wäre un -
gerecht , zu bestreiten , daß die katholische Kirche der Gegenwart ernstlich
bestrebt ist , ihre Diener mit allem erforderlichen geistigen Rüstzeug
für den Kampf der sozialen Gegensätze unserer Zeit auszustatten
und sich dadurch den Ruhm einer sozial gerechten und versöhnenden
Institution zu erwerben . Wer aber wollte bestreiten , daß die
Kirche zu dieser ihrer Stellungnahme gegenüber den heute alle
Geister beherrschenden sozialen Fragen erst durch die Arbeiterklasse
selbst , der sie heute helfen zu wollen vorgiebt , gezwungen worden
ist Z I Wer wollte bestreiten , daß es lediglich der Trieb der Selbst -
erhaltung war , der sie dazu veranlaßte , ihre bedrohte Herrschafts -
stellung über die nach Aufklärung , nach Licht , Lust und Lebensfreude
ringenden Völker dadurck , einigermaßen zu sichern , daß sie sich ein

soziales Mäntelchen umhing und sich zum Dolmetscher der Wünsche
und Forderungen der unterdrückten Volksllaffen machte ? I

Oder ist es etwa ein Zufall , wenn in Ländern , wie beispiels -
weise Spanien , wo das industrielle und agrarische Proletariat
infolge der dort herrschenden fluchwürdigen politischen und Bildungs -
Verhältnisse sich bis heute noch zu keiner auch nur einigermaßen ins

Gewicht fallenden Machtstellung im Staatsleben heraufzuarbeiten
vermocht hat , daß in solchen Ländern die katholische Kirche auch .
heute noch nicht im mindesten den bei uns so prahlerisch zur Schau
getragenen sozialen Beruf in sich verspürt , sich im Gegentheil als
die festeste Stütze veralteter gesellschaftlicher Privilegien und

schreiender sozialer Ungerechtigkeiten erwiesen hat ? !
Die deutsche Arbeiterschaft weiß , daß sie die Unterstützung eines

Theilcs ihrer an den heutigen Staat zu stellenden wirthschaftlichen
Forderungen durch die Zentrumspartei vor allem der Stoßkraft ihrer
eigenen Klasienbewegung , der unter den schwierigsten Umständen und

zu einem erheblichen Theil im Kampf gegen denselben Klerikalismus

errungenen politischen Machtstellung des in der Sozialdemokratie
organisirten Proletariats zu verdanken hat . Auf der anderen Seite

übersieht sie aber auch nicht , daß die klerikale Parteidiplomatie
vor allem darauf bedacht ist , das ausschlaggebende polittsche
Gewicht , zu dem sie im Staatlsleben durch ihren staats -
retterischen Eifer im Kampf der „ Ordnungs " - Mächte gegen die

Partei des „ Umsturzes " gelangt ist, auf anderen Gebieten des

öffentlichen Lebens , vor allem in den Schul - und BildungSftagen ,
den Fragen der Glaubens - und Gewissensfteiheit , in reaktionäre

Thaten umzusetzen, die mit den kulturellen Voraussetzungen unseres
Zeitalters der Aufklämng und persönlichen Freiheit unvereinbar sind
und die mühsam errungenen Erfolge der unteren Volksschichten aufs
äußerste gefährden müßten .

Vorerst könnte es der Sozialdemokratie nur erwünscht sein .
wenn es der Klerikalismus ernst damit meinen sollte , die heute noch
in seinem Schlepptau segelnden geistig und politisch rückständigen
Arbeitermassen durch Verbreitung von Licht über die sozialen
Erscheinungen und Zusammenhänge aufzuklären und sie zu selb -

ständigem kritischem Denken anzuregen . Wenn die Saat dieser Be -

lehrung erst einmal Früchte zu zeitigen beginnt , dann ist eS mit
dem blinden Glauben jener Vousschtchten an die Wundeckast des

„katholischen Sozialismus " , auf dem heute noch die Stäck der

Zentrumspartei beruht , endgiltig vorbei .
Die aufgeklärte Arbeiterschaft aber , die heute schon der

Fahne der internationalen Sozialdemokratie folgt , wird sich
auf ihrem Vormarsch zum Ziele der wirthschaftlichen und

sozialen Emanzipation durch noch so viele „wissenschaftliche " Kurse
des katholischen Volksvereins nicht beirren lassen . Die wirthschastliche

EntWickelung wird lehren , daß nicht dem Klerikalismus , sondern dem

Sozialismus die Zukunft gehört .
Wenn wir aus der Stratzburger Tagung� des katholischen Volks¬

oereins eine Lehre ziehen können , so ist es die , unsere Kräfte ferner -
hin noch mehr anzustrengen , um der Agitation und Organisation deS

Zentrums gleichen agitatorischen Eifer und gleiche organisatorische
Mittel entgegen zu setzen . O. G.

JohanEiisbeeB — Wein 0
ausgezeichnet ä Liter Ml . 1,20

5 Liter 5,50 , 10 Liter Mk. 10, - .
Heldelbeer - n . Stachelbeer - Wein

ä Flasche 3/t Liter 75 Pf .
Hroiubeer - n . Wermuth - Weln

ä Flasche Liter Mk. L - .

ognac Ii um

— deutscher —
k Literflasche MI. 2,10 , 2,50 , 3, - .
Cojpiiac Uno Cbainpastie ,
3/< Llterfl . k Mk. 3,50 , 4,50 , 5,50 .

Einzelne Flaschen senden durch
unsere Gespanne frei Haus .

MM - Verkaussläden :

anerkannt gut
i. Literflasche Mk. 1. 10 , 1,60 , 2,10

bei Entnahme von 5 Flaschen
k Flasche 10 Pf . billiger .

Eugen Neumann & Co . , Berlin SW . 68 .
Belle-Alliance�Platz 6 a . Amt IV , 3679 . — Neue Fricdrichsir . 81 . — Oranienftr . ISO . — Genthinerstr . 20 . — Gruner Weg 56 . - Kommandantenstr . 67 . - WilSnackerstr . 25

Stonsdorfer
Likör , ä Ltr . 1,20 , 5 Ltr . 5,50 .

Echt . alt . Nordbäus . ä 8. 1, - , 5 8 . 4,50
Pomeranzen , Jngbcr , Wachholder ,
Getreide - Kümmel ä Liter Mk. 1, —,

Femsprecher : Amt IV . 0676 .

Charlotte n b u r g Kaiser Fricdrichsir . 48 . " " - Potsdam : ' Bäckers ! r.' 7. —' " S chö neb er g : Hanptskr 129 .
lieu eröffnet ! UW " Elsassenstrasse 19 .

Probirstelle Kommandantenstr . 67 . 63078 *

niSLa « » A ftl 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/ rl ll H R / m ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Theilzahl . wöchentl . 1 M

J . Brünn ,
( SujnW Bichs Zlilluschtt Markt 4.

Wegen meiner Geschäftsräume gelangen

grobe Lagerbestände meiner 61261 . »

Teppiche !
Gardine « !

Portiöre « !
Steppdecke « !
Tischdecke «!

z » ssdr billigen Preisen zum

Ausverkauf !
Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .

Sulin , SludreaSftr 23 , vis - ii - vis dem Andreasplatz .
n . Geschäft : Brunneitftr . 95 , vis - a - vis Humboldh .

HI . Geschäft : Beusselstr . 67 ( Moabit ) .
TV. Geschäft : Leipzigerstraste ( Ipittel - Kolonnaden )

Kittvertvaa e » «rösttes Lager Berlins .
SK . inork - IVttgVII , Musterbücher gratis .
tUUUIick » » « ! ? zahle ich jedem , der mir in Berlin
1UUU ITJLcti IV ein größeres Kinderwagen - Lager
HOLL» ! alS das meinige nachweist .

AuMirnie - Pcsize
vom Sonntag, den 23. bis Sonntag, den 30. Oktober .

Goodyear - Welt - Damen -

Knopf- Stiefel .
Ein grosser Posten neuester Fatons /

& Paar

7,90 Mk.
V"

• • V . »

/

Künstliche Zahne .
Theilzahlung wöchentlich 1 M. Gewähre für in

9? im Besttz dieser Annonce ist, eine Preisermäßigung von'

� SO M. Zähne von 3M . an. Pr Hofmann , zahntechn . Atelier, ' _
LandSbergerstr . 115 . Bitte genau auf Hausnummer zu achten ' X • "

Tfitimnne reelle Dulaten , gestern ».
TlllUllM , 980, 2 Dulat . 22,50 M. ,
l ' /a Dulat . 17,50 M, Kronengold ,
gestemp . 900, 7 Gramm 20,50 M. ,
5: / . Gr . 1S,50M . : alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . Hus » Lemcke ,
Auguststr . 91, pari . , a. d. Oranienburger¬
strabe . Gegründet 1840 . 269b

• ee # ® » « « » ®

Zur Ausstenerl

Grosse Bettooll . xK.
Kompleter Stand , enthaltend :

Nerbett,ll !iterbett ». ZKijseil
für II . « . 1 » . « . 16, « , 10,w .

Doppeltgercinigtc

Dettfedernund flouimi
von 50 Pf . uro Pfund an

bis zu de » feinsten O. nalitäten .

Bett & tellen Äsen' !
R . Sf SB Üoses
4 . Relnickcmloi ' t ' cristr . 4 ,

an der Markthalle . 6187L *

Borzügliche 58388 »

ifla�eiariueu -

Daunen

Pfd . 2 Mk . 50 Pf .
von wunderbarer Fllllkrast , nur so
billig infolge des groben Umsatzes in

meinen vier Geschäften .

Lettieäern , Daunen und

fertige Betten
verlauft und versendet ebenfalls am

° VZ?e! ialgkschäst »- »
h . Bentier , Berlin .
Hauptgeschäft : Ackerstr . 28 , Ecke Jn -
validenstr . 2. Geschäft : Mariannen -
straste 16 . 3. Geschäft : Kurfürsten -
straste 25 . 4. Gesch . : Reinicken -
dorferstr . 64 e . Tel . : Amt 3 5301 .

Paletots , Anzüge , Joppen , Schlafröcke etc .
h

SÄÄ « . ' " Carl Zobel , s ' ÄÄÄSiJ81 -
WU - Großes Lager von Herren - nnd Knaben - Moden jeden Genres . " WW

Die iBrelise find Btrengr fest und an jedem Gegenstand deutlich In Zahlen vermerkt .

Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogen . Ansverkänfe und Reklamegeschäfte .
knr ßestellnngen nach Man�s reichhaltigste Answahl der neuesten und besten Stoffe aus dem In - und Ausland .

Anerkannt nnr gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Faeon , tadelloser Sitz .
Jeder Aultragr wird In kürzester Zelt , wenn nöthlg , schon 12 Stunden nach der Bestellung : , erledigst . Werkstatt Im Hause .

Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für streng reelle Bedienung . Lade ergebenst zur Befichtignng meiner Geschäftsräume ein . soosoi . «



gfilr dc » Jnlialt der Inserate
«beriiimiut die Rcdaklio » de »,
Pnbliknm gegcniibcr keinerlei

Neraniivortniia -

Ä�szratev .
Sonntag , 23. Oktober .

Freie Volksbühne . Friedrich -
W i l h e l m st ä d t. Theater :
Des Meeres und der Liebe Wellen .
4. Nbtheilimg . Anfang nach¬
mittags 23/i Uhr .

Opernhaus . Nndine . Anfang 7 Uhr .
Montag : Tannen .

TchansptelhanS . Auf der Sonnen -
feite . Anfang 73/, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Nenes Opern > Theater ( Kroll ) .

Pariser Taugenichts . Anfang
7Vj Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Fregoli - Gastfpiel .
Montag : Fregoli - Gastsplel .

Deutsches . Cyrauo von Bergerac .
Anfang 7>/z Uhr .

Nachm . i1/ , Uhr : Der Biberpelz .
Montag : Cyrano von Bergerac .

Berliner . Zaza . Anfang 7>/ , Uhr .
Nachm . 2»/ , Uhr : Maria Stuart .
Montag : Zaza .

Leffing . Im weihen RBfl' l . Anfang
7V» Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Eirohmama .
Montag : Im weißen Nbß l.

Nefidenz . Der Herr Sekretär .
Vorher : Mein treuer Antoine .
Anfang 7l/a Uhr .

Nachin . 3 Uhr : Der Hitttenbesttzer .
Montag : Der Herr Sekretär . Vor -

her : Mein treuer Antoine .
Neues . Hosgunst . Ansang 74 » Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Emilta Aalottt .
Montag : Papa kommt . Hierauf :

Franenkanipf .
Schiller . MauerbMmchen . Anfang

8 Uhr .
Nachin . 3 Uhr : Die Haubenlerche .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Westen . Martha , oder der Markt
zu Richmond . Anfang 7r/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Die weiße Dame .

Wtctropol . Das ParadteS der Frauen .
Anfang 7VS Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
« entral . Die Geisha . Ans. 7»/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die ivlockeu von
Corncville .

Montag : Die Sieisha .
Thalia . Unser lustiges Berlin . An-

fang 7>/z Uhr .
Nachm 3 Uhr : Mutter und Sohn .
Montag : Unser lustiges Berlin .

Lnisen . Jocko ' s Streiche . Vorher :
Der dritte Kops. Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Die Waise aus Lowood .

Borher : Der dritte Kopf .
Belle ' Zllliance . Napoleon oder :

Die hundert Tage . Ansang 8 Uhr .
Nachmittag : Der Gras von Hammer -

stein .
Montag : Dorf und Stadt .

Ostend . Das Käthchen von Hetlbronn .
Anfang 7Va Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbesttzer .
Montag : Robert » nd Bertram .

Friedrich > WtlhelmftitdilschcS .
Die Geheimnisse von London .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zllexaiiderplais . Jugendsünden . An-

fang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Der Affe und der

Bräutigam . Der Rattenfänger
von Hameln .

Montag : Jugendsünden .
Parodie . Tugend . Anfang S Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Urania . Tanbenftraste 48 —40 .

Naturkundliche Ansstcllnna . Täg¬
lich geöffnet von 10 Uhr vor -
mitiags ab. Eintritt 50 Ps.
ASendS 8 Uhr : Die Urzeit des
Menschen .

Lnvalideustraste 57/08 . Täglich
abcnds von S —10 Uhr : Stern -
warte , Operntelephon .

Apoll o. Spezialitäten - Vorstellung .
Ansang ? Vi Uhr .

Reichshalle » . Stettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Feen - Palast . Spezialitäten - Vor -
stellung .

Passage > Panoptikum . Speziali -
tätcn - Vorstellmig .

TchislerThtlller
tWallurr - Theater ) .

Sonntag :

Nachmittags : Die Haubenlerche .
Abends : Mauerblümchen .

Montag :

Die Haubenlerche .
Dienstag :

Hasemann ' s Töchter .

Cenkvsll M hvttkor
Direktion : 1o »ä porenerx .

Nachmittags 3 Uhr z. ermäß . Preisen :
Tie Glocken von llorneville .

Romantische Operette von Planquett «.
Abends Vj8 Uhr :

Die e i s h s .

Operette iit 3 Akten v. Stdney JoneS .
Morgen und dt « solgenden Tage :

Tie Geisha .
Donnerstag , den 27. Oktober : Zum

800 . Male : Die Geisha .

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 78/73 .

Nachmittags 3 Uhr : Volksvorstellung
unlcr Regie von Jul . Türk .

Mutter und Sohn .
Schauspiel in S Akten .

Abends 7»/ , Uhr :
Helmordlng .

iltiftt lnsttges Berlin .
Große Gesangöpoffe in 4 Btldem

von E. Sondermann u. Ch. Bischoff .
Couplets von Alfred Bender .
Musik von Curt Goldmann .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Mefropol- Theatei ' .
Behrenstr . 55/57 . Direktion R. Schultz .
Novität ! Zum 51. Male : Novität !

Das Paradies der Krauen.
Anfang der Vorstellung VjS Uhr .
Morgen und folgende Tage : Das

Paradies der Frauen .

Znisen - Theater
34 . Rcichenbergerstrafte 34 .

Nachmittag 3 Uhr : Volksvorstellung
zu kleinen Preisen :

Wilhelm Tell .
Abends 8 Uhr :

Jocko ' s Streiche
Burleske in 3 Akten nach dem Engli -

schcn des James Carlisle , deutsch
von W. Sallis .

Zocko: Paul Herbig
Mit sensationellem Lacherfolge auf -

geführt im Bolko - Theater in München
und im Apollo - Theater in Nürnberg .

Vorher :

Vev deitto Vopf .
Poffe in 1 Akt von Franz Wallner .

Montag : Tie Waise von
Lowood und Der dritte Kopf .

Jeden Mittwoch Nachm . : Schüler -
Vorstellung .

_ _ _ _ _ _
_

Wild - Karl Weiß- Theater .
Gr . Frankfurterslr . 138 .

Nachmittags 3 Uhr : Halbe Preise :
Der Hiittenbcsitzer .

AbendS 7Vj Uhr :
Gastspiel des Herrn Casar Bell

vom Berliner Theater .

Das Kathlhen m \ Heilbronu .
Schauspiel in 5 Akten v. Heinr . v. Kleist .

Im Tunnel von 8 Uhr an :
Frei - Konzert .

Montag : Robert und Bertram .
Dienstag : Käthchen von Heilbronu .
Mittwoch , Donnerstag und Sonntag :
Ter Jongleur . Freitag : Preciosa .
Sonnabend : Robert und Bertram .

I Olympia - 1
Thenter .

( Clreus Renz ) Karlstrazse .

Heute 2 Vorstellungen 1
Xnchm . 8l/i Uhr

V ein Kind frei .

| Abends 8 Uhr Anfang . {
Berliner

Ausftattnngsstiick
mit fX .

Couplets ,

Aufzügen
und

Kolossal - Ballets
3 Akten ( 10 Bildern ) .

parguot 2,10 KI«.

lZii ' ous Ken? - Kiesen - lunnel .
Täglich i

<Sro » « e > , Konxert und
Spczlalitüten - VorHtclInns
unter Leitung des beliebten Regisseurs

Herrn Gustav Kluck .
Auftreten namhafter Künstler .

lotte Romanawltsch , Liedersängerin .
Fritz Fehrmann , Untversal - Humorist .
Ceschw . Gräser , GesaiigS - Duettisten .
Heinrich Krlll , Tharakter - Komiler .
Elise Cora , Kostüm - Soubrette .

Gustav Grouslng , Kapellmeister .
Auf . Wocheni . k>/ » Uhr , Sonnt . 5 Uhr .
Enttce Wochent . 10 Ps. , Sonnt . 30 Pf .

Apollo -Ilieater .
Abachledswoche fllr :

ConsuelaJTortajada.
Am 1. Bfovembcr ;

Arman d' Äry
„ Das Duell "

( komische Pantomime ) .
Anfang 7«/ , Uhr .

Sonntag , den 83 . Oktober 1898 ,
Zwei grobe

Brillant -Parstellangm.
Nachmiirags 4 Uhr (I Kind unter

10 Jabrcn frei , weitere Kinder zahlen
auf alle » Plätzen halbe Preise ) :
Gala - Vorstcllung . Aus besonderen
Wunsch : Aufzug sämmtl . Reiter -
typen in prunkhaftester Aus -
stattung . Außerdem : Mr . Osknr
Lee mit seinen drcssirten Thieren .
. . lkhe Porloys " , die lustigen
Chinesen . Vorsiihmug von Reit - und
Schulpfcrdcn . Auftreten aller neu
engagirtcn Rettwiiftlerinnen und
Zkünstler , sowie sämmtltcher KlownS
und Auguste . Abends 7lJ2 Uhr :
( kin vcritablcs Tournter aus dem
Mittelalter , geritten u. ausgefochtcn
von II r . Orlowsky und Mr .
Vissel . Austreten des Hern ,
Franz Gebhardt , Ritter pp. ,
btSh . Chef der k. k. spanischen Hos -
reitschule in Wien . Aufzug sämmtlicher
Reitcrtypeu in prunkhaftester Aus -
stattung . Zusaninienkunst der Blumen ,
gr. Ballet - Divcrtiffemcnt . » hndow
Brothers , moderne Gladiatoren .
Direktor Busch mit seinen neuen Frei -
heitsdressuren . Morgen , Montag :
Sltte - Abend mit gewähltem Programm .

Urania
Tanbcnstr . 48/40 .

Die Urzeit des Mensciien .
Invnlldcnstr . 57/08 ;

Tägl. Sternwarte .
Taubenstrasse im Hörsaal :

Experim . u. Projekt - Vorträge

' Kunst - Schaubühne
| Urania , Invalidenstrasse 57

Sonntag , d. 23. , 5 Uhr :
Im IVunderlande der

Pyramiden .
Kleine Preise : Parkett 0,50 .

Berliner Aparium
Lstnter den Linden 68a ,

£ Inganig 8chadowstr . 14 .
Heute , Sonntag , Eintrittspreis

w so Pf . im
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seethieren ,
Reptilien eto . _

Passage - Panopticum .
Geöffnet von 9 Uhr früh bis

10 Uhr abends .
Nur noch

wenige Tage :
Ter

berühmte k. k.
Fechtmeister

Mi- . Sullvmn
und

seine Schülerin

kvtö Ai ' ÄHka .

Von 6 Uhr ab :
Tht &tre - Variätä

ohne
Extra - Entrse .

i " iSI Casian ' s

Panopticum .
Neu ! ! Neu ! !

Lebendig
begraben ! !

Hähr ' s Theater
Oranienstr . 84 .

DM " Täglich - M ®
Spezialitäten - und Theater -

Porstellung .

O diese Radler !
Burleske .

üdler von Mets ,
Tranöformations - Künstler .

Ansang an den Wochentagen 3 Uhr .
Sonntags 6 Uhr .

Bons haben Wochentags Gtlttgkelt .

Alei�ai ' - IliPitter
Dresdenerstr . SO/BS. City - Paeeege .
Direktion : Stichard SÄtuklcr .
Neu ! Scnsationcst ! Nenl

Las Uurslmldchen

von Aschinger .
Bild aus dem Berliner Leben
von W. Reichard . Mttfif von
Oskar Victor - Roeder . In Szene

gesetzt von Olto Wendt .
Vorher , mit großem Lacherfolg :

Die Menzel .
Schwanl in 1 Akt von Felfch .

Gesammtaustrctcn des
neueiigagirtcn Künstler - und

Spczialitäteu - Pcrsonals .
Antniia ' Wochent . 7»/ , Uhr .
Allslillß . Sonntags « Uhr

lklttl ' FF- Wochentags 30 Pf .
t ! tlllll . SoimlagS 40 Ps .
VorzugsbilletS haben Gtltigkeit .

keielisliklllon.
Stettiner SSngkr

« Meyfel . Pietra ,
Brittau , Steidl ,

Krone , Rithl ,
Schneider

und Schräder ) .

Anfang 8 Uhr . Sonnt . 7 Uhr .
Entree 50 Pf. , Nu « . Balkon
75 Pf. . Ballon - Loge 1 M, Orch . -
Log. 1. 50 M , Fremden - Loge 2 M.

Tageskasse 11 - 1 Uhr .
Zum Schluß :

Vor ÄS Jahren .
Ensemble von Mehsel . _

Fahrräder
gute Marke 175 M. , 2 Jahre Garantie .

O. 8ohi » idt ,
S0Z3U » f Pallif aden - Straste SO .

Feen - Palast - »

Theater
Burgstr . 22. Burgstr . 22.
Direktion : Winkler und FrBbel .

Nur noch biS 31. d. MtS .
RloK. Winkler u. Wllh. Fröbel
in der allabendlich um 8V, Uhr
mit großem Jubel u. stürmiichem

Beifall zur Aufführung
kommenden Ausstattungs - Ge-

sangs - Posse
Berlin , wie es liebt

« ud radelt !

Im Speztalttötentheil ;
Die sensationell dressirt . Möpse .

Die Teufels - Akrobaten .
Ein llorjjen in Afrika
urkomische Orig . - Pantomime .
Anfang 7V2 Uhr, Sonntags 6 Uhr.
Aaffeneröffmmg eine Stunde
vor Anfang . — Entree 50 Fk.
Vowerkauf Vorm . v. 11- 1 Uhr .

V « llL8 - VlhQZTter

im Veli - Restanrani
Dresden cr - Ttrastc 97 .
Dir . : A. Kolig . Art . Leiter : A. Runge .
Novität ! Sensationell ! Novität !

Weibliche Rrkrutc » .
Operetten - Burleske von I . Eißner .
Musik von A. Zehr . In Szene gesetzt

von August Runge .
Rtesenersolg I Jubelnder Beifall !

Bei W' - rthheim ' s .
Ken ! Mr. William Barrey , Ken !

Orlginal - Neger - Clown .
Urkomisch ! Zum Todtlachen I

Konevrwalls .
I . ell » > tl >rer « tr . Ko . 48

LM - Täglich : - M «

Iloffmsniss lZtisrloll -
Humoristen und

Lolttuspiel-ftisemdle
Heute

letzte SonutagS - Anfführung von :

Der liebe Onkel .
Montag , Dienstag , Mittwoch : Ter

liebe Onkel .
In Borbereitung :

Insel Tulipatan ,
Operette von Offeubach .

Avis I Um den überaus zahlreichen
Wnilichcn nachzukamnie », werden für
die Wochentage BerrinobiUetS mit
erheblicher Preisermäßigung aus -
gegeben . Die geschätzten Vereine ,
weiche auf solche BilletS reftektiren ,
können dieselben durch ihre Vorstände
kostenlos im Bureau des Konzert
hauseS culgegcunehmen . _

W. Hoack' s Theater
Brunnenatr . 10 .

Heute , Souutag , den 23. Oktober :

IiUiiipimvilgiltmnte ,
oder : Das liederliche Kleeblatt .

Zauberpoffe mit Gelang in 3 Alten
von Johann ' Rcstroy .

Nach der Borstellung : TanrkrSnrchen .
Montag :_ _Luiiipazivng a blind us�

liraumann ' s Peslsäle
( früher Rem' )

Knnnynatrnaae 87 .
Empfehle meine Säle , 900 Personen

fassend , zu alle » Festlichkeiten und Ver -
sainmiungeu . Einige Sonnahende sind
noch an Vereine zu vergeben . Jeden
Sonntag , Montag und Donnerstag :

Grosser Ball ! s63S3L »
AM - Sonntag , 20. November er.

( Todtensonnwg ) tsta n Bereine
z u vergeben .

SchmiM- Glirtkil
Am Königsthor , a. Friedrichshai »

Jeden N « voll Anfang
Sonntag : « l . voll . 4 Uhr .

An Wochentage » ( auch Sonnabends )
sowie am Tonten - Sonnta ) ; ist
der Saal zu VereinSfestlichleiten zu
vergebe ». _

6289g *

Elysium
Eandsbcrger Allee 40 41

Jeden Sonntag : s61I9L *

M BAI . I . . �
Anfaiia 4 Uhr . End « 2 Uhr .
KR . Meine Säle sind noch an Sonn -
abenden im Okt . - Dez. frei . G. Eleermann .

Moabiter Klubhaus,
Beusselstr . 0 .

Empfehle meinen großen Saal ,
Vereiuazimmer f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Adeudtisch .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
61201, * Carl Fischer .

Gesellschaftshans
Sminemünderstr . 48 .

Jeden Sonntag : Ball und
Theater - Vorstellung . " Pig 6121g *

„ Zur Klostergloche "
Komm an dan tenst r . t >5,
cm der Alten Jakobstraße .

Empfehle Freunden und Ge-
Nossen mein Weiss - u. BalrUch -
Bler - lokal . Destillation und
FrUhstUcksstube . 6083g *

Gnstav Ladewig .

Unterstiltzungsverein aller in der Hutbranehe
beschält . Arbeiter und Arbeiterinnen

( Filiale Berlin )
veranstaltet das diesjährige

Herbst - Vergnügen ,
bestehend in

Tanz , Gesangsanffiilirnngen , komischen Vorträgen etc . ,
am Sounabciid , den 83 . Oktober 1838 ,

in Kleffs » curenovirten „ Flora - Festsälen " , Böeberftr . 17 .
Anfang 8 Uhr . Eintritt Herren inkl . Tanz 50 Pf. . Damen 85 Pf .

Freunde und Gönner deS Vereins sind hierzu freundlichst eingeladen .
1389b Bas Komitee .

Julias Wernan ' s Restaurant
und Festsäle Schwedterstrafie 83/84 .

Sonnabends und Sonntags in 3 Sälen Vorstellung und Tanz . An-
genehmer und geselliger Aufenthalt . Zum Besuch ladet ein _ d, O.

Flora -

Rixdorf .
Allen Freunden und Bekannten zur Mittheilung , daß ich da ?

Apollo - Theater
( Viktoria - Shle )

Hermannstrasse 48 - 50

übernommen habe . Ich stelle die Räume zu Versammlungen und Ver -
gnügungen zur gefälligen Benutzung für jedermann zur Versügung .

Jeden Sonntag von 5 Uhr ab :

Spezialitäten - Vorstellnng
and Tanze

PH . Thomas ,
früher Bergstrasse Ho . 162 , Rixdorf .

Moahiter Gesellschaftshaus
Alt - Moabit 80 81 .

Gebe meinen neuerbauten Saal , ea. 2000 Personen fassend , sowie
Garten , 5000 Personen , zu jeder Versammlaa « und Vergnttgen
frei . Sonnabende für Vereine sind noch zu haben . Jeden Sonntag :
« rosser Ball . Hierzu laden ergebenst ein
lßglb C. H. Peters .

HärHseHeF Hof ,
Spiegel - Saal : Or . Ball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Ballmusik .
Die beiden Säle sind zu allen Festlichkeiten u. Versammlungen zu vergeben .
Sonnabend , den 3 . Dezember und mehrere Sonntage «och frei .
Ten geehrten Familien stehen die Restaurationsränme auch SonntagS
zur Verfügung . 6354L »

/�nolfo . �aal Scbastianstrafte Nr . 39 ,
AfMUlW PcUTtA , on ber Alten Jakobstraße .

Jeden Sonntag , Montag , Tonnerstag und Sonnabend : Ball . Einige
Soniiabcndc noch an Vereine zu vergeben . sK353L*s Otto Splegelberg ,

Oranien - Hallen .
Inhaber : Hermann Scholze .

Oranienstr . 51 — am Harttzplatz neben Werthelm — Oranienstr . St.

Täglich Konzert .
018OC *

Spezialität : KostUmirte Damen - Kapellen .
Eiuree frei — Sonntags Ansang 5 Uhr abcnds . — Entree frei .
Sonntags Matinee von 12 - 2 Uhr . — Wochentags Ans. 6 Uhr abends .

Zur Metallarbeiter - Börse
Gartenstr . 50. Weiss - n . Balrlschbier - Lokal . Gartenstr . 50"

2 Vereinszimiiier zu vergeben . Täglich Zitherkonzert .
SLzzL » Karl Blseb , Rundmochcr , Gartenstr . 50 .

Westend , Charlollenbnrg , K ' IÄÄtV ' Si
Versammlungen und Festlichleiten zu vergeben sowie zwei verdeckte Kegel -
bahnen . _ i606lL *1_ F . Karl und W. Heinrich ,

Yereinsbrauerei - Äusscliank Rixdorf
Herrlicher Garten und groste Säle .

Mittwochs und Sonntags ,
kr . krel - Kcmrert

W MstM
611B8 *]

Dorzügltche
Küche , Wurstpavillon ,

Schießstand , Kegelbahnen u.

sonstige diverse Belustigungen .

Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . - MW

Pferdebahn vom Moritzplatz sür 10 Pf . biS zur Brauerei .

Robert Scheere ,
Restaurant . « ängerheim *

O. Blnmcn - Ltrane 38 .
Telephon : Amt 411 Nr . 37VV .

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Branerei - Hilssarbetter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

der Orts - Krankenkasse der Möbelpolirer , der Zentral - Kranlenkaffen der
Schuhmacher , Gold - und Silberarbeiter , Buchbinder und Zahlstelle de »
Wahlvereiiis für den 4. Berliner RcichStags - Wahlkrets ( Osten ) . sSlilL * >

Frankels Speisehalle
GrosteFrankfurterstr . 73 fair der Kai

Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte [ Speisezeit ununteri

Luisenstädt . Clubhaus
Anncnstrasse 16 .

Säle u. Vereinszimmer . Vollständig
neu renovirt . 1554v

Sonnabende 19. u. 23. Nov. , 3. ,
10. u. 17. Dez. , 7. , 14. U. 28. Jan ,
4. Febr . »och frei . _ _

iferstraße ) .
H WW _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _,

. . . . . . . . . . . . .

krochen von
von 10 —30 Pf . I vormittags 1IV, —10 Ubr abends .

Bier */ . » 1« ' vi . Vw S Pf. . Kaffee 5 Pf. . ' Milch 5 Pf . [ 61168 *
Bismarckshöhe . WilmerSdorserstr .

' Lyllcll - 401 ' ljt51a01II . g Jeden Sonntag : Famlllenkranzchen

wozu ergebenst einladet _ «3s4L ' _
H. W ernlcke .

Krauerei zur Hopfenbiüthe
Wieienstrage 43 Lvrlw ki . Wiesenstraße 43

empfiehlt ihr aus bestem Malz und Hopfen hergestelltes

Derliner Meißbier u. Meslauer Mchenbier
in Fässern jq lifo Jr . ftei ins Haus ,

Täglich Jungbier - Verkauf von morgens bis

abends » Liter 10 Pf . nur in der Brauerei .

. S244L * Nudolk Frömchen , Brauercibesitzer .

Bernh . Kiekt , 17. Weberetr . 17.
1000 Pers . fassend . Vollst , neu ewger .
Sonnabende , 26. Nov. , 17. Dez. , 1. u.
2. Welhn. - Felert . : Vorm . Matfnse frei !

J Ansschlietzlich eigenes Fabrikat
» vamell - , Lerrea - und �tllderväsvde , i

• Arbeiter - Hemden, Biousen , Jacken und Hosen ,
* MW » Ttrumpfwaarcn . MW » 5908L *

t D . Wurzel & Co . , Wäsehe - Fabrik , !
W 17 . Wrangelstrasso 17 , Ecke Manteuffelstrafte . l



Montag, den 24. , Dienstag, den 25. ,

e
Mittwoch, den 26 . Oktober .

Oltzen' sche Wollenweberei
Leipzigepstr . 96y Ecke Charlottenstrasse .

Fabrik und Spezialhans für Damenkleiderstoffe .

Uhren wm Gold - , Silber - und Alfenidewaaren verkaust nur gute Fabrikate
zu den bekannten billigen Preisen HL Oottscliaik , AdMlllstr . 3?, nahe dem

Kottbuser Thor .

Brunneustr . 1S2 — Koppenstr . 9
� _ und SknliUerstr . 129 .

Herbst - Saison ,
— — -

Preis - Liste
TOB

Carl Stier
Fabrik für Herren - u . Knaben - Garderobe

168 Oranien - Strasse 168
( zwischen Oranien - Platz u . Adalliert - Stra . se ) .

Meine durchaus solid gearbeiteten , tadellos sitzenden Waaren ,
welche nach den modernsten Fai ; ons angefertigt sind ,

empfehle zu folgenden billigen Preisen :

A . Anzüge .
Haltbarer Jacket - Anzug von

festem gezw . Buokskin IX, — M.
Gezwirnter Stoff • Anzug ,

solid und fest . . . . 15, — „
Dlagonal - Chevlot , schwarz ,

blau oder braun . . . 16,50 „
Melton - Chevlot , ein - o. zwei¬

reihig , haltbarer Stoff 18, — „
Kammgarn - Anzug in schw .

Satin - Kammgarn . . SS , 50 „
Kammgarn - Cheviot - Anzug

in schwarz , blau oder
braun , praktischer , ele¬
ganter Anzug . . . . SS , 50 „

Zwlrnbuckskln - Anzug , sehr
solid und dankbar . . SS , 50 „

Kammgarn - Anzug in Dia¬
gonal , eleganter Anzug S5, — „

Chevlot - AnzUge in reiner
Wolle , sehr haltbar ,
schwarz , braun oder
blau 45 , — . 4S , — , 36, —,
33, - , 30, - 27, - . 85, - .

Rock - AnzQge in Aachener
Kammgarn od . Cheviot ,
feine Salon - Anzüge ,
48 , - ,46 , - . 30 , - . 35 - , 30, - „

Gehrock - Anzdge , hochfeine
Oesellschafts - Anzüge ,
50, - , 45 . - . 42, - , 86, - „

B . Paletots .
Paletot von braun oder

blau Eskimo , =( = Futter
und Sammetkragen . . 15, — M.

Paletot von braun oder
blau Eskimo . . . . 18, — „

Paletot von modef . Loden 18, — „
Paletot von Eskimo , sehr

solide Qualit &t . . . 25 , — n
Paletot von Cheviot oder

FlooonnA englische od .
anliegende Form . .

Paletot von Diagonal - Cheviot oder Montagnao mit
feinem Futter

. . . . . . . . . . . . . .

Paletot von feinem Eskimo , in allen Farben , sehr
elegant und solide .

. . . .. . . . .

Sport - Paletot in den beliebten grünlichen Farben
Hochfeine Curl - , Cheviot - , Montagnac - , Eskimo - u. Sport -

Paletots mit feinem WoII - oder Steppatlasfutter
54, - . 48, - , 45, - , 42 - 36

C . Hosen .
Stoffhose von gezwirntem Buckskin

. . . . . .

.
Stoffhose in haltbarem Stoff , schön gestreifte Muster
Gezwirnte Stoffhose in modernen Mustern

. . . . .

Gestreifte Buckskin - oder Cheviot - Hose , haltbarer Stoff
Zwlrnbuckskln - Hose in hellen u. dunklen Farben , dauerh .
Kammgarn - Hose in schönen Mustern , elegante Streifen
Velour - Hose , schwere Qualität , alle Farben 6,50 und
Kammgarn - Hose in schwarz oder blau gestreift . . .
Sämmtliche feinere Qualitäten in Kammgarn , Cheviot ,

Velour , Zwlrnbuckskln , die neuesten und elegantesten
Muster . . . . . . . . . . .16 , — , 12 — und

28, -

30, -

33 . -
33, -

Dlencs Rohtabak-Lager.
Beste amerik . u. inländische . Mäßige

Preise . En gros — en detail . •

ÄFkpllPP Angnststp . SO ,
» • « öbllCl , nahe Rosenthalerst

Rohtabak
en gros [ 5288C *] en detail

11 . Herliolz
188 Brunnens ' Passe 188

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigst - Preis «!

Guter Brand ! Borziialiche Qualität !
Täiiiiiitlichc - TjBQ

zildrikatioilö-tittilstliell .
( Neue Forme » , sehr gr . Ausw .
ä 1,40 M. ) Pia » verlange Preis -

Berzcichuiß . 61122 »

Heinrich Fraint ,
Nr . 185 . Urliiiuenitr . Nr . 185 .

Größte Auswahl . — Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne , P

Brnnttenstr . 16 ,Us .
Im Hause : Bioack ' a Fcstslile .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 6114C »

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . §2.

8 -
3,50

4,50

l "
5 . 50
6,50

? , -

M.

D. Hohenzollern - und Pelerinen - Mäntel
führe ich in sehr grosser Auswahl in schwarz , blau , braun , mode

und den beliebten Lodenstoffen 65, 54, 45 , 36, 35, 30 —18 M.

E . Joppen
habe ich einen ausserordentlich grossen Vorrath in haltbaren
Lodenstoffen , warm gefüttert , am Lager zu 30, 16,60 , 15, 13,

10,60 , 8. 60, 6,60 , 5,00 M.
Knaben - und JUngllnga - Joppen bis zu 4,00 M.

Knaben - Anzüge n . Paletots , Jünglings - Anznge ,
Havelocks , Reisemäntel .

Mein Stofflager bietet an Beichhaltigkeit der Auswahl
für jeden Geschmack etwas .

Maass - Anfertigung in besonderer Abtheilung .

Nach auswärts sende Muster und Maassanleitung frei zu und ( legen
Hunderte von Anerkennungen Uber gute Ueffrung vor .

Ich bemerke noch auedrllckllch , dass die Verkaufspreise auf
jedem Gegenstand angegeben sind und Handeln höflichst verbeten wird .

Roh - Tabak
en gros . en dütall .

Zeun & Ellrich .

Nheiiisbergerstr . 67, nahe Biuniienstr

62S2L '

iardinen
grosse Auswahl .

# Beste #
1passend zu 1 - 4 Fenstern , Im 1

Gardlnen -

SpM - GtslM . l

Tcppiche -
Reisemnster

sehr billig ! - Mg

M. Hildebrand1

Dresdencrstr . 117 .

IIAA .

_ _ _ _ _ _ _

3
B° » äth - zilriilkgesetzter

Teppiche ! !
Portlören ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaimlich biilig .

Teppich - Hans
Emil Eekö vre . Berlin 8

Oranienstr . lS8 .

Prachtkatalog
mit buntfarbige » Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Pcrttören - Abbtl -
dungen in künstlerischer Ans -
führuug ans Wunsch gratis und
franlo I - MS 61l ) 2L»

6lr6sstes J ' epplelilsnns
« erllns .

J
Gardinen -

Rester - Ausverkauf

V 3001. - .
Vtci� »cin »skk

Gegen Erlältuug , Gicht und Rheumatismus .
I > olz - ? nnnIn - , Hcisstrockenluft - und Dampfkastenbttder

mit Verpackung , Massage . [ 61103 ;

Ritter - Bad , Bad Frankfurt ,
Fichtennadel -

'
18 SHiffcvftr . 18 «Ecke Prin - eustr . ) 136 Gr . Frankfnrterstr . 136 . ! •

Bäderlieferung für fOinintUAtc « rankeurasse » Berlins und Umgegend .eAven .

Kheumk :

Vlchl '

lsehlss :

L . Münsvl ' s

Loh - T annin - Badekur
Berlin , Wallstr . 7071,

wirkt geradezu Wuuder ! bei allen Haut - , Blut -

Fraueukrankheiten , Gicht , Ischias und jedem

Rlieiiiiiatismiis , §«5««»» fnbVÄree "
tuten , Berbauungsstüruuge » . Nerven - , Blasen - und Nieren -
leiben ic. Pension für auswärtige und schwerkranke Patienten .
Prospekte , Dankschreiben Geheilter gratis und franko . [ EB4186

Täglich für Damen und Herren .

Eine Nein «, in den Rahmen einer Annonce hineinpassende Auslese von

in der Anstalt ärztlich behandelter Patienten .

Für den Erfolg bei Muskelrheuma und Gelenkrheuma ohne ganz alte Verlnöcherungen kann

geradezu garantirt werden . Herr Kirchhofs - Jnspektor Rpel - Bcrlin : Kniegelenk - Entzündung
auf rheumatischer Basis , seit zwei Jahren bestehend . Kniegeleiik in der Bewegung bedeutend

gehindert . Schmerzen im Knie und Fußg - l - nlen . Andere Heilmittel erfolglos . Nach
16 Bädern geheilt . .
Von der Fülle der Krankengeschichten nur ein «: HerrH . , Großkaufmann , Berlin , leidet an

häufig wiederkehrenden , hesiigen Gichtanfällen . Dauer des Aufalles gewöhnlich 4 —6 Wochen
Bettruhe . Endlich wagt er einen Versuch mit Müusel ' s Loh- Taniiiiibädern . Er läßt sich
in die Anstalt ausnehmen . Diagnose : gichtische Entzündung beider Knie - und Fußgelenke .
Die unteren Extremitäten gebrauchsunfahig . Juiniense Schmerzen . Verordnung : täglich
ein Bad , reichliches Wassertrinken . Nach 5 Bäder » kann der Patient das Bett verlasseil
und gehen . Nach einigen weiteren Bädern geht er wieder auf Jagd .
Herr Rcchnungs - Rath Hebringer , Potsdam , mehrere Jahre alte , heftige Ischias . Badereise ,
Ausentbaltin Kurorten zwecklos . Nach 16 Bädern vollständige Heilung . Aehnltche Kraulen -

geschichtcn stehen in großer Anzahl zur Verfügung .
UaiiMnlnio • Von den Neuralgien will ich nur die heftigste und hartnäckigste , der sonstigen Behandlung
IIVIII aigiv . am wenigsten zugänglichste : die Trigemius ( Gesichts ) - Neuralgie herausnehmen :

W. Fischer , Münckicherg . Diagnose : Linksieittge , äußerst heftige , täglich sich mehrmals zu
unerträglichen Anfällen steigernde Trigemius ( Gei >chis ) - Neuralgie . Das Leiden besteht seit
einigen Jahren . Patient ist von vielen Aerzten und hiesiger erster Autorität behandelt .
Gebessert wurden die Schmerzen nur durch den Ansenthalt in höher gelegenen Luftkurorien ,
traten aber bei der Rückkehr nach Berlin sofort wieder auf . Verordnung : Einen Tag um
den anderen ein Loh - Tanninbad . — Täglich schottisch « Fußbäder , im Bade leichte Massage
der Nerven . Nach drei Bädern sind die immensen Schmerzen — es ist kaum glaublich —

vollständig verschwunden . Patient badet mehr aus Dankbarkeit weiter .
Upfinis HncIralofnnnhiA ( Muskelschwund ) . Herr G. Nenmaim , Postbcamler , Grarnbow , Stettin :

ulUdnClnll U}JII1C Diagnose einer hiesigen ersten Autorität : Progr . Mnökelatrophie .
Prognose absolut ungünstig . Patient ist völlig hilstos , auf sremde Hilfe absolut angewiesen .
Nach ca. 60 Bädern Heilung . Patient fährt jetzt sehr gewandt Fahrrad . Der Herr Professor ,
welcher den Patienten behandelte , bezeichnet die Heilung als äußerst wunderbar .

Qflpbonvpltmairvan über dem Kreuzbein ohne nachweisbare Ursache : Gattin eines hiestgen ArzteS
NUvikvllSkUIUvI ACH hatte mindestens N/z Jahre lang scheußliche , sie in der Bewegung äußerst

hemmende Rückenschmerzen . Abführkur , Massage , Elektrizität ohne jeglichen Erfolg . —

Daraus eine » Tag um den anderen ein Loh - Ta » ninbad . Nach 5 Bädern völlige Heilung .
Dlocanlrofappho akute , sowie chronische . Verordnet wurde reichliches Wassertrinken , Wildunger
DiaaCllA . ( UiU 1 116 , Brunnen , entsprechende Diät . In vielen Fälle » wurde ärztliche Behandlung ver -

langt und die Kur entsprechend geregelt . Die Zahl der Geheilten ist so groß , daß nur «tne
Auswahl von Krankengeschichten erfolgen kann . In akuten Fällen erfolgte prompt Heilung ,
i » ganz alicn Fällen sehr günstige Resultate . Herr Jung , Berlin , Gipsstr . IS, chronischer
Blaienkaiarrh , vollständige Heilung nach 30 Bädern . Herr N. , Berlin , akuter Blasenkatarrh ,
nach wenigen Badem völlige Heilung .

�o - dshlanblebnanlrknilnn sekundärer » nd tertiärer Natur . Der SvphMdologen - Kongreß in Graz
UCTLUlCUIlalll alllVlllMlCll hat einstimmig die äußerst heilttäftige Wirkung stosswechselanregender

Bäder anerkannt . Die in der Loh - Tannin - Badeanstalt gemachten Erfahrungen entsprechen
dem voll und ganz . Ob eine inedlkamentöse Behandlung außerdem am Platze war , ent -
schied der behandelnde Arzt . Krankengeschichten in äußerst grober Anzahl .

vw nnri Tnanccntlala infolge von Brustfellentzündungen , chronischer entzündlicher Prozesse
M. - UUU 1 1 allOoUUiUC des weiblichen Genitalapparatcs zc. zc. Die Resultate waren oft äußerst

srappireitd .

Menslruations - Störungeii �Äm6ate ®tttantun8 be8 ®enitaIat,pt,tate3 toaren

Rllltarinnlh Chlorose wurde nach Empfehlung von anderer Seite behandelt und ergab sehr gute
OlUItU 111UII1 , Resultate . Die Mattigkeit , Kopfschmerzen zc. verschwanden in sehr kurzer Zelt . Appetit

wurde rege .
ßalrinnltlMtiiiissT und andere Erkrankungen infolge ererbter Geschlechtskrankheit zeigten äußerst schnelle
« Villi UUllUUUy Resorption . Ein junges Mädchen hatte plötzlich die Sprache vollständig verloren .

Diagnose : Ererbte Geschlechtskrankheit und infolge dessen Blutung in dem Sprachzentmm
deS Gehimö . Die Resorption erfolgte prompt , die Sprache war bald wieder hergestellt .

Clanrnincm im PfnriaHorcvctom Leberschwellungen . Hämorrhoiden . I . Gcheeder , Schloffa -
«IHUUliycil 101 riönauersjfsivm , Meister , SQeilenfee , Leberanschwcilimg , Lähmung der

unteren Extremitäten , Patient hatte alles versucht . Unter anderem aucki 100 msfisch - römische
Bäder , viele Dampfkastenbäder und Soolbäder , Elektrizität in einer Klinik für Nervenkranke .
Die medikamentöse Behandlung konnte ihm auch keine Heilung bringen . Nach 48 Bädern
völlige ErwerbSfähigkeit .

lieber enorme Steigerung des Stoffwechsels sind tn der Anstalt wissenschaftliche Untersuchungen
gemacht und liegen zur Einsicht bereit . —

Erwähnt muß werden , daß selbst in unheilbaren Fällen stetS daS eine gewiß Wesentliche erreicht
wurde : bedeutende Steigerung des Appetits .

Zum Schluß :

Arthritis lleformsvs :
die Patienten mit zwei Krücken und Unterstützung , oder , auf Händen gettagen , die Anstalt
aufgesucht und mit guter Gebrauchsfähigkeit ihrer Extteinitäteu wieder verlassen haben , kann
durch viele Krankengeschichten bewiesen werden . Bei etwaiger Nachfrage stehen diese zur
Berfügtmg .

Bemerkt wird , daß die meisten Kranken in der Anstalt ärztlich behandelt und konttollirt wurden .
«erztliche Sprechzeit von 7 - 8 Uhr abendS .

Kilver für Krankenkassen .

Wohl daS dankbarste Feld unserer Behandlung : Die grobe Anzahl der
Krankengeschichten verbietet die Berössentlichung in einer Annonce . Daß

Krücke:

er
K
«

4 - H
St :
«

»
S

4"*

*

Vorstenland - Cigarren ,

älterer Muster in weiß und crSine ,
zu 1 —4 Fenstem passend , spottbillig
tu dem Gardinenfabrir - Lager von

Lruuo Kütber ,
« erlin O- , Grüner Weg Nr . 86
pari . , Eing . vom Flur ( kein Laben ) .
Neuheiten treffen täglich ein . sSISSL «

Proben nach außerhalb portofrei .

unforttrt , SpezialMarke , eine überaus preiSwerthe , reelle Waare in billiger
Preislage . 1609 Stück - 52 M . 25 Pf . ? Originalkiste 8 250 Stück
gleich ; ! » M. 10 Pf . netto Eassa . — Ich empfehle diese mittelkräftige , mehr
milde , dabei pikante Qualität allen Rauchem eines guten und edlen Tabaks .
SMT Auswärtiger Versand gegen Nachnahme ; ab 500 Stück postfrei . - WE
Für streng reelle Bedienung jede Garantte . — Preisliste über Cigarren : c.

post - und kostenfrei . 6285L »
Versand . Begründet 1872.

Karlatrasse 40 .

f»UI4> Uli « lUHtUskCl.

J. Villi . Borcherl , ° «, »' ! ? w. . '
Taglich von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Berksils frisch gek. schw. perls. viid finil. UeischeS .
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Ps an ,
Schweinefleisch . . „ . 40 Pf . l6131L »

Verwaltang der Kochanstalt Stadt . Sclilachtliot

M. Krüger ' s
Speise- Leinöl
fnsch und garantirt

rein ItUT all «

S solchen Flaschen
überall käuflich .

Engros - Lager

80. . 8ltölikei ' sti ' . 10l>.
Rotlon Steppdeck . , Gardin . , Porttsr . ,
0 vi Ulli , Stores , Wäsche . Waffeldecken ,

Winter | ialBtot8,fiaÄ
montotruhren,Opemgläs . verk. spottbill .
Pfandleihe , Neanderstr . 6 » *



Für ratlonsll » Teintpfleg «. )

Grolich ' s

Heublumen - Seife
( Syst . Kneipp ) . Preis 50 Pf .

Gpolich ' s

Foenum graecum- Seife'
pst . Kneipp ) , Preis 50 Pf .
Oie erprobten Mittel zur

Erlangung u. Pflege eines
reinen weissen und zarten
Teints . Wirksamb . Pusteln ,
Mitessern u. Hautunreinig -
keiten . GeeignetzuWason -
ungen u. Bädern nach den
Ideen weil . Pfarr . Kneipp ' s .

Zu haben in Apoth . und
Droguer . oder direkt min¬
destens 6 Stück ( 12 St . vers .
spesenfrei ) aus der Engel -
Droguerle v. Joh . Grollch ,

Brünn ( Mähren ) .
Berlin : Dr . E. Kühl -

mahn , Friedrichstrasse 134
( auch en gros ) . — Bötzow
Apotheke , ■ Lützowplatz .
F. Berger , Königstr . 29.
B. Sauer , Kaiser Wilhelm¬
strasse 47. Max Schwarz -
lose , Hoflief . , Königstr . 59.
Admiral - Apoth . , Admiral -
strasse 31/32 . Schwanen -
Apoth . , Spandauerstr . 77
König Sal ' omo - Apotheke
Charlotten3tr,54 . Wrangel -
Apoth . , Wrangolstr . 108.
Blumen - Apoth . , Blumen -
Strasse 73. Strauss - Apoth . ,
Stralauerstrasse 47. Adler -
Apoth . , Neue Königstr . 50.
F. W. Sehrendt , Dresdener -
Strasse 115. P. Brandes ,
Dresdenerstr . 66/69 . Eich .
Loose Nachf . , Neue König¬
strasse 19c. Kopp , Josef ,
Potsdamers tr . 122c .

Jeder Dame unentbehrlich ! |

Filz - Hüte
in größter Aus¬
wahl für Dame »

» ud Kinder ,
gamirt u. ungar -
niri , zu anerkannt
billigen Preisen ,

andr Trauerhüte .
W. A. Poschke J

Berlin , I. Geschäft
Liitzowstraße 30,

2. GeschäftLützow -
straße 39.

Eigene Stroh - , u.
W Filzhutfabrik

bei den Geschäftsräuinen . ( 34/19 «
Gegr . 1871. Fernspr . Acht 9, 6341 .

Ärthnr Behrendt
Herren - , Knaben - nnd Arbeiter - Garberoben .

Slhllhjvlldl ' e» llnii Trikotligen. Köte Wasche .

ß2 Reicheltverger - Strasze

Größte AuswahlGrößte Auswahl
in

Herren - Auzügen
von M.

Jiittglings - Auziigen
z- L« M.

Knaben - Anzügen
von l . so - ltj M.

Herren - Hosen
von l . ss - ß M.

Herreu - Paletots
v ° n M.

Hohenzollern - Mtl .

von 18- IK M.

Ecke Grünanerstrasze .

in

Potsdam

Hagen
Gevelsberg
Gladbach

Iserlohn
Sterkrade

Lehe

Neunkirohen
Sulzbach

Bottrop

Rixdorf

Halberstadt

Essen

Ruhrort

Minden

Haspe

tu

Herren - n . Damen -

Schuhe »
von 2,50 - l(j M.

Knaben « . Mädchen -
Schuhen

von l,50 - BW.
Pantoffeln

von Pf. ° n

Wäsche
Normalhosen » nd

Hemden
Hüten und Mützen

Schirmen
Kravatten

Arbeiter - Anzügen .

Geestemünde
St. Ingbert
Hombruch

Wattenscheid
Eigene Fabrikation .

Durch die eigene Fabrikation säinintlicher Garderoben , sowie den

Masseneinkauf sämultlicher andern Artikel für meine vielen Geschäfte zu enorm

billigen Preisen bin ich in der Lage , zu ausserordentlich billigen Preisen verkaufen

zu können und liegt es im Interesse eines Jeden , sich bei Bedarf davon zu überzeugen .

Die fesieil iiiljerß billig gestellten Preise sind ans der Etiqnette einer

jeben Piöee nerinerkt.

Sichere Brotstelle . j
Gangb . Restaur . m. Billard , Klavier ,

Kegelbahn , gr. Vereinsz . , Bereinen u.
mehr . Zahlstellen , sof. verk. Näheres
Charlottenburg , ZZallstr . 96. sl758b

zi »fallsachen , Klagen , Eingaben >Beektsbnoean Thaerstrahe 17
JPntzigei ' , Stegliiierstr . 65 . 1 15506

_
B. Plcssner .

Roßschlächterei
neu eröffnet Tchlvedtcrstraste 17 .

Feruliiiiinei Snekvn ' .

! ökel ! uul ! ?LlLlerUAktreu .
Arbeit , äußerst , villige Sgalu wsIt

Preise , empfiehlt * • " - L IE &» H

Reichenbergerstr . 5 . Auch Theilzahlnng ! ( ♦

PereintzinintGü�evenV '
6129 £*] Sepp Wiedemann ,

Friedens� . 67.

vorz . mit . Garantie
fetzt schmerzlos ein.

Schmerzl . Zahnziehen . Reparat , sos.
Theilzlg . Ocldstein , Oranienstr . 123.

Anstl. Zühile

MD m - 1 « P Cir . TeimigkeU .
1 Wb TA m & i 5> " . 173 . Oranienstrasse Mo . 173 .

Billigster und reellster Einkauf von
Wohnnngs - Einrichtnngen . — Theilzahlang gestattet .

J ,
� Berlin N. , [ 6107C *

| nur Gesuudlmmeu l
1 26 , Badstraße 26,1

Ecke Prinzen - Allee , 5
£ empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans - v
S fuhrung und allerbilligsten Preise » &

I Herren - u . Knaben - 1
a

Garderobe , |
— Arbeitssachen . — ä

Anfertigiing nach Maass .

Schöneberg und Unig.
Adolf Ertz , Inhaber : H. Behrendt ,

Hauplstrasse No 129 .

Empfehle mein seit U Jülltlt bftc| fllilC5 SC�Üst,
bestehend aus Herren - und Knaben - Bekleidung , Maast - Au -

zügen und Arbeiter - Garderobe in belanifter
prima Qualftät , zu den billigsten Preisen .

Ate Wanre. Kleiner Perbienst.
85 " Grosser Umsatz . ' • S

GWöbel auf Tbeilzablung
und Wohnungs - Einriebt an gen {

bei bescheidener Anzahlung
und auf Jahre hinaus vertheiltenRatenzahlungen . s
Bei Zahlnngsschwlerigkciten grösste Kttcksicht .

Stets enormes Lager v. einfachst , b. feinst . Genre .

Ce ntr a i « & ! Sbel - Halle 52938 * 1

Koininandantcnstrasse 51 , Ecke Alexandrinenstrasse .

2- Zichnilg d. 4. Mosselvv . Kgl . Pre»ss . Lotterie .

Ziehaug vea, 22. Okloder tsos , asrulittagS .
Aar die Sj->o!>»i - über SfttX Marl find den denelleadw

Au» »» » » in Pnillltheje deigksügl.
( Ohne Bewähr !
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2 . Ziehung d. 4. Klstsses9S . Kgl . Pmih . Lotterie .
Ziehung vom 22. Lttoder 1898, itaSpnittiiflS .

Rur die Teivinnc über 220 Atart »ud de» delreffende»
lttuuimer » in Pnrenlhelc deigisügi.
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VevpAmmsunsen «
Freie Volksbühne . Die Generalversammlung des Vereins

fand am Oktober in der Berliner Ressource statt . ' Den Geschäfts '
bericht gab der Vorsitzende Dr . C. Schmidt . Derselbe führte
etwa folgendes aus : Die Mitgliederzahl des Vereins ist auf 54( X)
Personen angewachsen , alle fünf Abtheilungen seien gefüllt , so daß
für den Monat Januar die Bildung einer sechsten Abtheilung geplant
fei. _ Graste Schwierigkeiten mache dem Ausschuß die Wahl der auf -
zuführenden Stücke . Das Personal des Lessing - Theaters sowohl
wie des Friedrich Wilhelmstädtischen Theaters ist mehr auf moderne
Stücke eingeübt , wie auf klasfische, so dast die Aufführung klassischer
Werke auf Schwierigkeiten stoste . Der Ausfall des letzten
Stückes » DeZ Meeres und der Liebe Wellen " habe den

Ausschuß veranlaßt , wieder zu einem modernen Stück
zu greifen . Im November gelangt Schnitzler ' s „Liebelei "
und „ Lumpcnbagasch " von Paul Ernst zur Aufführung , während
für den Dezembermonat die Darstellung des „ Revisor " von Gogol
im Lessing - Theater geplant sei .

Am 16. November ( Butztag ) findet in Keller ' S Festsälen ein
Vortrag des Herrn Dr . M. Wilh . Meyer über „ Die Reise um die
Erde von Pol zu Pol " mit großen Projektionsbildern statt , der
hochinteressant zu werden verspricht . Den Kassenbericht gab
Winkler . Die Einnahmen betragen vom 1. Juli bis 30. Septbr .
8224,33 M. , die Ausgaben 8459,81 M. , sodast ein Kassenbesiand von
2764,57 M. verbleibt . Der Revisor Stahl theilt mit , daß die
Revision die vollständige Richtigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Kassen »
fiihrung ergeben hat und beantragt für den Vorstand De -
charge . Der Antrag wird einstimmig angenommen . In der
Diskussion über den Geschäftsbericht bemängelt Jahn die
Wahl des „ Revisor " für Dezember . Er ist der Ansicht , daß die
Tendcnzstücke zu wenig gepflegt werden . Im März beispielsweise
hätte „ Julius Cäsar " aufgeführt werdeu müssen , auch empfehle er
Stücke wie „ Ficsko " , „ Die Jungfrau von Orleans " , „ Nathan der
Weise " u. s. w. Dr . Schmidt macht Herrn Jahn darauf auf -
merksam , daß die von ihm gewünschten Stücke keinesfalls Tendenz -
stücke in unserem Sinne seien . Selbstverständlich ist der Ausschuß
gern bereit , „ Julius Cäsar " aufzuführen , dies sei bisher jedoch nicht
möglich gewesen .

Nach einer kurzen Debatte , in der der vorzügliche Verlauf des
letzten Festes betont und baldige Wiederholung gewünscht wird , er -
folgt um 11 Uhr Schluß der Versammlung .

Die Berliner GewerkschaftS - Kommisston hielt am Freitag
eine Delegirten - Versammlung in den . Arminhallen " ab . Vor Ein -
tritt in oie Tagesordnung erklärte Tischendörfer , in der
vorigen Versammlung der Delegirten , in der er nicht anwesend sein
konnte , sei gesagt worden , er habe seine Mitgliedschaft zur Ge -
werkschafts - Kommission in der Wahlbewegung zu gunsten der National -

Sozialen agitatorisch ausgebeutet . Das sei nicht der Fall . Eine

Notiz unter dem Text eines Flugblattes , die dahin aufgefaßt werden
konnte , aber nicht so gemeint gewesen sei , sei , nachdem sie der
„ Vorwärts " seinerzeit gerügt , bei ferneren Gelegenheiten fort -
geblieben .

Es folgte als erster Punkt der Tagesordnung die Wahl eines

Ausschußmitgliedes . Dieselbe fiel auf den
'

Gastwirthsgehilfen
I e i s k e. Die Maschinisten und Heizer wünschen , daß die Gewerk -
schaftskommission darauf hinweise , daß die gewerkschaftlich organi -
firten Arbeiter dahin wirken , daß die in ihren Betrieben beschäftigten
Maschinisten und Heizer sich mehr als bisher der Organisation dieses
Berufs anschließen . Millarg bringt diesen �Antrag zur Kenntniß der
Kommisfion .

Hierauf begründete Z e i S k e folgenden Antrag der GastwirthS -
gehilfen : In Erwägung , daß es den Gaftwirthsgehilfen bei der in
ihrem Gewerbe herrschenden Arbeitsmethode , welche sich wesentlich
von der in allen anderen Gewerben üblichen unterscheidet , nicht
möglich ist , ohne die Hilfe aller organisirten Arbeiter erfolgreich
Agitation zu betreiben ; in Erwägung , daß im Gastwirthsgewerbe
Stellenschacher und Kommissionär - Unwesen in einer Weise
ausgebreitet sind , wie in keinem anderen Beruf , ersuchen
die Gaftwirthsgehilfen die Delegirten der Gewerkschafts-
Kommission , sie m ihrer schweren Thätigkeit dadurch zu unterstützen ,
daß sie m ihren Gewerkschaften dahin wirken , daß die Vergnügungs -
komitees , sowie die Vorstände der Organisationen und die Ver -
trauenspersonen , bei Abmachung von Vergnügungen und Versamm -
lungen die Gastwirthe möglichst veranlassen , organisirte Gastwirths -
gehilfen durch Vermittelung des Verbandes deutscher Gaftwirthsgehilfen
( Verwaltung Berlin ) zu beschäftigen .

Litfin und Frl . Bien sprachen für den Antrag , derselbe
wurde sodann einstimmig angenommen .

Zimmerer K n ü p f e r beantragt die Einsetzung eines Schieds -
gerichls , welches folgenden , in den Reihen der Zimmerer schwebenden
Stmtfall untersuchen und schlichten soll : Als die Zimmerer lokaler
und zentraler Richtung ihr gemeinschaftliches Verhültniß in der

Lohnbewegung aufgelöst hatten , sollte eine beiden Richtungen ge -
meinsam gehörende Summe von 6500 M. getheilt werden . Zu

diesem Zweck begaben sich Vertreter beider Richtungen nach
der Bank , wo 4500 M. auf ihren Namen deponirt waren , um das
Geld zu erheben und zu thcilen . Der Vertreter der Lokalorgani -
sation habe es aber so einzurichten gewußt , daß er das Geld in die
Hände bekam , dann habe er es weiter gegeben und seinem Kollegen
von der zentralen Richtung die Auszahlung des aus die letztere
entfallenden Betrages von 3000 M. verweigert . — In der Debatte
behauptete ein lokaler Zimmerer , die andere Richtung habe gar keinen
Anspruch auf das Geld , mährendidie Zentralisten ihren Anspruch für
begründet erklärten . Hierzu wurde ein von Litfin gestellter
Antrag angenommen : Der Ausschuß soll beide streitende Theile
fragen , ob sie bereit sind , sich einem Schiedsgericht zu unterwerfen .
Wenn das der Fall ist , dann soll jede Richtung je 3 Mitglieder der
Gcwcrkschaftskommission in das Schiedsgericht wählen und der Aus -
schuh aus feiner Mitte ein Mitglied in dasselbe entsenden .

Hierauf erstattete Schnorre einen Bericht über den Streik
der Versilberer , der , wie bekannt , mit einer Lohnaufbesserung seinen
Abschluß fand . Eine Diskussion fand nicht statt .

B r ü ck n e r brachte die Bewegung der Buchbinder für Einführung
des Leipziger Tarifs zur Kenntniß der Delegirten . Seine GeWerk -
schaft werde wohl nicht nöthig haben , die Unterstützung der Gewerk -
schasts - Kommission in Anspruch zu nehmen , denn es stehe eine güt -
liche Einigung mit den Unternehmern in Aussicht . Litfin wüiucht ,
daß die Buchbinder den Ausschuß von dem Fortgang der Bewegung
unterrichten , denn die Erfahrung habe gezeigt , daß selbst der kleinste
Streik große Dimensionen annehmen könne , und dann verlange
man doch die Hilfe der Gewerk >chafts - Kommission , die also von
der Angelegenheit unterrichtet sein müsse . Damit war dieser Punkt
erledigt .

Zu einem Vorschlage des Ausschusses führt Litfin begründend
aus : Das Gcwerkschaftsbureau in seiner gegenwärtigen Gestalt
genüge nicht ganz den Anforderungen , weiche die Arbeiterschaft
Berlins an ein solches Institut zu stellen berechtigt ist . Dem Sekretär
sei es bei den vielen Arbeiten , die er zu erledigen hat , natürlich
nicht möglich , alle berechtigten Ansprüche der Arbeiter zu befriedigen .
ES sei nothwendig , daß eine Stelle geschaffen werde , wo die Arbeiter
über alle ihre Interessen berührenden Fragen Auskunft erhalten .
Ferner müsse eine Person vorhanden sein , die die gewerkschaftliche
Bewegung im Auge behalte . Die letzten Lohnbewegungen hätten
gezeigt , daß auch in dieser Hinsicht manches hätte besser sein können
und manche Ungeschicklichkeit nicht gemacht worden wäre , wenn ein
rechtzeitiges Eingreifen erfolgt wäre . Das sei die einstimmige Mei -
nung des Ausschusses . Es ftage sich , ob es den organisirten Arbeitern
Berlins nicht möglich sei , sich eine Einrichtung zu schaffen , wie sie
andere Städte , z. B. Nürnberg , in ihrem Arbeiter - Sekretariat bereits
haben . Der Ausschuß halte die Einrichtung eines Arbciter - Sekre -
tariats für Berlin sehr wohl für möglich . ' Er denke sich die Ein -
richwng so, daß drei Abtheilungen gebildet werden . Die erste für
gewerkschaftliche Angelegenheiten , welche die Aufgabe hätte , namentlich
denjenigen Gewerkschaften unter die Arme zugreifen , welche sich nicht
eigene Beamte halten können . Die zweite Abtheilung hätte Auskunft über
alle Fragen der sozialpolitischen Gesetzgebung an die Arbeiter zu er -
theilen und Schriftstücke anzufertigen , während eine dritte Ab -
thcilung , die eventuell später eingerichtet werden könnte , Rath in
zivilrechtlichen Angelegenheiten zu crtheilcn hätte . Eine solche Ein -
richtung , wie die hier gedachte , habe auch eine werbende Kraft für
die Organisationen . Wenn drei Beamte mit einem JahreSgehalt
von je 2000 M. angestellt werden , so würden unter Hinzurechnung
der sonsttgen Ausgaben die Kosten des Sekretariats jährlich 15 000
bis 20 000 Mark höchstens betragen . Diese Kosten könnten
mit Leichtigkeit gedeckt werden , wenn jeder der 57 000
in Berlin gewerrfchaftlich organisirten Arbeiter pro Viertel -
jähr 10 Pfennige für die Einrichtung zahle . Der Ausschuß
empfiehlt den Gewerkschaften , den hier entwickelten Plan zu bis -
kutiren und Stellung dazu zu nehmen . Soviel sei sicher , in der bis -
herigen Weise könne es nicht weiter gehen . Dringende Aufgaben
des Gewerkschaftsbureaus harren jetzt lange Zeit der Erledigung .
weil der Sekretär vollauf zu thnn habe mit Erledigung der Ar -
beiten , die� ihm der Ausschuß und die Gewerkschaften übertragen .
Zunächst sei es nothwendig , daß schon jetzt ein zweiter Beamter für
das gegenwärtige Bureau angestellt werde .

P r e u ß hält die geplante Einrichtung für wünschenslverth und
durchftihrbar . Rüther führte aus , der Gedanke , ein Arbeiter -
sekretariat zu errichten , habe in Berlin schon bei Einrichtung der
Gewerkschaftskommission , also ftüher als in anderen Orten , bestanden .
Wenn der Plan nicht ausgeführt worden sei , so deshalb , weil man
meinte , die Gewerkschaften sollten selber die Aufgaben er -
lcdigen , die dem Sekretariat gestellt werden . Dem Arbeiter -
Sekretariat würden nach dem von Litfin entwickelten Plan Aufgaben
überwiesen , die ein aus den Reihen der Arbeiter hervorgegangener
Beamter gar nicht erledigen könne . Man müßte dann schon — nament¬
lich wenn man auch zivilrechtlichen Rath erthcilen wolle — einen Juristen
anstellen , dersei aber für 2000 M. nicht zu haben . Der hier vorgeschlagene

durch
das Bestehen des Arbciter - Sekretariats die gewerkschaftliche Organi -

sation gewachsen sei . Jedenfalls müsse die vorliegende Angelegen -
heit reiflich überlegt werden . Die Metallarbeiter verhalten sich
diefer Sache gegenüber nicht unbedingt ablehnend , sie sind
bereit , der gegebenen Anregung soweit zuzustimmen , als

es im Rahmen der für Berlin maßgebenden Verhält -
nisse nothwendig sei . Man dürfe nicht glauben , daß eine Ein -

richtung , die sich in anderen Städten bewährt habe , deshalb auch
unter allen Umständen in Berlin Erfolg haben werde .

Frl . Bien bemerkt , die Einrichtung des Sekretariats sei jeden -
falls mit einer wesentlichen Erhöhung des Beitrages verknüpft , eine

folche finde aber bei den Buchdruckerei - Hilfsarbeitern schwer Anklang .
Tischendörfer tritt warm für Herstellung eines Sekretariats

ein . Er hält die Pflege der Stattstik für eine Hauptaufgabe desselben .
Millarg betont , daß es mit dem Gewertschaftsbureau , wie

eS jetzt ist , nicht weiter gehen könne , die Anstellung eines ziveiten
Beamten sei durchaus nothwendig , da die Arbeiten stetig zunehmen ,

Link ist derselben Ansicht ; außerdem nahmen L i t f i n und

Rüther noch mehrmals das Wort in der Debatte .
Es wurde beschlossen , daß die Delegirten die hier erörterte An -

gelegenheit ihren Gewerkfchaften behufs Stellungnahme unterbreiten .
Der Ausschuh wurde ersucht , in der nächsten , eventuell im Dezember
stattfindenden Delegirten « Bersammlung positive Vorschläge ein -

zubringen . In dieser Versammlung fehlten die Vertreter der Bild -
Hauer , Dachdecker , Glaser , Graveure , Maschinisten und Heizer ,
Maurer . Musiker , Mützenmacher , Rabitzputzer , Schuhmacher , Schrift -
gießer , Stereotypeure , öchlographen .

Ter Verband der Tapezircr ( Filiale Nord ) tagte am
16. Oktober . Nach einem interessanten Vortrage des Herrn
Dr . Freudenberg folgte die Berichterstattung über die Thätig¬
keit des Vorstandes . Die Zahl der Mitglieder beträgt 343 und
wurden im verflossenen Quartal im ganzen 7 Versammlungen ab -

gehalten . Der Kassenbericht wieS in Einnahme für den Verband
438,85 M. auf , von denen 219,43 M. an die Hauptkasse gesandt sind .
Durch Annahme eines Antrages wird bestimmt , daß künftig alle

Filialversammlungen an einem Tage stattfinden sollen . Vom
Sommerfest wurde ein Ueberschuß von 241,50 M. erzielt . Zum
Schluß gab der Vorsitzende bekannt , daß Mitglieder , die im Verein
Berliner Hochschullehrer einen KurfuS mitnehmen - wollen , Karten
ä 60 Pf . bei der Ortsverwaltung erhalten können .

Die Stuckatcure nahmen in ihrer Generalversammlung am
17. Oktober den Bericht des ArbeitsnachlveiseS entgegen . Es haben
sich in der Zeit von April bis Oktober 314 Stuckateure als arbeits -
los im Nachweis eintragen lasten . Arbeit haben durch denselben
erhalten 49 Ansctzer , 24 Zug - und 21 Wcrkstatt - Arbeiter . Die

übrigen erhielten auf andere Art Beschäftigung . Durchreifende
Stuckateure wurden 7 mit 2 Ml pro Mann miterstützt . Der Obmann
der Vergnügungskommission erstattete den Bericht über das Sommer -
fest. Die Einnahme betrug 36 M. , die Ausgabe 131,08 M. Das

Stiftungsfest wies eine Einnahme von 113,50 M. und eine Ausgabe
von 108,25 M. auf . Nachdem der Bibliothekar seinen Bericht er -
stattet hatte , schritt man zur Wahl der Delegirten zum Verbands -

tage . Die Versammlung war entgegen dem Beschluß des Haupt -
Vorstandes der Ansicht , daß Berlin niiudestens zwei Dclegirte ent¬
senden niüss «. Die Wahl fiel auf die Mitglieder Krebs und
D a s ch ü t t.

Wcißcnsee . Am 17. Oktober fand hier im „ Prälaten " eine
Versammlung statt , in welcher Genosse Gerstenberg er seinen
Bericht vom Parteitage gab . Redner ging auf sämmtliche Punkte
der Tagesordnung des Parteitages ein und führte aus , daß wenn
auch manches harte Wort gefallen ist , der Zusammenhalt in der
Partei nicht erschüttert sei und alle Delegirten mit Stolz auf den

diesjährigen Parteitag zurückblicken können . An der hierauf folgenden
Diskussion betheiligten sich Peukert , Pasewalk , Ka ' rrow
und Rein . Sodann gab der Vertrauensmann Haufschildt
seinen Bericht vom verflossenen Jahre . Die Einnahmen
betrugen 924,28 M. und die Ausgaben 717,25 M. : bleibt mithin ein
Bestand von 207,03 M. Hanfs ch i l d t wurde einstimmig als Ver -
trauensmann wiedergewählt , während Punkert , Badens und
Taubmann das Amt als Revisoren ausüben sollen . Nach dem

Bericht der Lokalkommission wurden Es ch b a ch , Schillert und
W i n k l e r in diese Kommission delegirt . Der Vertrauensmann
machte auf die Agitationstour , welche am 13. November stattfindet ,
aufmerksam und bittet , daß sich die Parteigenossen recht rege daran

betheiligen .
Berliner Kranken >Unterstiitzungs - « nd Begräbnih - Berein für

Franen und Mädchen , gegr . 1892. Heute , 5 Uhr , im Englischen Garten ,
Alexanderftr . 27o, Bortrag von Herrn Dr . Wehl über : Die Ernährungs -
weise der Menschen . Geselliges Beisammensein . Gäste willkommen . ( Sich «
Inserat in heutiger Nummer . )

Zlllgemeiue Familien > Tlterbekasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 12Z
bei Dicke und setzt : O r a n t c n st r. l8S bei Bukow .

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Montag ,
24. Oktober , abends 9 Uhr , in den Armmhallen , Kommandantenstr . 20.* LebenS «

. llksij
bei Feuerstein , Alte Jakobstt . 7b : Bottrag deS Genossen G e d t cke über

Die Zähne , ihre Bedeutung für den Menschen , und die Darwinsche Theorie .

- - ' - . wJMj

( zwischen Kanonier - und Mauer str . )
Im nen nmeebanten Waarenhana . 30 helle Rlinme

In drei Etagen . Elektrische Beleuchtung .
Knaben - und Jünglln
Anztlge , Servlr - . laq

fabelhaft billig . Goldene und

Centrai - Leihhaus , Jagerstr . 72
Täglicher Verkauf von eleganten, modernen Herbst - u. Winter - Paletots und Herbst - u. Winter-Anzugen 10, 12, 15, 20, 25, 30- 36, ÄX " Ätr�ne « -

Fracks für Kellner etc . , Kainingarn - Salon - AnzUge , Hochzeits - Anzügc , HohenxolIern - ] | ( antcI,s Joppen , Schlafrocke . Alles fabelhuft billig . Goldene und

itlnge " nVor. 11 iil-ii' «nTen Ein jrosssr Posten liemii - uiiil Amii- iilief «! sowie Schlaf - und Relsedechen . Geh- und Reise - Pelze für Herren .
Tausende elenanler Herren - Carderohen sind zum Verkauf geslelll
Seide nach Maas » öestellte Sachen ) , welche von feinen Leuten nur wenig getragen sind , vorräthig . Ein Versuch sichert uns die Kundschaft . fl230L *

Damen - Mäntel , Kostüme , Jaqnets nnd Capes spottbillig . Poliz . conc . Leihhaus .

Bitte genan anf Hansnnmmer 72 zn achten . Auch Sonntags geöffnet von 7 - 10 , 12 - 2 .

GOGOGGOOOHWO ' OW
Allen Freunden und Genoffen theile hierdurch ergebenst mit ,

daß ich die 1S2öb

Vuchdvnckevet
meines leider so früh verstorbenen lieben Mannes unter der
Leitung unseres langjährigen Geschäftsführers Herrn Engen
Ernst weiter fortführe .

ES wird auch uiein Bestreben sein , meine Kundschaft in jeder
Weise zufrieden zu stellen und bitte ich, mich auch serner gütigst
mit Arbeiten unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Frau Anna Scltrlnner ,
BPiinnenstrasse 164 .

Hülfe ! " „ Hülfe ! "
Ohne ärztliche Untersuchung

kann jede männliche sowie auch . jede weibliche Person im Alter

vom 14. bis 60. Jahre der Krankenkaffe , , Hülfe " sür äußerst bil -

lige MonatSbeiträge beitreten . Aufnahme kostenlos im Bureau
der „ KUlfc » , Berlin 80 , Zkaliücrftr . 82 , I ( am Schleflsche » Thor ) .

ZillMklltn u, Iii Mnttn Merorts gesucht ! SISOL »

»?

Scheithaner ' s Stenographie :
42 Zeichen ; fast gar keine Kegeln ; keine
verstärkten Züge ; grösste absolute
Schriftkürze , daher keine Sigel : denkbar .
grösste Einfachheit n. Brauchbarkeit .
Äusführl . Lehrmittel z. Selbstunterricht / ' *" 7
für jedermann 1,20 M. Karl Schelthauer , /
Brenkopfstr . 4, Leipzig I. HEIT ' Wörtliche stenographische Aufnahme
der Verhandlungen von Kongressen und Versammlungen aller Art an

allen Orten zu massigen Preisen . 6238L *

Chat
S . Heine ,

Teppiche !
Gardinen !

Portiören !
Steppdecken !
Tischdecken !

au sehr J) illigeu Preisen zum

Ausverkauf .

Ho . 14 .

Prüfet Alles u . behaltet das Beste !
Das echte

Dr . Thompson ' s Seifenpulver
bleibt doch immer daß meist bevorzugte Wasch , und
Bleichmittel .

Zur Herstellung deS echten Dr. Thompson ' s Seifen »
pulverS wird nur allerbestes , garantirt unschädliches Ma -
tettal verarbeitet . — Grobe Ersparniß an Mühe , Zelt u. Geld .

Nur echt mit Schutzmarke » Schwan " .

Z » habe » w dm meisten Drogue » - . Seife «
Eolonialwaarenhandlunge » .

« nd

6366S *
Neu

eröffnet :
»ungestrasfe

Neu
eröffnet !

parterre .
W h mit Bier 0,50 .

Reichhaltige Abendkarte zu kleinen
Preisen . — Jeden Dienstag eigenge -
machte ffrische Blut « und Leberwurst .

U s, » , ! » » » « und Paletots nach Maß
von 28 M. an , fettig

rsii,a . s, »zse � 12 � D
baren , modernen Stoffen , elcg . Aus -
führung liefert . 1 . Toniporo wskl ,
Schneiderulftr . , Stralauerstr . S6, Laden .
Bei theurer . Anzug . Theilzahl . gestattet .



Btr • Verkaol

n

streng testen ,

sehr billigen ,
In Zahlen

gezeichneten
Preisen .

/MODERNE /1AASS = ANFERTIGUNG u .

rabrikalioiivoitHeprensKnaben - BeWeiduns

Lieferanten
an

Garderoben -
Geschäfte ,

Vereine ,
Institute und
ausländische

Gesellschaften , j

I

24a Chausseestrasse 24a ,
zwischen Invalideustr . und Friedrich Wilhelmstädt Theater .

11 ßrückensirasse 11, 16 Gr. Fraukinrterstr . 16,
am Bahnhof Jannowltzbrücke , Ecke Rungestrasse . zwischen Bürger - Hospital u. Frnchtstr .

Wintsr-Paletots
81, - 18, - 16,50
15, - 18 - 10, -

Z Slk . 50

Eskima - Palststs
45, — 40, — 36, -
30, - 25, - 81, -

f3 Mk .

Hohsnzollern - Mäntel
65 , — 55 , — 45 , —
40, - 36, - 30, -

21 Mk .

Schwarze Anzöge
55 , — 45, — 35 , —
25, - 20, — 18, -

12 Mb .

Gehroek - Anzüse
60, — 50, — 45, -
42, - 39, - 30, -

33 AK

Winler -Joppen
81, — 18, — 15, -

12, - 9, - 8, —
6 nk .

Winter - Hosen
18 - lO, - 8, -

6 , — 5 , 4 ,
3 nb . so

Schwarze Hesel
15, - 12 - 9, -

8, - 6, - 5, -
3 Ab . 50

Schlafrock «
SO, - 84, - 21, -
18, - 15 - 18, -

8 » b . 50

Winter - Paletots nach Maas »

75, - 65, - 55, - 45, - 36, - 30 Wik .

Falls obige Angebote ansverknuft sind , wird Ersatz oder Xeti - Anfertigung ohne Prelsanfschlag gewührt .

Schwarze Anzüge uachHaass

65, - 55 - 45, - 86, - 30, - 28 Mk .
r » « « intA D- , „v. nilt 89 Abbildungen ist er
Das 12te Preis - Bncn schien « „ U. nird auf VI unscb
kostenlos n . frei zugesandt . 4cder verlange es !

3 « tabre Giarantie .
Echt Schweizer Fabrikat .
Cold . Silberne

Dnnien -
Uhren

Goldwaaren und Uhren
kaufen Sie zur Einsegnung etc .

Herren - Uhren aln billigsten direkt in der

von « M. an . Gold waaren - Industrie

Belmonte & Co. ,
Fabrikation moderner goldener

Schmuckgegenstftnde
mit elektrischem

Kraftbetrieb
Berlin C. . König - Strasse 22/24 ,

neben Gumpert ' s Conditorei .
IjjSJF "- Kein Laden , ' Nkf

daher kein Aufschlag fUrLadenmiethe .
Einzelverkauf zu Original -

reisen nur Hof part . Besichtigen
ie die Muster - Ausstellung Vor
dem Hause Königstrasse 22.

Zur geil . Bcachtnng ! Um
Verwechselungen zu vermeiden ,

. bemerken wir , dass wir keine
Ladengeschäfte unterhalten ,

sondern der Detailverkauf zu
HBSäMTeBlSHB festen Preisen nur Hof , part .

fsiE WJ ' stattfindet . Lagerbesuch
höchst lohnend , kein Kaufzwang ,

Komplette Garnituren jede ? Stück wird bereitwilligst
( Armband , Brocho und Ohr - gezeigt . Ueberzeugen Sie sich

ringe ) von 7 M. an . Massiv daher , bevor Sie Ihren Einkauf

goldene Ringe , gesetzl . besorgen , von unserer Reelhtäl

gestempelt , von 2 M. an etc . �ud Billigkeit . [ 6106L
� • w. � . rv w , Pferdebahngeld wird , da wir
Specialltat in Opal - und die Unkosten für Unterhaltung

Ilirkis - Sctarack . ÄrÄMÄ ' " 5 " " '
SUmmtllche Sclimucbvvaarcn ,

Uhren etc . sind von den billigsten bis zu den allerfeinsten
Genres in stets neuesten Mustern am Lager .

Eiliger Xähmaschinen sind mustergMig in Konstruktion und Allsführung .

sind unentbehrlich für HnuSgebrauch und Industrie .

Singer i� älilliascllllien sind In allen FaSrirSbetrlebe » die meist verbrettetstez

Siager �älKataseliiaea sin » un - micht w Leistungssshigkeit und D- ner ,

Siager Näliaiascliiaen sind für Me moderne KunW- keret Me geeignetsten .

Kostenfreie Nnterrichtskurse , auch in der Modernen Knnststickerel .

Die Nähniafchinen der Singer To. werden in mehr als 400 Sorten hon SpeziahMaschinen für alle Fabrilattons »
zweige geliefert und sind nur in Ullsereii eigenen Geschäften erhältlich .

Hauptgefchäft : SlNKHr Co . Acf . ' Ges . Erstes D- tailg - fchäft :

Berlin , Kronensir . II .
'

- e - Berlin , Leipzigerstr . 86 .

Frühere Firma ; ®. Neidlinger . 62372 »

ZM - Günstige Gelegenheit billigen Einkäufen , - tm
Die Rcstbestände aus meinem früheren Geschäftslokal Spaadanerstrasse 30 , verbunden mit meinem grossen Vaarenlager , stelle

ich wegen Raummangels zu fabelhalt billigen Preisen Zum schleunigen Verkauf , und zwar :

Teppiche , Portieren , Gardinen , Divan - , Tisch - , Reise - und Steppdecken ,
Läuferstoffe , Möbelstoffe und Plüsche .

Alle . , wie bekannt , von vorzilgllcbstcp Qnalitttt , und bietet speziell dieser Verkauf der geehrten
Damenwelt Gelegenheit zu anssorordentlich vorthoilha ' ten Einkäufen .

jetzt Meaigstr . 30 - S51
nur

dicht am Rathhans .J . Adler T eppichhaus ,

Kinderwagen- u. Schlafmöbel -
Ravnn Rahu ' ■ Invalldenstrasse 160,
Uutai UnUJ , an der Brunnenstrasse .
II. Gr . Frankfurter str . 115 ,

Ecke Andreas - Strasse .
III . Oranlen - Stras . e 70 , Ecke

Kommandanten - Stiasse .

: von 9,00 —80,00 .
Aach Tbeilzahlung
,. 1,00 wöchentl . an.
Bei Baarzahl . Rabatt .

Amt III , 5281 .

W Siiib

von 8,00 — 150,00

Betten , Stand

�von 10,00 —100,00
Bettfedern u. Daunen .
Schütten der Betton
im Beiseln der Käufer .

von 6,50 an. V " " von 6,00 an.

V. Chansseestra . se 8. V. Rclnlekendorfer . tras . e 8DE .
VI. Charlottenbnrg , Wilmersdorfer . trasse 55 .

Lieferant der Beamten - Vereinigungen " WS [ 61052 *

WM - Rechtsbureau . " WZ
Rath in Zivil - und Kriminalsachen , Ansertigimg van Klagen , Gesuchen ,

Verträgen , Cessionen , Testamenten zc. , sowie fostenfreie Einziehung von

Forderungen . Zimmerstr . 57 , I , 9 —1 » 4 —7 Uhr . 63162 *

| Telephon unverändert ; Amt V. 3372 . |

Grosstes Lager Deuisciilaods
von

Spiel - Waaren
( 14 Schaufenster . Verkaufsräume : 50 Fenster Front

meines Hauses . )

Spezialitäten ; Steinbankasten , Zinn¬

soldaten , Pnppen , Gesellschaftsspiele .

Bernliarti Keilichj
Grosse Hamburgerslrasse 22 - 2i .

Eckhaus der Oranienburgerstrasse . Belm dfonbljouplatz u. Hacke ' schen
Markt . Bahnhof B6rse . 6240L *

Tolegramm - Adr . unversiadert : Teppichadler — Berlin . |

Mähmaschinen
Afrnna - , Adler - . Ringschisf - . Greifcr . System ,

für Haushalt und gewerbliche Zwecke ,
liefert billigst zu koulanten Zahlungsbedingungen '

E . Krieg ,
SO . , Skalitierstrasie 136 , [ 63472 * I

SO . , Wrangelstraste 118 ,
W. , Leipzigorstrasie 112 .

Möbel auf Theüzalil . Öraaienstr .
Koulante U i Ilff I pu/ont Beamt

: ; nhl . - Bcd . >>. Ü m. i - UrVLIIl . ohne ZIu

_
Stufet Euch

■T' lJWdttWW - ' a ' V- mAMCT. �ilüi ' A' BgFiV' /rr�, wWfc ' vor gewissenlosen Kaufleuten , die Euch Nachahmungen für

[ einhold Werner , I Karol Weil ' s Seifenextrakl
Ecke Andreasplah .

Schneidermeister . � [ 6063L »] Telephon Amt VII 4678 .

s « . 18 Mark , ■?' & lillj Ä A««! , Peletlt
mit nur guten Zllthateil . Für eleganren Sitz und solide Ausführung bürgt

meine seit 16 Jahren bestehende Firma . — GrosteS Duchlager .
Filiale Friedrichshagen : Fnedrichstr . 105. Filiale Pankow : Breitestr . 39b .

verkaufen wollen ; Karol Well ' » Seifenextrakt mit
Schutzmarke Waschfass ist nur echt , wenn in grauen
Packeten gepackt und darf nicht verwechselt werden mit

geringwerthigen Seifenpulvern , welche die " Wäsche ruiniren .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey m Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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